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Deutſchland proteſtiert gegen Eingriffe 
Ungarn abgewieſen. in Schleſien und Schleswig. 
— Berlin, 4. Mai. Die deutſche Re— 
Volksabſtimmungen in abgetrennten gierung ſtellte heute den Alliierten 
Gebieten von Sriebensf ziei Noten zu, in denen gegen Ein: 
öriedensfonferenz Iariffe in Gebieten proteftiert mird, 
nicht zngeitanden. bezüalih welcher der Vertrag von 
Verſailles Volksabſtimmungen vor— 
ſieht. 
General Lerond in Oppeln wur⸗ 
den genaue Einzelheiten einer angeb⸗ 
lichen polniſchen Verſchwörung über— 
mittelt, die auf eine gewaltſame Be— 
Botſchafterra? beſchaftigt ſich mit Frags ſetzung Oberſchleſiens abzielt. Dieſer 
der Grenzregulierung in Schleswig. Note waren photographiſche Verviel⸗ 
— Präfident Ebert wegen Unterzeich- | fältiqungen bon ſieben Geheimbe— 
nung bon Tobesurteil and Berliner — mn * an 3 * 
& ; ; mwörern erlaffen worben find. | 
REN ber Note wird die Verbannung ber 
\fogenannten „PBolnifchen Patrioten” 
Bari, 5. Mai. Dem Setreiär der|verlangt, da andernfalls feine ehr: 
ungarifchen Friebensbelegation in | lie Volksabſtimmung vor ſich gehen 
Verſailles wurde heute die Antwort lönne. 


ber terfonferens auf die Ein-; Bei dem zieiien Protefi, welder 
ber KOnipmafierBongeeng GN! | ber alliierten Kommiffion in Berlin 


to en den Srie | Der | 
enbungen Ungarns geg nd zuging, handelt e3 fi um Ueber— 
griffe der Dänen dur aewaltfame 


benspertrag überreicht. 

3 e der der Wortlaut | 3°"! Den. y. 
i ge: => Pe der des Benleit- | Yelehung bon Gebiet in Schleswig, 
der Antwort noch der be g E Moltzaht 
ihreibens befanntgegeben, aber es berfüi en Voltzadftimmungen 

. - Iperfügt find. 
ebradht, ba 3 i : . 
ner * no „Deutichland ipirb eine derartige 
+bftimmun en in den Gebieten pie! Velegung nicht anerkennen,“ ſchreibt 
Er 9 € die „Allgemeine Zeitung”. 
| Sirawalle in der Gegend von Düſſeldorf. 


dur den Vertrag von Unaarn lo3- 
. ' 
Kopenhagen, 5. Mai, 


selöft werben, abſchlägig beſchieden * 
dorden iſt. Die ungariſche Delega-⸗ Laut einer 
tion hat eine Yrift von zehn Tagen, | heute hier eingetroffenen, halbamtli= | 
von morgen an gerechnet, um bieje | chen Depeiche aus Düfleldorf, ift es 
Zuſchrift zu beantworten. lin der Nahbarfchaft von Sudteln | 
Berichte über die neuen Grenzen und Vierſen, Vororten Düſſeldorfs 
Zchleswigs. zu Zuſammenſtößen zwiſchen bewaff⸗ 
Die Botſchafter lauſchten dem A— und Mannſchaften der 
richt von Sir Charles Marling, dem Reichsweht. der Einwohnerwehr und 
Bräfidenten ber interalliierten Kom- | der Polizei gelonmen. Die bewaff- 
miffion für die Vollsabjtimmung in | neten Banden iurden in das Okku⸗ 
Schleswig über die auf Grund der |Pationsgebiet zurüdgetrieben und 
Volksabſtimmungen borzunehmenden ließen zwei 20ie und bier Berivun- 
Hrenzregulierungen. Die Frage iſt dete zurück. Im Ollupationsgebiet 
infolge der Verfchievenheit der Wahl- | wurden fie jofori entwaffnet, | 
ergebuiffe in den einzelnen Diftrikten | Teutichland wird feine hundert Mil- | 
überaus veriwidelt und fie wird bon) Tiarden Morf Kriegsentſchädigung 
ven Botjhaftern weiter in Erivägung | zahlen. 
segogen werben, nachdem ſie Genetal Berlin, 5. Mat. Wie von maß: | 
Slaudel, das franzöfife Mitglied Seite 


m gebender Se verſichert worden, 
der Kommiſſion vernommen haben. pird Deuiicland an Kriegsentfchä- 


merifaniihe Maichinenwerfzenge be: | pigung - feine hundert Millionen 
herrihen engliihen Markt. Markt bezahlen und falls gelegentlich 
Berlin, 5. Mai. Gin Mitglied) der bevorjtehenden Konferenz in Spa 
vos deutjhen Ausihulies, der zur, von Seiten Deutjhlands eine Sum: 
Förderung der englifch-dentfhhen; me in Vorſchlag gebracht werden 
Sandelsbezichungen nad England follte, wird fie bedeutend geringer 
aefandt worden war, jhreibt aus} fein. 
London, daß angeſichts der rieſigen Ex-Kaiſer verkauft ein Geſchent des 
Mengen an Maſchinenwerkzeugen, Papſtes. 
die während der Kriegsdauer und m Haag, 5. Mai. In einer An- 
auch fjeit Beendigung des Krieges — rn 
aus den PVereinigten Staaten nad) |? ge 1 gen Ausg 
England geſandt worden, die Aus— 
ziichten der deutſchen Fabrikanten 
auf den Handel mit England nicht 
ſehr ermutigend ſind. 
„Dieſe, amerikaniſchen Werk | 


! 
| 


| 


Ungarn erhält Antwort auf feine 
Einwände. 


| 


I 


tum des vormaligen deutſchen Kaiſers 
ſind, zum Verkauf angeboten, darun— 
ter ein mit Goldbeſchlägen verziertes 
SL ; 8 
zeuge”, heit e& in dem Schreiben, — — —— 
‚find von vorzügliher Qualität und| it — . 
nad engliihem Fub- und Bollmas| “ na 
gemacht. Außerdem herrfdt in der i 
englifhen Arbeiterfhaft nod immer‘ den „Roten“ ermordet, 
ein großer Midertwille gegen die in: Berlin, 5. Mai. 
Deutſchland verfertigten Werkzeuge. | fterholt-Yfendura, defien Schloß im 
Der deutiche Fabrifant muß Geduld) April geplündert worden var, murbe 
baben. Am Zwedmäßigiten dürfte als Leiche mit einer Kugelwunde im 
es für ihn ſein, Induſtrieausſtellun⸗ Kopf, in der Nähe ſeines Schloſſes 
gen mit guten Sortimenten an Ma-! aufgefunden. Gr iwar al einer der 
Ihmenirerfzeugen zu befhidm.“ | Zeugen gegen die Roten nad) Münfter 
Haft neht Bis an's Grab. Iporgeladen gemeien. Wie eö heißt, 
Zondon, 5. Mai. Ungeficht? deu follten die Roten eine Belohnung von 
gegenwärtig mit Bezug auf die Beis}20,000 Mark auf feine Ermordung 
jegung ber Leiche ber Kronprinzeſſin ausgeſetzt haben. 
bon Schweden getroffenen Arrange- Rieſenbeute der Bolſchewiſien in Baku. 
ments wird der Vater der Kronprin- gondon, 5 Mai. Laut einem amt: 
zeſſin, der Herzog von —— icen Mostauer Bericht haben die 
ber Leichenfeier nicht beimohnen. Im Zoifchewiſien bei der Belegung von 
Budingdam Palaft ift nämlih die Yazı am Kafpiihen Meer am 28. 
Nachricht eingetroffen, daß der Bei- April riefige Delvorräte erbeutet. 
fegung ber Herzog von Braunihmeig, Dieje Beute beitand aus 300,000 
ber Schwiegerfohn des Er-Kaifers, np (Ein Pub gleich 36,07 Pfund) 
und ber Fürft bon Reuß, der Schwie⸗ Benzin; 25,000 Bud Kerofin; 2. 
gerfohn bes Prinzen Leopold von 550,000 Bud Gafolin: 250,000 Pud 
Bayern, des Oberbefehlshabers ber | SC Hmieröl und 115.000,000 Bub 
deutfchen Truppen auf bem öftlichen | Mazout. — 
Rriegsjhauplag in den erſten Kriegs Her Wetrieb in den Oelquellen 
jahren, beitmohnen werben. Unges | ird in vollem Umfange fortgejegt“ 
ſichts der Tatſache, daß der Ex-Kaie point eg in dem Bericht weiter. „Im 
fer bei der Beerbigung vertreten jein Aſowſchen Meer kreuzen Kriegsſchiffe 
vSird, werden König George und der des Feindes an der nördlichen und 
Herzog von Connaught weder ſelbſt der öſtlichen Küſte. Am 3. Mai wur— 
zugegen ſein, noch Vertreter ſenden. 
Präſident Ebert vom Berliner Sattler- fen beſchoſſen. 
verband ausgeſchloſſen. 


Berlin, 5. Mai. Präfident Ebert, 
bei befanntlic früher Sattler ge 
mwefei, ift mit 120 gegen 5 Stimmen 
aus dem Verband ber Berliner Satts 
ler ausgefchfoffen morben, teil eri Chicago und 
das Tobesurteil eined Mannes —22 und au —* entlid 

ichnet » de Mordes | Aenderung in der Luftwärme, Sanfte 
eefübnt hu = = > Be⸗ bis mäßige Hitliche Winde, 
— — ER * Zuinois Wisconfin und liar heu 
ĩichluß. durch welchen die Aus- abend und morgen. Reine — —— 
ſchließung Eberts fügt wurde,. *ung in der Luftwürme. 
_. BEE Indiana: Klar Itend Zub] heute abend 
heißt es: und morgen mit 9 abnte des üaußeriten füd: 

„Die Bereinigung erkennt ben; lisen Zeitß, mo Negenihauer zu ermarıen 
Reichapräfidenten nich: länger ÜlE) sieder Misigan: Niar, anbalene tüsl 
Mitalieb an, ba er ſich gegen alle beute abend und morgen. Seute nache F 
Grundſätze des Sozialismus vergan⸗ 
gen hat, welche die Todesſtrafe nicht 
geſtatten.“ 

Anhänger Kappe tollen auß dem Heereb— 
verband entfernt werben. 

Berlin, 5. Mai. Der Ausihup, 
der die fürzlihe Kappfche Erhebung 
unterfucht, hat empfohlen, daß bie 
Generäle von Hülfen, von Lettotw- | .; unr abends......ac 
Dorbed und Strempel, die Oberften | ; {pt abend 
von Wangenheim und Ledebour, n ip: abende......46| 
Oberftleuinant von SKleewig unb|;? —* —— 
Major Maithias aus dem Heereßber- | 
tanb entfernt werben follen. 


Deutſcher Edelmann augenſcheinlich von 


| 
| 


nm: 
mE: 


znf 
Sonnenuntergang, heute: 6:53, 
Eonnenauigang, morgen: 4:39, 
Mondaufgang: 8:35 heute aben» 


2er Temperaturitand. 


Nachſtehend der Temberaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 2 Uhr an: 
3Uhr nadni......40, 

1 Uhr nachm. . .47 


rgens... .45 
45 
Uhr nachm ..... 40 


Uhr morgens.... 
J 
; Ubr morgens 
Ubr morgens 
3; Ubr morgend....b 
0 Ubr morgens 
Ubr morgen3....50 
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1 
11 
12 Ubr mitternadt 43 | 12 
1 Ubr morpens....44| 1 
2 Uhr morgensd....451 2 
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aus iſt. 


men abgegeben. 


e| 


„Handelsblad“ werben Pferde, Was I 
Igen und Pferbegeichirre, die Eigens | 


Baron von We: | 


de Taganrog von feindlichen Schif- 


Uhr morgens.... 5| 


motratifchen Staatölonvention bei 


en 


Galifornien für Johnſon. 
en. Zohnfon ficgt bei Prälidentichaftd> 
Rorzugöwahlen mi tgroßer Mehrheit. 

San Francisco, Cal., 5. Mai. 
Mus den Refultaten der geitrigen 
Prajidentihafts - Vorzugsmwahl, die 
heute zu früher Stunde zufammen- 
geitellt waren, ging hervor, daj;' 

Senator Siram Jobnfon von Saı| Fräfident Wilſon wird verſchiedentlich 
Franeisco feinem Rivalen HSerbert| fharf angegriffen. — Ter Senator 
G. Hoover von Palo Alto weit vor-! vertritt den Standpunkt, daf tatjädj- 
lich dad Land im Frieden fteht. 


| Zieht vom Leder. 


< 


S 


enator Anor tritt energih für 
feine Friedensrejolution ein. 


I 

Kauft ımbollitändigen Berichten | 
aus 54 der. 58 Counties war das 
Wahlergebnis in 5067 der 5729| 
Prozinften de3 Staates für die 
Ssohnfon- und die Hoover-Delegaten 
wie folgt: 

Sobnjon-Sruppe, 283,487. 

Sooder-Öruppe, 155,765. 


Wajbingten, 5. Mai. Senator 
Stnor, Kepublifaner von Bennfplva- 
nien, erflätte, al3 er die Debatte im 
Senat über feine Rejolution eröffnete, 
durch welche der Kriegszuftand zimi: 
ihen den Pereiniaten Staaten, 
Um zchn Uhr geitern Nadjt ge-| Deutichland und Defterreich fir bes 
jtand Ralph PB. Merritt, der Kam- endet erklärt werden foll, Präfibent 
pagneleiter des Hoover Republican! Miljon erhalte das Land willkürlich 
Club von Kalifornien die Erwäh-|ım $iriegszuftaend, um die Ratifizie- 
lung der Nohnfon-Delegaten zu, be-|rung des Friedensvertrages non Ver= 
merkte jedoch, daß bie Tsragen, für | jailles vom Senct zu erziminaen. 
welde Sere Hoover eintritt „au; „E3 gab abfolut feine Entfchulbi- 
fernerhin die Nufmerffamfeit des|gung dafür, daß der Krieg nah ber 
Sandes und fpäterhin aud) die der) Unterzeichnung de Waffenſtillſtan— 
republifaniichen Nationalfonvention) des noch mährend eines größeren 
in Anfpruch nehmen Werden umd| Zeitraumes verlängert murbe,” jagte 
Dooder wird zum PBräfidentichafts-, der Senator, „und die einzige Erflä- 
fandidaten nominirt werden.” rung für ein derartiges Vorgehen ift, 

Außerdem wurden gelegentlid)) daß bie entfchievene Abficht vorlag, 
der gejtrigen Wahl andy nicht in=] pie autofratifchen Gemalten beizube- 
ſtruirte demokratiſche Delegaten halten, die der Exekutive ausſchließ— 
und eine Delegation der Prohibi— lich für die Kriegsdauer verliehen 
tionspartei, die auf Henry Clay worden waren. 

Needham von Los Angeles als Prä- Es liegt im dringendſten Intereſſe 
ſidentſchaftskandidaten verpflichtet des Landes, ſowohl mit Bezug auf 
it, erwahlt. 2 ER |peffen Wohlfahrt mie auch deifen 

In allen bis auf drei Counties Sicherheit daß wir poſitiv wiſſen, 
erzielte Johnſon eine ai 
mehrheit. Im Los 
war das Hoover Ticket dem John— 
jon Tidet voraus ımd erbielt 99, 
709 Stimmen gegen 30,528 Stim- 
men für das Johnſon Ticket. 

In der Stadt San Francisco 
im San Franeisco County wu 


nen Lande toben Zwiſt und Gewalit— 
rätigkeiten, durch welche nicht nur un— 
ſere Habe, ſondern auch unſere freien 
Einrichtungen. ja unſer Leben be— 
und droht werden, und trohdem treiben 
Br A \ den; mir noch immer, wie ſeit Monaien, 
für die Anhänger Kobnfons 68,777 | 113 fteuerlofes Schiff durch die ge: 
umd fiir die Sopvers 25,015 Stim- waltigen Brandungen. 
RER Wir dürfen ed nicht wagen, 
„SEES en Rüctehr zum Frieden viel länger 
Induſtriebezirte verringern Woods an: | aufzufchieben, wir bürfen ed auf 
rangliche —* * Senn. dene weiteren Aufichub nicht anfom= 
Wenn Ind. 8 er men laffen, indem mir unfere Auf: 
aus Lat DR = h ss * merkſamteit völlig den Aufgaben im 
— kg zuwenden. Dieſe Aufgaben 
und aus anderen Induſtriegebieten ond gevaltig genug um bie gelamte 
megann ber Meripeung, ben auf Weisheit, bie mir beſihen in Ans 
Grund ber borher angelangten WRe- fpruch u nehmen Vorerft muß je- 
fultate bet der geitern ftattgehabten doch bie G efrtine ieber auf "m 
ee En s — —— im Macht ee Vorrechte der Frie— 
Staa eneralmajo ed D. 
—* über Senator Hiram Jofnfon | venzaei zurüdgebracht werben. Die 
Notwendigkeit, die Schielichkeit, die 
erlangt hatte, eimas abzunehmen | nsispeit fie alle erheifgen bad“ 
und heute morgen gegen 5 Uhr belief | ww . 
fi die Pluralität Woods auf Grund | 
des Refultat® aus 1997 der 3387 | 
Prezintte nur noch auf 4,053 Stim=| 
nen, während fie ven eriten Berichten | 
‚zufolge fi) auf itber 6000 Stimmen 
‚belaufen Hatte. Das Refultat ift fo- 
weit: Wood, 51,062; Nohnfon, 47,= 
000; Gouverneur Frank O. Lowden 
bon Xlinois, 23,120; Senator War: ! 
_ Harding, 12,699. 
nbianapolis, 5. Mai. Dad Wahl: |. — —— 
ergebnis in 2078 der 3387 Hrezinite dieſer vr. Tg ai 
var: Wood 54,305; Johnfon 48,,|Und „derjenige, ber fh gegen ben 
‚912; Lomben 24,097; Harding 13, 
a Mehrheit des Generalmajor; jdermalmt werben“. 
Tie Mehrheit des Generalmajor | Das Verhalten des Präfidenten 
feit feiner Rüdtehr von der Frieden? 


und „auch Teilnahme für das Land, 


den hatte“, erklärte Senator Sinor, 


Mood jtieg langfam mit der Ein«| 
Iberichtung weiterer Wahlrefultate. 
‚lim 11 Uhr lagen die Berichte aus 
12219 der 3387 Rrezinfte des Staa— 
‚te por und dad Notum jtand Ivie 
tolat: Wood 59,475; Nohnjon 52.- 
1935; Zomden 26,843; Harding 14,- 
1692, 

sn 2520 Brezimiten war da 
tum: Wood 64,888; Johnſon 59, 
225: Lowden 90,014: Harding 
16,069. 
| Kentadys Demofraten. 
‚ Inftruieren ihre DTelegaten-at-large für 
‚ Gouverneur James M. Cox von Ihio. 
Louispille, 5. Mai. Die demo 
‚tratifche Staatötonvention initruierte 
'aeitern abend nur ihre Delegatenzat= 
large für Gouvernur James M. 
Cor von Ohio ald Präfidentichafts= | bat alle ihm zuftehende Macht zur 
‚tanbibaten zu ftimmen, „Solange fein | Unmendung gebracht, um den Senat 
Name vor der Nationaltonvention zu zwingen, fi feinem Willen un: 
'ift“, mährend ber 22 Diftriktdeles | terzuorbiien und zu einem Auto- 
‚gaten feine Erwähnung getan mur= | maten zu werben, der ausfchließlich 
|de. Cor wird jedoch 20 der 26 Stim- | feinen Weifungen Ausdrud verleiht, 
men des Staates haben, da die Dele- | der den Vertrag in allen Einzelheiten, 
gaten von 16 Dijtrikten für ihn in= | mie er übermittelt worden, gutheißen 
'ftruiert worden find, mährend bie | follte.“ 
| Delegaten von fehs Diftrikten lei⸗ Senator Knox bemerkte, es würde 
nerlei Inſtruktionen erhalten haben. zwecklos fein, eine Reſolution für ſo— 

Als kurz vor der heute morgen fortige Wiederherſtellung des Frie— 

m balb 2 erfolgten Vertagung die dens, ohne rückhaltsloſe Aner— 


„läßt keinen Zweifel darüber, daß er 
auch fernerhin, ſoweit es in ſeiner 
Macht ſteht, jeden Verſuch vereiteln 
wird, der von Seiten des Senats, 
des Kongreſſes und des Volkes un— 


3 Wo: | 


D 


4 


Maße die Beſtimmungen des Frie— 


ihn unterzeichnete, betroffen werden. 

Die konſtitutionelle Ordnung, ge— 
ſetzliche Funktionen, die Rechte und 
Pflichten von Aemtern und die 
Amtseide der Kongreßmitglieder hat 
er verächtlich zu machen geſucht. Er 


Stimmen- daß wir Frieden haben. In der gan- 
* Yin r * 
Angeles County zen Melt gährt es. In unſerem eige-⸗ 


und damit habe auch der vom Kon⸗ 


Feindſeligkeiten aufgehört habe. 


| 


| 
| 
| 


worden. Die Völterliga, fuhr er fort, ; 


' 


die |” 


| 
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Chicago, Mittwoch, den 5. Mai 1920.— % 


VO 


greß in der Refolution genannte 
Yeind zu eriftieren aufgehört. Fer— 
ner bertrat er den Stanbpunft, daß 
foweit die Vereinigten Staaten in 
Betracht fämen, der Krieg durd) das 
„ſtillſchweigende Einſtellen“ der 

Der Senator verſicherte, daß vom 
internationalen Standpunkt aus die 
Vereinigten Staaten jetzt im Frie— 
den ſtünden, der durch die Unter— 
zeichnung des Friedensvertrages in 
Verſailles ſeitens der Deutſchen her— 
beigeführt worden wäre. 

„Unſer höchſter nationaler Exeku— 
tivbeamter behauptet jedoch“, fuhr 
der Senator fort, „mit hartnäcki— 
ger Unverantwortlichkeit, daß wir 
uns im Krieg befinden. Tatſache iſt 
jedoch, daß der Krieg, den er führt, 
gegen amerikaniſche Bürger und ge— 
gen die amerikanſche Induſtrie ge— 
richtet iſt. bGegen Deutſchland führt 
er keinen Krieg.“ 

„Da wir nunmehr geſetzlich und 
tatſächlich internationalen Frieden 
haben und weiter nichts übrig ge— 
blieben iſt, als ein interner Kriegs— 
zuſtand, der durch eine legislative 
Kriegserklärung geſchaffen worden, 
ſo iſt es nicht nur juriſtiſch korrekt, 
ſondern auch in wirtſchaftlicher, mo— 
raliſcher und patriotiſcher Hinſicht 
notwendig und unerläßlich, daß wir 
dieſe Kriegserklärung unverzüglich 
widerrufen und auf dieſe Weiſe den 
deſpotiſchen Kriegsgewalten ein 
Ende machen, mit denen eine macht— 
tolle Adminiſtration ihre Mißver— 
waltung über dieſes große Volk fort— 
ſetzt 

Seine Gegnerſchaft gegen den 
Friedensbvertrag von Verſailles wie— 
derholend, bemerkte der Senator, der 
Vertrag ſei faſt überall in Mißkredit 
und durch die vom Senat verfügten 
Vorbehalte, ſei der Vertrag nicht 
amerikaniſiert, ſondern nur für den 


Anſchluß Amerikas ſicherer geſtaltet Weitere Ver. Staaten Kriegschiffe zur 


verſpricht nichts als Unheil, es ſei 
denn ſie werde ſo radikal umgear— 
beitet, daß ihre Identität völlig ver— 


loren geht. An Stelle der Liga 


brachte er „ein Abkommen für eine 


| 


Mit dem Bemerten, er habe für dürfte, 
den Präfidenten während dejien Er: | Deutichland 
frantung nur Zeilnahme empfunden | Tollie. 


fonferenz”, fuhr der Senator fort, | 


au nur in ganz berfchwindendem | 


' 
} 


| benövertrag& bon Derjailles, mie er| 


kennung des Friedensvertrages an-⸗ 


ten, herrſchte große Unruhe in der zunehmen, falls durch dieſe Reſo— 
Konvention, und dieſes hatte zur lution irgendwelche Handlung von 
Folge, daß viele der Delegaten wäh⸗ Seiten des Präfidenten für die Siche« 
rend des allgemeinen Lärms zu der rung des Friedens ver ae würde, 
irrtümlichen Anſicht kamen, die ge- und er vertrat den Standpunkt, daß, 
ſente Delegation ſei für Cox in- wenn eine derartige Reſolution wirk⸗ 


ſtruiert worden. J ſam ſein ſollte, ſie von ſelbſt in 
Der vormalige Bundesſenator Kraft treten müſſe. 


Johnſon N. Camden aus Verſailles 
wurde nach einem auheror dentlich Vorten, die der Senator zugunſten 
lebhaftem Kampf zum Vertreter am ſeiner Reſolution hielt, vertrat er den 
demotratiſchen Nationalkomite er⸗ Standpunkt, der Kongreß habe das 
Er erhielt 1034 Stimmen Recht, alle ſeine Entſcheidungen zu 


Im Verlauf der Rede von 30,000 


wählt. 
und ſein Gegenkandidat Marion E. widerrufen und könne daher auch die! 
Taylor aus Louisville 968 Stim- Beſchlüſſe wieder aufheben, durch 
men. * welche derKriegszuſtand mit Deuiſch⸗ 
Zum erſten Male in der Geſchichte land und Oeſierreich verfügt worden 
Kentuckhs wohnten Frauen der de⸗ war. 
Daraufhinweiſend, daß die Kriegs⸗ 
und drei Frauen fowie fünf Mänz erklärung des Kongreſſes gegen die 
ner, je mit einer halben Stimme, |taiferliche beutfche Regierung gerich« 
wurden zu Delegatensatslarge ers|tet gewefen, bemerkte Senator Knof, 
wählt. dieſe Regierung beflehe nicht länger 


| 


I 
\ 


| 


Kodifizierung des Völferrechtes, die 
Schaffung eines internationalen Ge: 
richtöhofes und die Erklärung des 
Kriege in Ucht und Bann“ in Vor: 
ſchlag. 

Senator Knox bemerkie, daß wenn 
ſchon höchſtwahrſcheinlich Amerika 
alles was es wünſche, ohne Ratifizie— 
rung des Friedensvertrages von Ver— 
ſailles von Deutſchland erhalten 
ein Zuſatzvertrag mit 
abgeſchloſſen werben 


Leiche gefunden. 


das infolge dieſer Erkrankung zu lei- Vlaubart Watſon zeig: Stelle, wo er eine Rebellen 


ſeiner ermordeten Frauen verſcharrt 


es ſei eine höchſt unangenehm. Auf-⸗ hatte. 
gabe, „über Jemandem zu Gericht zu 


El Centro, Kal. 5. Mai: Gegen 


ſitzen, der an der öffentlichen Achtung Walter Andrew Watſon, der ſeinem Morelos wurden geſtern ſehr lebhaft 
jeingebüßt hat“. Er fügte hinzu, daß Geſtändnis nach eine große Anzahl mit Bomben belegt. 
wenn einem Volt Gefahr drohe, man Frauen geheiratet und mehrere der⸗ 


ſelben ermordet hat, wurde offiziell 
die Anklage des Mordes erhoben, 


ſicheren und weiſen Kurs ſtemmt, nachdem die Koronersgeſchworenen 
muß entweder zur Seite treien, oder einen Inqueſt über die Leiche von kanern wie den Demokraten abgehalten. 


| 


Nina Lee Deloneyg abgehalten und 
entfchieden hatten, daß die Yrau boit 
Matfon ermordet worden mar. 

Die Leiche, deren Einfharrung 
MWatfon vor etlichen Tagen zugeitan- 
den hatte, murde von Beamten, die 
unter der perfönlichen Leitung Wat 
ſons Nahforfhungen anftellten, an 


einer einfamen Stelle im Gebirge in, 
|ternommen werden mag, irgenbmelche | der Nähe von Coyote Well! aufge- 
Schritte zu tun, durch melche, wenn | funden. 


— 1,90. — 
Sind PBrivatperfonen, 


Die Brohibitionsbeamten in den Augen 
der Steuerbehörbe. 

Tie Mannen des Oberprobhibitio- 
niiten Talrymple waren bis vor ei- 
niger Zeit mit ihren VBerhaftungen 
ganz zwanglos zu Werfe gegangen 


und hatten angebliche lebertreter| ‘ 


des Prohibitionsgefeges nad) Will- 
für und ohne Berhaftsbeiehle vor- 
genommen. Dann wurde ihnen das 
unterjagt und ihnen vorgefdhrieben, 
ordnungsgemäß Verhaftsbetehle zu 
erwirfen, ehe jie zu Berbaftungen 
ichritten.. Tas haben fie auch bis 
jet getan bei den Yundesfommif- 
fären, heute aber fam von ®. MW. 
Narmwid, dein Kämmerer des Schat- 
amtsdepartement3 in MWajbington, 
eine Verfügung, die ihnen eine neue 
Beihränfung auferlegt. Die Verfü- 
gung beſagt, daß Prohibitionsbe— 
amte in den Augen der Binnen— 
ſteuerbehörde nichts anderes ſind, 
als gewöhnliche Bürger, und daß 
ſie daher, wie dieſe, in allen Fällen, 
in denen es ſich um Uebertretung 
der Binnenſteuergeſetze handelt, die 
Genehmigung des Bundesanwalts 
einholen müſſen, ehe ſie beim Bun— 
deskommiſſär einen Verhaftsbefehl 
erhalten können. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Manchuria“, der 
Samstag von New York nah Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe mit nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch⸗ 
land, Deſterreich, der Tſchechs-Slo⸗ 
wakei und der Schweiz. Boſtſchlußz 
im hieſigen Hauptpoſtamt für Briefe 
Donnerstag mitternacht, für Balete 
Zonnerdtag nahmittag 4:30 Upr, 
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2 Cents 32. Jahrgang. — Nr. 107. 


00 teurer Töllider Sti? 


Nicht gewunſgapa. 
Ver. Staaten verweigern franzöſiſchen 
Sozialiſten das Paßviſum. 


Paris, 5. Mai. Der vormalige 
ſozialiſtiſche Deputierte Jean Lon— 
guet, einer der Sozialiſtenführer 
und Herausgeber der Zeitſchrift 


Wird noch teurer. 
International Paper Company wird 

Preis von Drucpapier am 1. Juli 

wieder erhöhen. 

Waſhington, 5. Mai. Die Inter— 
national Paper Company wird am 
1. Juli den Preis für Druchpapier 
„LPopulaire“, iſt außer Stande, wiederum erhöhen. So hieß es in 
den Ver. Staaten einen Beſuch ab⸗ einer Depeſche von Cheſter W. Ly-— 
zuftatten, weil das Staatsdeparte- |man, dem PVizepräfidenten der Ge: | 
ment der Ber, Staaten ihm das |fellfchaft, die heute dem Genatsaus- | Der angeblidje Täter, Zuhn Geris aus 
Bahvijun verweigert. — vorgelegt wurde, der eine ae St. Lonis, ftellte ji der Polizei und 
| 
I 
| 


I 


In Lyond ein Mann, der angeblie 
Mickey heißt, tötlich verwundet. 


Stard heute Morgen. 


| 
| 
| 


In der amerifaniichen Botſchaft — = ——— Man- wird zur Zeit in Lyons verhött. 
in Paris wurde in Erfahrung ge⸗Lgel an Drucpapier anſelut. 
bracht, das Anſuchen Lon zuets um In der Depeſche. die > Seien 
da3 Bilum fe nad Washington Puliger It., ben Herausgeber des St. 
übermittelt worden, don wo dann | Louis Poft-Dispatch gerichtet ift, | Horman murte heute — * 
die ablehnende Antwort per-Kabel werben als Gründe für bie bevorſte⸗ der Polizei der Ortſchaft Lyons, 
eintrat. Die Ver. Staaten waren |bende, Preiserhöhung das bedeutende Ill. gemeldet. daß ein Mann, bet 
nicht von der frangöfifchen Negier Steigen ber Preife für Holzbrei und |eine Gtichwunde ider dem Herzen 
rung am die Verweigerung des ‚anderes Rohmaterial ſowie der habe, nech einem Haufe en ber .e 
Rifums angegangen worden. Lonm. Transporttoſten angegeben, während von Lawndale und Lyons Ave. ge— 
quiet beabiichtigt, fobald die Streit, |dU gleicher Zeit bemertt wird, daß | bracht wurde und bort fpäter ſtatb. 
lage ſich geflärt hat, weitere Schritte vorläufig noch nicht borausgefagt | Das Koronersamt leitete fojort eine 
in der Angelegenheit zu tun. iverben ann, wie groß bie Preisers | Unterfuchung ein und fehte fi zus 

Longuet erklärte, er fei zu der höhung fein wird. „, [mädft mit Dr. Robert Williams in 
Amerifareife vor ber ameritanifcen | m der Depeſche wird auch erklärt, Lyons, welcher den Schwerverwun⸗ 
Sozialiftenpartet, deren Hauptquars | Der gegenwärtige Mangel * nur deten behondelte, in Verbindung, wo— 
tier ſich in Chicago befindet, einge— durch die größte Sparſamkeit in bei es ermittelte, daß der Arzt geſtern 
laden worden, um eine Reihe von Papierverbrauch ſeitens der eis | abend gegen 11 Uhr babem verſtän⸗ 
Vorirägen zu halten. Urſfprünglich tungsherausgeber behoben werden digt wurde, daß in einem Kraftwa⸗ 
war die Einlabung im Jahre 1014 und es würde ſchieret Wahnſinn ſein, genſchuppen in der Nähe ſeinet Woh— 
lan ihn un: an Jean Leon Jaures falls die Regierung verſuchen ſollte, nung ein Mann vermeſſert wurde. 
erlaffen worden, der bekanntlich kurz, den Papietmarkt zu regulieren, da Er begas ſich dorthin und wurde von 
nach Ausbruch des Krieges ermordet dieſes dazu führen würde, daß viele vier Männern in Empfang genom— 
wurde. Vor eilichen. Monaten wurde Papiermühlen, deren Spezialität auf men, welche ihn nach einem Haus in 
die Einladung dann wiederholt und anderem Gebiet liegt und die jetzt der Nähe von Green's Wirtſchaft au 
ler beihhloß dann die Reife zu machen. | Drudpapier hecſtellen, die Fabrika⸗ Lawndole und Joliet Ave. brachten, 

Die hieſige amerikaniſche Botfchaft | Kon bon DrudHapier einitellen mür- | mo ein etma 30 Kahre alter Mann 
toar bereit, den Paß zu bifieren, aber | ben. mit einer Stihrounde über dem Het- 
|er verlangte eine Gemähr bafür, daß | Die Teuerung. !zen im Bett lag. Der Mann, der ag⸗ 
iman ihn nicht in Elia Island bei Am Schlimmſten iſt mit VBezug auf das ſcheineno betrunten war, Habe fi für 
|ber Landung fefthalten würde. Dur! Steigen ber Preife Deutihl einen Schantwärter namens „Miden” 
| fhin ſuch RR re 2b an SIIL-TR, | yland dran. RE . — 
raufhin ſuchte die Botſchaft in Wah- rn — nn ausgegeben. Er babe den Mann vers 
Iington um Weifungen nad und er=!. Wajbington, 5. Dat. 1 Xeben®- | Hunden; einer Frau und zmei jungen 
hielt Die abſchlägige Antwort bes | mittel koſteten, wie Das Teparic- | Mädchen, die fich in dem Haus ber 
Stani2departement?. ment für Arbeiterſtatiſtik bekannt fanden, die hötigen Anweiſungen ge⸗ 


—— ee u 
Die Revolittion in Mexiko, giebt im Fehruar dieſes Jahres NC- | geben und fich dann entfernt. Seiner 
nau Doppelt jo viel, wie in 3 


1919 ebrnar Anſicht nach ſei die Wunde nicht ge— 
Rährend de3 gleichen ee ee — pe 

a : Sahrend dc5 gleidhen mSt habe man ihn benadrichtigt, da 
\„Safhingten, 5. Mai. Marine |jtiegen die Preije in England um| Mann — fe Unter —* 
ſetretãt Daniels erließ heute den Be⸗ 130 Prozent umd in Italien um ümſtanden habe er fig veranlaht der 
fehl, das die Zerſtörer, die ſich zur 187 Proͤzent. Am bedentenditen | feb..ı, die Ortspolizei von dem Mops 
‚Zeit mit der atlantifchen Flotte iN;war das Steigen der Preife in gefallenen in Kenninig zu ſetzen. 


Dem Leichenbeſchauer Peter M. 


J 


Abfahrt nach Mexiko bereit. 


I 
| 
’ 
l 


Hoffentlich hilfts. 


— —— 


— 0 
Die Kongreßkonvente. 


Werden heute ſowohl von den Republi— 


| 


=—+1/1 +9 — 


Nebel zugerichtet, 


} 


| 


| 


Krebs infolge Unfalls. 


Der Uppelthof beftätigte Heute em 
Zahl..ngsurteil über $4000 unterer ® 
Baſeball. Snftanz zugunften der 36-jährigen = 
Die Refultate der geitrigen Spiele grau Lillian Rehthaler, Mutter von 
waren wie folgt: drei Kindern, die von einem Eiſen 


| balfen auf einem Wagen d 
5 | 9 : Q gen ber Crane 
den heute nadmittag und abend an! American Zeague. Comp. beim Ueberfchreiten der War 


| 

den folgenden Lokalen itatt: 1. Dir} St. Louis 12, Chicago 4, Rhila-!| Gat : 

ven 100 4 —— X go 4, Phila-| bafb Avenue an die Bruft etroffen 
ſtritt. Hotel Sherman, nadm.; 2.,| delphia 6, Wafhington 4, New Nork! worben war und infolge — Be 
Woodlamn Hall, 63. und Cottage) 6, Boſton 1, Detroit 2, Cleveland| Hperati Krebs” —— — 
Grove Ave., abends; 3., 5651 Eid _ ion, am Krebs babinfied 
Salited Str., abends; 4., Kahnd| x - ’ Die Frau war vor dem Unfall voll 
< Str., 4. FFür heute ſtehen die folgenden Nich 25: 
Salle, 3; » Mood — — geſund. Nichter Thomſon gab ein 
Halle, 35. und Wood, nachm.; 5. Spiele auf dem Programm: Cleve· meichende? Urteil ab da 
Bohemian-Mmerican Hall, 1440 iu Miüennne DIE: Chassit, Ze Ad DE riell ab, er ed 

N Ame all, 255 land in Chicago; St. Louis in De-| Hr erwiefen hielt baß jener 
Zeit 18. Straße, abends; 6., 3230| troit; New Horf in Wafhington;| pie fchredliche Krankheit 
VB. Madijon Str., abends; 7., 1967 | Philadelphia in Voſton. | hati * — 
Milwaufee Ave., abends; 8., 1366| Nat; 1. as 

®. Suron Str, nehm.; 9, 112)" ational League. 2 

Locuit Str., abends; und 10., Stew-| , Cineinati 5, Chicago 4, New Horti — Cin Chemifer 

art Halle, Kenmore, nahe Rilfon, |, Philadelphia 4. | namens Robt. Sy 
abends. _ tür heute jtehen bie folgenden | Verfahren entbedt 
Spiele auf dem Programm: Chi-| welches er mit 
cage in Pittsurg: Cincinyrati in|Mur eiiva drei f 
St Louis: Brooklyn in Nen’Norkjeinem Pfund 4 
un.d Boſton in Philadelphia pfund Zucle, 


New NYork befinden, unverzüglich nach Deutſchland, das ſich auf 221 Pro- 3 
Frag —8 in See gehen ſollen, wo zent befiet. — ae It a Fade gr. 
‚Nie fich für etiaigen Dienft in mert| Die Preife für SHeidung find in! \ Dee ae * 
taniſchen Gewäſſern bereit halten Deutſchland imn über kauſend Pro- „Heute fand ſich in der Maxwell 
müſſen. zent geſtiegen. Ein Anzug, der vor Str.Vezirkswache ein Mann ein 
Dieſe Zerſtörer ſind die „Iſher⸗ dem Kriege 820 koſtete, ſtellt ſich der ſich John Gerts aus St. Louis 
woob“, „Cafe“, „Larbner”, „Putz | jett auf #238, nennt und angab, da ge Miden 
nam“, „Beale“ und „Reid“, | Während des Nahres, das im Fe: — eines Streites RE 
Laut Nachrichten, die ben hiefigen | rar zu Ende ging, ſtieg der Zu— Che en beigebragit babe. 
Agenten der meritanifchen Revolutio- | were hier im Sande um 19 Yro- = * 9— Do Lyons gebracht 
nare zugegangen ſind, hat Präſident zeut, Kartoffeln ſind ſeit Februgr, 19 dort ins Verhor genommen. 
Carranza, da es ihm augenſcheinlich 1912 um 275 Progent int Preiſe 
unmöglich ift, eine tatfräftige Offen= | — 
fide gegen vie Auffiändiſhhen ins, Weichenſtellter am Streit.. jean 5. 
‚Wert zu jeßen, bamit begonnen, Die, Galesburg, ZI, 5. Mai. Under nk Al ich beriuhe 
in ber Umgebung bet Chicago, Burlington & Qumeybahn| m... - Me e 
ı Yauptftabt Mexiko durch Flieger be⸗ ſind hier 124 Weichenfleller heute an Was ſo mancher begonnen, abet 
lüftigen zu laffen. Die Stäbte Cu⸗ den Streit gegangen. Die Ausftän. | 105 niemand durchgeführt hat, näm- 
erngbaca und Guautla im Staat |pigen gehören dem fürzlich gegrünz ih den hohen Lebensmittelpreifen 
beten hiefigen Ziveigverban ber Chi- | Ende zu machen, wirb nımmehr 
nn Darbineng Affociation J von dem neuen Stadtratsausſchuß 
| Die Beamten der ® er für bobe Lebensmittelpreife unter» 
enmten ber Bahn berjidern, nommen iverbe Ad. M. Ada 
bob * * hier nahezu normal! Moisti * * Hard Der Note 
iſt. Ven as — 8 
J Awa bi ra aennend* |fihende biefes Ausfchuffes, erklärte, 
Bel. au Ausftand, während bie] I" erſter Linie würden bei ben Un⸗ 
In den zehn Kongreßdiſtrikten übrigen Weichenſteller der Brüder: taſuchmgen die „Lunch Counters 
Chicagos werden, bezw. wurden ſchaft der Railroad Irainmen ange | x vn nee werben, Jr 
heute von den Nepublifanern und| hören und don einer Urbeitzeinftel- | yancı. = e zum Beifpiel ein 
Demokraten die Kongreßkonveunte lung nichts wiſſen wollen. Die Aus- |; _ — zu 10 Cents ber⸗ 
abgebalten, die unter dem Geſetz ſtändigen haben der Bahn feinerlei | gef, - an — ” Cents; ein 
anf den 5. Mai zu dem Jwed eine) Forderungen unterbreitet, — a of — 5 
berufen merden miüjjen, um die) u ntd, in bem anderen 15 Cents, 
| Präfidentfchafts - Eleftoren zu no-, mierlogen. Die Bejiger diefer Lolgk follen er= 
minieren und Mitglieder der staat: | Sit der Kandidat der Arbeiter bet Bür- ſucht werden, anzugeben, weshalb 
lichen Parteileitung zu ermwählen, | $ermeitterwahl in St. Paul, Minn. ſie dieſelbe Ware nich. zu demſelben 
Verſchiedene der republifanifchen| St. Paul, 5. Mai. Bürgermei- niedrigen Preiſe verkaufen könnte 
Konvente wurden bereits heute mit- ſter L. C. Hodgſon iſt gelegentlich der 
tag abgehalten, und die übrigen fin- geſtrigen Wahl wiedererwählt wor⸗ 
den heute nachmittag und heute den und hat über ſeinen Gegner, den — 
abend ſtatt. In den verſchiedenen Kandidaten der Arbeiterſchaft Willi- Streit zwiſchen Kraftwagenlenker 
Kongreßdiſtrikten wurden die fol- am Mahoneh mit einer Mehrheit von nimmt ſchlimmen Ausgang. 
genden Republikaner zu Mitglie— über 2400 Stimmen geſiegt, wie aus Der 41jährige Kraftwagenlenfer 
der ſtaatlichen Parteileitung erko- den nunmehr borliegenben, nahezu Mar Weinftein, Nr. 3238 Part Ape. 
ren: 1., \dolph Marks; 2., Edwin |vollftändigen unoffiziellen Wahlbez | liegt fchlimm zugerichtet im Merck 
3. Davis; 3, Names Rea; 4.,jtichten hervorgeht. Hodgfon erhielt Hofpital darnieder. Er mwurbe furz 
Thomas Finucane; 5., Morris El-|tiefen Berichten zufolge 20,763 nad Mitternacht bewußtlog an Ma- 
ler; 6., Geo. B. Arnold; 7., wahr-; Stimmen und Mahoney 18,437. diſon und Baulina Str, aufgefunden, 
Iheinlid Sohn Garner; 8., wahr-) Won den Stabtratstandibaten, des nachdem er, wie bie Polizei ermittelt 
ſcheinlich Fred Erickſon; A., Eugen ren ſechs zu erwählen waren, haben haben till, während eines Gtreites 
R. File: und 10., Chas. Bojton. |tbie Arbeiter augeniheinlich drei ihrer mit mehreren Wagenlentern einer 
Tie Temofraten, die ihre Situm-! Kandidaten 3. M. Clancey, H. E.|Konturrenzfirma in Streit geraten 
gen heute nadhmittag und abend ab- Menzel und U. E. Smith durchge: | war. Seine Gegner zogen e8 dor, 
halten, werden die alten Mitglieder Gracht. Augenfcheinlich ift au mit fi) zu verfrümeln, und fonnien bie- 
der jtaatlichen Warteileitung Wie» großer Mehrheit die Amenbdierung | her nicht gefunden werben, 3 
dererwählen, nämlich im 1. Diſtrikt, des ſtädtiſchen Freibriefs gutgeheißen 
John J. Coughlin; 2., James J. worden, die einen achtſtündigen Är— 
Lelly: 3. Terrence F. Moran; 4. beitstag für die ſtädtiſchen Poligiſten 


Michael J. Donkon; 5., Barth P. vorſieht. 
Collinz; 6., Stephen D. Griffin; 
7. William Kelly; 8. James O' 
| Connor; )., Edmond Mulcahy; 10. 
John P. Dougherty. 

Die demokratiſchen Konvente fin— 
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— Ehre wird am eifrigſten von 
— geſucht, die ſie verloren ha⸗ 
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Vier beachtenswerte 


Samen Bloomers aus 
roſa punlt. Seco Seide, mit | 
hübſchem Shirring und dop⸗ 
peltem Elaſtic am Knie — | 
gut gemadıt, beritärkter | 


Sitz⸗ 83 wert, 2 39 
= 


fpeziell zu . 


Ein 
Na 
Blo om 
— 
ſchön 
roſa. 
—* r 


Spezielles in Garderoben für Babie 


mer iſt gema 
Jacquardſeide 
en Schattierungen v. 


donneretag 
"The Store of "Io-day and Tomorrow 


State, Pr and —“⸗ Streets 
Mai: Berfauf bon weißen Unterröden 


und Bloomers 


Diefe Waren wurden an einen früheren Datum gelanft, dies feist 
a uns in den Stand, ungewöhnliche Werte in dieſem zeitgemäßen Ver- 
3 Fauf zu bieten. Vorzüglicdhe Gelegenheit, Eure Sommer-Garderobe zu 


& großen Griparrifien zu Dede. 


Hübjche weise Anterröde and 
= Nainjoot mit Schönen „Fluffy“ 
Flounces aus Valenciennes Spit— 

zen — und daz u en 
! Nanten, reg. 
3 zu nur 
| Ein anderer feiner Rainfont 
Unterrock bat breite Ciidereis 
Flounces in hübſchen engliſchen 
Eyelet Muſtern, (wie il 
mit Stidereislinterlage 2. 19, 
finifbed, $4 wert, zu. 

5 Brädjtige weiße Lingerie 
E terröcke mit zarten Flounces aus 
feinen imp. Spitzen u. Einſätzen. 
vPrächtige Faſſons (wie Bild). 
xtra ſpitzenbeſetzte Unterlage. 


unſer regulärer 87.00 4. 65 


ı Wert, zu 
1 Eine jpez. Partie weißer Unter« 
3 röde aus feinem Nainjool, mit 
importierten Gtiderei Flounce3 in 

Ihönen Muitern. Sie haben frans 

zöttiche ausaczadte Unterlage. — 

Uniere $5 Ilnierröde,, © 3.835 

9.09) 


diefen Verlauf zu ..... 


anderer bübſcher 
at aus Windſor Crepe. 
Mult, in! 


Wort 
am Sinie, | — 
91.25; 


A| m 


Qritter Floor, 


Elaſtiec 
= 2 ‚WER, 


Weite Panel Unterröde mit gc- 
jadten Kanten, fpez. bübjch, um 
mit Eport Sfirt3 und Bord Stlcis 


dern getragen zu werden 1 68 
® 


2 wert, zu 

Gin idealer Sommer-IUnterrod, 
tt aus „feinem Satineh gemadt, in 
rvoja oder weit; mit hübfd; beitids 
ten Enttwürfen und gezadten Slans 
ten; haben er ze_ Front 
und Rüden. 
dieſen Beat, J 

Weiße Tubſeide⸗ —— mit 
hübſchen hohlgeſäunten Flounces. 
Sie haben doppelte Panels Front 
und Rücken. Gerade das Rechte, 
um mit hübſchen Sommerkleidern 
zu tragen; 87 wert, zum 5 39 
Verkauf zu 

Ungewöhnl. Werte in baumw. 
Back SatinUnterröcken. Alle neuen 
Modelle zu den gegenwärtigen 
Faſſons Kleidern paſſend. Sie 
haben ſchöne hohlgeſäumte Floun⸗ 


ces; reg. zu 37 verkauft, 5 45 


Donnerstag zu 


Items in Bloomers 


Damen Bloomers aus 
Die Far— 
be iſt roſa. Ungewöhnliche 
| une Preis 


—— 


SHübſche Bloomers aus 
Waſch Satin, haben J 
peltes Shirring und zwei 

Reihen Spitzen am Knie; 
| mit Roſenknoſpen abge 


ertigt, 85 wert, 3. 85 


zu nur 


8 


Die „Baby-Woche“ wird fortgeſetzt mit ſpeziellen Offerten 
in Kleidern für die ganz Kleinen. 


Hübſche weiß 


der für die lei 
i1mmd2X 
ivert, ZU . 


o4t 
Fein e weiße 


mi it ——— ı undStiderei, 


Grö 
Bahr ec; 


Safjons. 
und 2 
Merte, 
— Crib 
blau, geblümte 


würfe. Größe 86 bis 40 
81.98 wert, zu. 
Little Princeß geitridte Sleeper 


Boll; 


mit Zugſchnur 
bis 2 
Werte, zu 


en) 


Der arme Hans. 


Noman von Louiſe Weſikirch. | 


a8 Abdrucksrecht wurde von der Abendpoſt 
Co.“ erworben. 
(27. Fortfegung.) 

An einem engen Gang lagen recht 
und linf3 die meibgetünchten Zellen! 
init wie in Schiffstabinen überein 
ander gefügten eiſernen Schlaff ſtelen 
für vier bis acht Mann. Ein Tiſch 
ſtand in jeder Kammer, einige Sche⸗ 
mel, zwei Waſchſchalen und eine 
ſechslanige Blechkanne mit friſchem 
Waſſer. Den Reſt der Einrichtung 
bildeten die Holzkiſte, die jeder In— 
Jaſſe mitbrachte und die Kleidungs— 
ſtücke, die er maleriſch an den Wän-⸗ 
den drapierte. Aber ein großes Fen⸗ 
ſter hatte jedes Gelaß, das ging auf 
Maldbbaume und freiem Himmel. 


"Und in ber gegenüberliegend den Kan⸗6 
tine ſorgte der Wirt für alle Bedürf⸗ 


niſſe des Leibes und der Phantaſie, 


Fofern ber Arbeiter nur brav dafür 


zahlen konnte und mollte. 

Aber Hand freute Ti 
langen Wanderichaft bis 
hinein über das frifch überzogene 
Beil, das reine Handtuch, und bie 
ausgibige Waſchgelegenheit. Der 
große helle Eßſaal mit ſeinen vier 


nach der 
ins Herz 


34.00 


Sabre; $1.50 


ze Nainſook Klei— 


2 
nen von 6 Mon 


Babies 
Tucks 
82 


Slips 


.00 wert, zu 


Kleinert's Pet Rubber T 
— wie die „Fairy“, 50€ 


3: leider 
inchrere 
ben 6 Monate, 1 


Babies 


wert, zu 


ßen 2 bis 6 Jahre. 
roſa und blau. 


Planfet3, roja und 
und Nurjerh Ent⸗ 


1.55 


Größen 


1.10 82.50 Werte, zu 


Tritter Floor, 


Bottom. 


34.00 
RE 
Mäntel für die Kleinen von 1 
bis 3 Jahre; ſeid. Poplin in roſa, 
Tan, Roſe und Copenha— 
gen, 812 Werte, zu . 
Strohhüte für Heine Mädchen 
von 2 bis zu 6 Jahren; ichivarz, 
Ian und Copenhagen; 


aus Nainſook — 
und Spitzenbeſatz, 


—* 


Kinder Ginghamkleider, Grö— 


Plaid, Buff, 


2.65 
9.48 
1.85 


| eines. 
zu Han 


heili iger Andacht zu übertragen, der da er am Montagmorgen, verloren 


ee 


\malber Kirche einfi erfüllt hatte. 


Die beiden Zellengenojjen, beren 


Bekanntſchaft ſie Spät abend3 mad: | Damerfom! 
!ien, waren fehr verfchiedener Art, der fich Freud', 


eine, ein blutjunger, — Fant, Ferenz Dich antrifft, Bruder.“ 


trug das Herz auf ber 9 Zunge. Outer | 
Lenie Rind, um einer Giebesae ſchichte 
willen ſeinen Eltern durchgegangen, 
aber feſten Willens, eines ſchönen 
Tages heimzukehren und ſich das 
Verſöhnun gstalb ſchlachten zu laſſen 
ertrug er ſein Arbeiterleben wie eine 
luſtige Mummerei. Der andere. ein 


brünetter Mann in mittleren Jahren 
ausgearbeit telen Gliedern und der ſeiner Heimat 
Zügen, lag meiſt ſchla⸗ nickte 
Doch auch „Gu' n Dag,“ ſah fi nach dem Auf: 


mit 
verfchloffenen 2 
fend auf feiner Klappe. 
wenn er die Augen offen batte, fahen |} 


fie an Menichen und Dingen in ver⸗ abwehrender 
Aus laut ſeine Kritif: „Dreck“. 


sifiener Stumpfheit porüber. 


häufigen, foralihen Erkundigungen | 


\feine Seele zum Ueberfließen in ber in dem Gemimmel von ftebenhundert 
von Erinnerungen | Arbeitern, aus einer Nachbarkolonne 
und Feuchtigkeit triefenden Haden- bon einer befannten Stimme feinen 
Namen rufen hörte. 


„Grüß Gott taufeirbmal! 
Grüß Dich Gott! 
13 fih große Freud’, daß 


Aus der Schar löfte fich leuchten 


behauptete, er lege es auch nicht öfter 


"lab al3 eine © 


Hlanae ihre’ Haut. 


Hinter ihm trottete mit dem 


fchweren, wiegenben Schritt der Rin- 


Lorenfen. Der 
nur berbrojien und faate: 


jeher um, fpudte aug und gab mit 


Handbewegung halb» 


Er „wohnte nit in den Baraden. 


ber Gendarmerie erfannten feine Ka- Die Yletichrationen des Kantinen 
meraden bald, da er eine „Vergan= | wirtes waren ſeinem holſteiniſchen 


genheit“ haben müſſe. 
Faſt alle, die hier ſcharwerkten, 
hatten eine Vergangenheit. Nie— 


| durfte er der Mädchen. 


Magen zu minzig, außerdem be— 
Gr hatte ſich 


bei einem Seheſtedter Bauer in Koſt 


lab 
| 
Bruder —— 
Is 


von dem Kahle 


mand fragte danach. Sie lag mit 
ihrem Taufnamen irgendwo im 
Waſſer verſenkt, eingema u in die tragen? an die Luft gelegt worden. 
Quadern der Böichung, Nur felten Sein mä tig großes Portemonnaie 


und Logis begeben, ivar aber fchon 
ziveimal meaen ungebührlichen Bes | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 5. Mat 1920. 


Zellen ber Baraden. Man verans 
ftaltete Wettrennen zwiſchen Fröſchen 
und Mäuſen, oder vergnügte ſich da— 
mit, ein Nehlalb, das die Schnitier 
beim Mehen gefunden hatten und 
ba3 der Kantinemirt aufzog, zu brei= 
fieren. PBoetifche Gemüter pflüdten 
Feldblumenſträuße in Bierflaſchen 
oder pfiffen rührende Melodien auf 
Flöten aus Schilfhalmen. Die Zieh— 
harmonika fehlte nicht; mancherlei 
Schleuder- und Treffſpiele mit Stei— 
nen wurden geübt, wobei in der Re— 
gel Baumſtämme das Ziel abgaben, 
manchmal auch wohl ein vorwitziges 
Häslein, das heimlich für wenige 
Trintgroſchen ber Seheftebter Wirt 
eritand. Würfel und Sarteı, ver- 
fehmte Hazarbfpiele führten ihr ver— 
borgenes Leben im Schuß ber Zel- 
lenwänbde, nur dann and Xageslicht 
gelangend, wenn bie Schlafgenoffen= 
Ichaft fich überwarf und ihrem Haf 
durch Denunzieren Luft machte. 
Tätlichkeiten ui bei der ſtrenzen 
Zucht wenige. Nur die Italiener 
ſtachen mit Meſſern an jedem Lohn— 
tag um einen Schluck Branntwein, 
um ein Schimpfwort, um die Mahl— 
zeit, die je einer für ihrer acht in 
acht verſchiedenen Töpfchen, auf 
einem Feuer zwiſchen vier Ziegel— 
ſteinen kochte. 

Hanſens Gemüt glich in dieſen 
Monaten dem Meer nach einem 
Sturme. Tief in ſeinem Schoß lie— 
gen die Trümmer der zerſchellten 
Schiffe, bie verjtümmelten Leichen 
der Ertrunienen, aber feine Ober- 
fläche ruht glatt und ftill, und wirft, 
ein blanter Spiegel, da3 freubige 
Bild der Sonne und des blau fehim:- 
mernben Himmels zurüd. 

Die Zeit verrann. Alte Gefichter | 
Ihmwanden, neue tauhten auf. Lo— 
renfen verfhwand nad heftigen 
Auseincnderfegungen mit dem Ma- 
terialverwalter Willamomwiß, ber iöm | 
nad) feiner Behauptung de | 
Lohnabzüae aemadıt hatte. 

„3 Ti Erzfpigbub, der Wille: | 
momib,* beftätigte Ferenz, „is ſich 
gemeines Filou. Heißt ſich gar nich 
Willamowitz, heißt ſich was mit ... 
macher. Hat Ferenz geſehen auf 
Briefadreſſe ſeiniges. Hat ſich ſchon 
geſeſſen in Zuchthaus, der Kujon. 
Will ehrliches Arbeiter ſchinden und 
betrügen um Lohn ihriges. Bleibt 
ſich Ferenz doch bei Kanal. Is ſich 
beſſer billige Arbeit als gar keine 
Arbeit, kommt immer ein Groſchen 
zu ander Groſchen. 
reiches Mann, Ferenz geht nach 
Haus, macht auf große Schankwirt— 
ſchaft, heiratet ſchönes Madel. So 
lang bleibt er und haltet Maul ſei— 
niges. Is ſich Welt immer gleich. 
Frißt überall großes Luder kleines 
Luder.“ 

Seine Schlangenhaut war aber 
für den ſchleswigſchen Herbſſt nicht 
mehr dick genug und da er aus Geiz 
keine neue Schicht darum wachſen 
ließ, fing er an, ſchlimm an Rheu— 
matismus zu leiden. Der Baracken⸗ 
arzt verordnete ihm warme Bäder. 
Ferenz nahm ſeufzend und ächzend 
Am nächſten Morgen kam er 
8, fein Bündel in der Hand 

„Behüt Di Gott, Bruder Da- 
merfow. 33 fi Ferenz geduldiges 
Kerl, Tanır vertragen, wann hadit 


mann Hat Zahnfchmerzen! und Lohn 

abzug und beutjches Fluchen, all 
egal! Aber Waffer, Waffer i3 fi 
fein Tod. Waſſer vertragt er nit 
mehr als eine Katz. Wenn Pan 
Doktor kommen mit Waſſer, Ferenz 
geht, geht zu Bruder ſeiniges nach 
Lariſch in Berg. Is Ti warm in 
Erbe drin, bläft jich fein Wind, friegt 
teren; fein Reihen, braucht fein 


ben Auges der Bole, braun, hager in’ Waffer. — Behüt Gott, Damerkow, 
ſeinem wie eine SHlangenhaut ans 
ſchließenden Habit, 


gutes Kerl!“ 

Aber Hans und Guſtav blieben 
ben Winter über am Kanal, Gie 
blieben auch ben folgenden Sommer. 
Im Herbſt des nächſten Jahres kam 
Vadder Timmermann auf ſeinem 
Wege nach Rendsburg durch Sehe— 
ſtedt und gab abends auf dem freien 
Platz vor den Baracken ſeine Vor— 
ſtellung. Die Arbeiter, die ihn hören 
wollten. lagerten im Halbkreis am 
Waldrand, und immer dichtere Scha= 
ten brüngten herzu, bejonber3 nad)= 
dem Zimmermann auf Hanfen? Bitte 
bon feinen blutigen Morbgefhichten 
| abftanb und fein wunderbares Er: 
ızäblertalent in Geſchichten aus Tei- 
iner, Heimat, unterbrochen bon aller 
let innigen Liedern, betunbete. Zu: 
(legt mollte jeber fein Lieblingslied 
hören. Timmermann kannie die 
Volksweiſen aus faſt ganz Deuitſch— 
land, ſtimmte ſie auf ſeiner Harfe 


| 


Wenn Ferenz is 


Sonne hinabgeſunken, die Mondes⸗ 


ſichel ſtand über den Wipfeln auf der 
anderen Seite am hohen Himmel 
wie ein leuchtendes Schriftzeichen, 
das jedem einzelnen von ſeiner Kind— 
heit, ſeinen beſonderen Hoffnungen 
und Erinnerungen ſprach. Und wie 
die zertretenen Gräſer ringsum ſich 
aufrichteten in der milden Kühle des 
herabſinkenden Taus, ſo hoben die 
weichen Jugendempfindungen in den 
von Schuld und Schickſal niederge— 
tretenen Seelen dieſer Elenden leiſe 
unmerklich ihre zarten Triebe. Mit 
leuchtenden Augen ſaßen die einen, 
as Kinn auf die Bruſt geſenkt, brü— 
teten andere. Noch andere hatten bie 
Thweren Köpfe in bie Hand geſtützt; 
die Geſichter verſchwammen im 
Abenddunkel; ab und zu fuhr ein 
Aermel verſtohlen über ein Auge, das 
feucht geworden war, weil eines Lie— 
des Töne zu gewaltig rüttelten an 
Ihon fiumm und zerriffen geglaub— 
ten Saiten des Gemüies. 
ftere, mortfarge Stubengenofje des 
Freundespaares hatte das Geſicht 
ins Gras gedrückt und ſchluchzte laut | 
um fein verlorenez Leben. E3 war 
der erfte Winbhaud, ber bie geglät- 
tete Meeresfläche diefer jtill geimorbe- 
nen Geelen aufmüblte. 

Zulebt verlangten die jungen Bur=- 
fhen, die feine WVeraangenheit hat- 
ten, „bie Wacht am Rhein” zu hören. 

„Kinners,“ erflärte Zimmermann, 
„die fann in! Yamoll! Die hab’ ich 
gefungen 1870, mährend die Ka— 
noenfugeln und die Kartätfchen uns 
bie Begleitung pfiffen. Die will ic) 
cuch fingen!“ 


(Fortfegung folgt.) 


| 


— 


Deutſche Kreiſe. 


— 
* 


St. Lo u is, Mo. Nach nur kur— 
zem Krantenlager ilt Herr George CE. 
8. Rüdholdbt, der Präfident und! 
Schaßmeifier der Staubte- Ruedoldt 
Manufacturing Co, und einer ber) 
befanntejten und geachtetiten Deutfch- 
amerifaner der Stadt, durch ben Tod; - 
au3 dem Leben abberufen toorben, 
Geos Ruedoldt war am 14. Januar 
1852 in Wald:ftoppel bei Kaffel, 
Heflen-Naffau, geboren. Er verhei- 
ratete id, im Kahre 1875 in Bremden 
mit feiner ihm überlebenben Gattin 
Dena, geb. Werner, mit ber er im 
Sabre 1881 nad) St. Louis fam, um | 


Ichreinerei in Stellung zu freien. 
Kaum zmwei Sabre jpäter wurde er, 
Geſchäftsteilhabet Win. Staudte's 
und gründete mit dieſem die Staudte- 
Rueckoldt Manufacturing Company, 
bie im Jahre 1893 mit Herrn Rued- 
olbt. als deren Präfident und Schab- 
meifter inforporiert wurde. Herr 
Auedoldbt gehörte dem Sozialen 
Turnverein an, bi biefer fi) mit 
dem Weit Gt. Louid Qurnverein 
zum Olympic Turnverein verfchmolz, 
und befleibete in jenem mehrere Ter- 
mine das Amt bes Erften Sprecher. 
Er ging dann mit zum Olympic 
Turnverein über. Auch mar er zu 

einer Zeit der Erfte Sprecher bed Be— 
zirtöporortz und Mitglied des Bun= 
beöporortd, Er gehörte der Freien 
Gemeinde und einer Anzahl Vereine 
an, 

Green Bay, Wis. Mfar. Anz | 
breaus Eeubert, Kaplan des St. Eli- 
zabeth⸗ Hofpitals zu Uppleton, ift in=| 
folge eines Herzleidens unerwartet 
Ichnell aus dem Leben gefchieden. Der | 
Verftorbene war am 16. Dezember | 
1846 zu Ober-Wimmelbad) inBayern | 


geboren und fam am 6. Auguft 1857| 


1 


A ton von Philadelphia zu der Ver- 


| 


| 
I 


9 


I 


hier zunächſt in B. Tholes Kunft- | 


| 


| 


| 


| 


' 


| 
| 


mit feinen Eltern in? Land, bie ſich 


in Addiſon (Waſhington County) 
niederließen. 1860 trat er in das 
Prieſterſeminar zu St. Francis ein, 
wo er ſeine Studien machte. 


Biſchof Melcher zu Green Bay die 
Prieſterweihe, und zwar als der erſte 
Prieſter, 
1868 errichtele neue Diözeſe 


in Anerkennung ſeinerVerdienſte zum 
päpſtlichen Hausprälaten ernannt, 
und lange Jahre war er Diözefanton- 
Talier., 
Gleveland, D. 


unfalle3 im legten Sommer, 
Frau Emilie Ei, die Witwe von 
Herrn Auguit Eid, dem einftigen 
beutfchen Cuperpijor per öffentlichen | = 

Schulen, 


Am! 
22. Mai 1869 empfing er vom feligen | 
| brachte ihn eilendg nad einem Mei- 


der für bie am 3. März] 
Green | 
Bad gemeiht murbe. 1910 murbe er 


Nach langem | 
Leiden, die Folge ine Straßenbahn: | 
Ita tb, 


Frau Ejd) erreichte dad | 


Bernünftiger Plan 


Verſchiedene Hilfswerke feten firh mit 
einander ins Einvernehmen, 


Etwa fiebzig Vertreter von Hilfs. 
bereinigungen fir europäifhe Not- 
feidende fanden fi geitern im 
Morriion Hotel zufanımen und 
leiteten die Gründung eines Ver- 
bandes diejer Bejtrebungen im Sıt- 
tereffe harmonischen Nebeneinander: 
wirken? in die Wege, Vertreten 
waren Hilfsbeitrebungen für Deutich- 
land, Dcjterreih, Ungarn, die 
Tihehojlowalet und Polen, und 
man bejcdhloß, einen gemeinjcaft- 
lihen Ausihuß in Leben zu rufen, 
welder Anleitungen über das 
Sammeln der Gelber geben joll. 
Sn diefem Ausihuß wird jede der 
beteiligten Silf3organifationen von 
zehn Mitgliedern vertreten fein. 
Alle Anmwejenden erklärten ji mit 
dem Plan einverjtanden, mit Aus- 


Der dü⸗ Inahme de8 Vertreters des Tichedho- 


flomwatifchen Nationalrats, Paftor 
Wilſon Vanekl, der feine Zuſtim⸗ 
mung von den Beſchlüſſen einer 
heute ſtattfindenden Verſammlung 
der von ihm vertretenen Körper— 
ſchaft abhängig machte. 

Anſprachen hielten u. a. Dr. 
Charles S. Bacon, Vorſitzer des 
Nationalausſchuſſes für Oeſterreich, 
C. A. Burton, der nationale Kam— 
pagnedirektor des Amerikaniſchen 
Ausſchuſſes für das Wiener Hilfs— 
werk, Joſeph Byfield, Vorſitzer des 
Amerikaniſchen Ausſchuſſes * Un— 
garn, N. L. Piotrowski, Schatz— 
meiſter J Nationalen Hilfe. 
ausſchuſſes für Polen, und General— 
anwalt Edward J. Brundage als 
Vertreter der Hilfsorganiſation für 
Oeſterreich. Das American Friends 
Service Committee“ hatte ſeinen 
| Rationolfetretär Howard H. Brin- 


fammlung nad Chicago geiandt, 


war bon der PBorfigenden, Frau 
Kofie Bühl, und dem Schatmeiiter, 
Herrn William Rehm, vertreten. 
Das „American Commitiee 

Vienna Relief“ hat ſeine zehn Aus— 

itgli its ausgewählt; 
es find tolgende Herren und Damen: 
Joſeph E. Dtis, Leiiing Rofenthal, 
Charles H. Mader, Tr. Charles E, 
Bacon, Frau Hubbard Carpenter, 
Paſtor W. R. Wedderipoon, Frau 
A. H. Proudfoot, D D. 75. Kelly, Tr. 
Carl Bet und Dr, U. I. Oıhiner. 

—â— — —— 


Tolten Boitsjuti; über. 


Gined Sittlichkeitsverbrehens Beſchul— 
digter beinahe ericdlagen, 


Nur mit Inapper Not entging ge: 
ftern abend der 20jährige Henry Gel: 
hofer, Nr. 4603 ©. Cicero Upe., bet 
Gefahr, von einer Menge mwütenber 
Männer und Frauen erichlagen zu 
werden. Er verdantt feine Rettung 


Michael Belifh, Nr. 5303 ©. Kil-| 


bourne Upe., welcher die Menge zu> 


rüdhielt, bis die Polizei zur Stelle |} 
Falls 


| ' 


auten, richtig find, hätte ihm eine] — 


war und ſich ſeiner annahm. 
die gegen ihn erhobenen Anſchuldi— 
gungen, die auf unfittliche Angriffe | 


aehörige Lektion übrigens nichts ges; 
ſchadet. „E: wird nämlich behauptet, 
dat er Frau Anaftafia Hanke, Nr. 
4603 ©. Cicero Xne., 
eines 10jährigen Sohnes und eine3 
[einen Monat alten Säuglingd, Ge: 
malt antat, Die Polizei der Bezirk?- 
| mache in Briadton Park erklärt, dat 
er ein Geftänbiis ablegte. Noch mei- 


Itere berariige Verbrechen verübt zu| J 


| haben jtellt er dagegen in Abrede. 
Hanke, der. Gatte der Frau, wird in 
Haft gehalten, da er Selhofer umzus 
bringen drohte. 
bedenklichem Zuſtand 
Hoſpital. 


in einem 


Belifh erwifchte den Burfchen nach f 


\ 


lä:“erer agb in einem Sumpf an 
der 40. Straße und 46. Ave. und 


chenſtellerturm der Chicago & Alton 
Bahn, um den fich bald eine wütende 
Volksmenge ſammelie, welche Volks— 

juſtiz an ihm üben wollte. Nur mit 


3 
4 
| 
? 
, 
J 


und die Deutiche Kindermwohltahrt | 


for 


der Mutter! 


Frau Hanke liegt in! 


Verkauft aus u, zieht aus! 


ist uns befohlen 
Gebäude wird niedergerifjen | 


Dffen abends bis nm 10 Ihr. 
VBezwungen, Sonntag den ganzen Tag vffen gu halten. 


Douglas 
u. Packard 
ISchuhe: Anweniger ald den 


Vho! tale: Koften 


Weltberühmte Schuhe, die verſchleudert werden, um unſere 
Regale zu räumen, ehe wir ausziehen müſſen. Kauft Schuhe 
während dieſes Verkanfs für Euren Bedarf auf Jahre hinaus, 
und kauft ſie zu Preiſen, die bedentend niedriger ſind, als der 
Händler heute für dieſelben bezahlen muß. Händler, 
Achtung: Wir verkaufen auch an Euch — große Be— 
ſtellungen werden aber nur frühzeitig am Tage ausgeführt. 


Hotfeine Männerkleider zun Koſtenpreiſe | 


520.00 en ——— 


525. 00 — 
830. 90 ee 
535.00 Manner-nzügne und — 
540.00 Männer-Anzüuge und Meberzieher. en —— 
550.00 Männer-Anzüge und -lleberzicher .....939.18 
575.00 Männer-Anzüge und »lleberzicher... .549.95 


— PFreiſt in Ausſtattungs-Werten 


si. 50 jeidene Soden 95€ ı 5.00 Filz: und 


Strog:Hüte zu 
49c 


58.00 Filz» and 
Stroh-Hirte au ..... . 
52.00 Winter Union 
I5c 
51.95 
52.45 


slleberzieher. 
Neberzieher. 
Neberzieher. 
Meberzieher. 


and 
und 
und 


Männer-Anzüge 
Männer⸗Anzüge 
Manner-Anzüge 


....». 


75e feidene Halstrachten 
zu 


54.95 | 
$1.45 1} 
$1.95 

52.95 

$1.85 J 
52.95 3 
52.95 3 
54.95 8 
55.95 } 
58.95 
$10.95 


Schnell — dem— Schnell 
PR Verkauf an — Str. 


| 


$3 gemifchte wollene 
Union Suits zu 

$4 gemifchte wollene 
Union Suit8 zu...... 
$2.50 Bercale 
Hemden zu 

34.00 Mabras 
Hemben 3u ....... * 
$4 Seide Combinntion 
Hemden 3u 

$7.00 feipene 
Hemden zu ...r0 
$8.00 feidene 
Hemben zu —....... 
312.00 ſeidene 
Hemden ⸗zu 

$15.00 feidene 
Hemden zu 


| 
| 
| 
$3 Tud:, Stroh» und | 
Filzhitte zu 

53.50 Filz⸗ und 
Stroh: Hite zu 
$1.25 Athletic Union 
Suits zu 

52.00 Athletie Union 
Suits zu 

83. 00 Athletie Union 
Suits zu 

20€ baummoflene Soden 


de 


TRETEN EEE EI Ze ai 


Zafre 
in 
dieſem 


| | 
465 $. STATE STR. I 


Congress und State Strasse Plab 
ae abends bis 10 Uhr offen zu halten, Sonntag den ganzen Tag. 


Mübe konnte Belifh fie zurüdhalten. | \ 


=—|:+.+ —ñ ——— 


Einen Dollar die Stunde. 


Straßenbahner fordern dieſen Lohn, 


Hochbahnangeſtellte wollen auch Zulage. 
Die Straßenbahner haben geſtern 


n — Blair, Präſident der hieſigen 


Strahenbahngeiellfaften, offiz iel | 
davon benachrichtigt, daß fie vom 1. 


| 


! 


| 
I 


Names U. Forgan, Worfi ber des Direltorenrats, 
Meloin U. Tranlor, Präſident. ee 


Sparkontos 


können an jedem Geſchäftstage mit einem 
Dollar oder mehr zwiſchen den Stunden von 
9 morgens und 2 nachm. und am Sams-⸗ 
tag von 9 morgens bis 8 abends eröffnet 
werden. Auf Einlagen, die während der 
erſten fünf Geſchäftstage des Mai gemacht 
werden, werden Zinſen vom erſten Mai an 
bezahlt. Sicherheit für Erſparniſſe, mit 
prompter und zuvorkommender Bedienung, 
wird den Einlegern an einem höchſt bequem 
gelegenen Geſchäftsplatz gewährleiſtet. 


Defen und ſeinen Tiſchen und Bän— 
fen, in dem er heißhungrig ſein Mit-o 
tag&brot verzehrie, erichien ihm bor= 
nehm mie ein Schloßſaal. Am 

fien Tag, ber ein Conntag mar, 


ſties ſie herauf im —— der Nacht enthielt auch jet wenig anderes al3' an einen Toß von F1 bie| 
der den Halluzinationen eines jehtves | Karpfenfchuppen. 
ren Roufde⸗. Der Name ſtieg nie⸗ | 
mals herauf. Man rief einander |p; 
'nad ber — — Pommer, 


hohe Alter von 79 Jahren. Sie un— Rini 


| 


an und trug fie vor, beinahe ftimm | „Stunde verlangen. Ob die Forde⸗ 
los, aber mit dem hinxeißenden — en * 4 rung bewilligt werden wird, iſt noch 
Ein ſeltſames Leben erwies ſich thos, in dem das Geheimnis feiner | eriten Lehrerinnen von Cleveland; 1 nigt befannt. Serr Blair mollte fid) | 
e8 Leben am Kanal mit feiner !de | Erfolge lag. | Hatte viele Freunde und Belannie, die vorläufig nicht darüber ausſprechen. | 
fterlihen Regelmäßigteit, feiner Bm: Hinter dei Boummaffen auf ber Tlihe ein treues Andenken bewahren Am fommenben Dienstag findet | 
werben. eine Konferenz ftatt,“ fagte er, „und, 

Rem York. Xn dem türzlich bei dieſer Gelegenheit werde ich viel⸗ | 


“ twunberte er fich über feine Wand: | Schlefier, ppier, Hamburger, | tigen Ardeit in der 

riſchen Lu en S c 

Cool | Mainzer, nad} bem Gewerke: Gil ofe| Dee Weiber One —— — n Seite des Kanalbettes war die! 
abgebaltenen Konvent ber Vereinis leicht etwas über die Angelegenheit | 
gung amerifanijcher Zeitungsheraus- zu fagen haben. 


" war eine Kirche passen. Ein jelt- ser, Maurer, Gerber; man tief Tich | ‚gen Bauern ein feltfam m — 
ſamer zweigeteilier Tiſch, der in det mit Beinamen, in denen die Wolis⸗ fühl blieb, dak Kr alt — 2 Ein großer Segen 
Die Straßendahnangeftellien er- 
Ige ber murbe einjtimmig befchloffen, | ten —. nis & bie 
* Namen von Ottomar Mergentha— 


Woche als Kredenz diente, entwickelte phantaſie von alters her ſchöpferiſch ‚len, bie feine Schaufel heraufwarf, 
für armer Iler für bie Ruhmeshalle ber Mem| Stunde. Cie behaupten, mit bem 


s * 3: S 9 
ſich zum de eine fein Im —— Uhr 119 er! * = en Korl, — nicht eine fein eigen nannte, niet 
Eine der größten Entdetungen, die vom der York Univerfität vorzufchlagen. Die —— ihre —— — — 
| Barmerbevölterung im den Pereinigten Etaa-| Nominationen für die Wahl der „Un⸗ zu fönnen. Auch die Hochba ge⸗ 


auf und umkleidete ihn mit den da⸗ Jochen. — 
rin liegenben Deden zu einem pros | Den Cigenna men, baB Sunset ha Tu Air Jos — 
ten in den lebten Jahren gemacht war, ift! ſtellten verlangen Lohnzulage. So⸗ 
bie d fei | ‚fterblichen” merden jebt — 
‚Rube, 08 Glei imo die von ve. — * den der all, Mergenthaler feu einen Plat unter, 1; bald Willtam Mylane, der Präfibend 


paſtor“ hielt lutheriſchen Sotteebienfi et faugte ber Kan al auf, —3 
batan und bie Gemeinde fang zu ben | willig Tießen c& biefe Elenben ges | inte, 
aß die ar uhren. Er gewöhnt bringt. armer fi ind ehenfo —* eit 
e fich gleich, — Seiten um| * | rücgefehrt ift, wird ihre Forderung | 
5 fi n t ab n ull® m mie © | 
Ede: „Ein’ fei te Burg ift unser teilgehabt zu Haben an diefer gigan= Iiönen, nicht zurüdzubenten, nur dem |! orfen wie Etadtlente. Cie ziehen fig oft! dern und Scrififteller einnehmen, bie eden Hochbahnbeamten unterbreitet | 


Klängen des Harmoniums in der, ichehen in dem Ticheren Inſtinkt, d 
44 as S | ır W raus ar ralt 
Gott”. Um elf leate man —2 u d tiſchen Schöpfung die einzige wert⸗ \Yugendlid zu leben, der Mühe ober | P°® 2Betteraußfepungen föwere Errält ungen | in der Halle verewigt find. Ottmar E| werben. 


— —— zu — Lungenentzündung entwicelt ſich bäufig 9 
Aitorteeug an ge * v2 — Due Yu > on —— berborbenen |hem Humor der Stunde. Von den !| over Nseumatismus verfrüppelt fie (hlimm Mergenthaler ſtammte aus Deutfch- | 
Bolte aus der anderen Schieblade den | Dafein R igung um einwaflerbebörbe. 
Kealn iit jet Bräfident. — Sergel wird 


roßen Schickſal it ESie leiden an dem Magen, der Leber, denland. Er war der Erfinder der Setz⸗ 
— — = anne Sühne für ihr übriges bejudeltes — eieze und Alt terfra: tungen. Doltoren ("8 | mafchinen, bie große Ummälzungen 
eßgefähße, und der katholiſche Leben. 
ſich an die Gerichte wenden. 
Nachdem die Deneen-Brundage 


| felten und oft viele Meilen entfernt. Aus dies 
n — innerung faft jedes einzelnen biefer | !cm Grunde find Taufende von Farmern zur,im Zeitungsbettieb und Druchlerei⸗ 
goloitar hielt an dem auf bie an-| ine große Freude empfand Hang, zufammengeivirbelten Schar bon Ar | fr 
eile gedrehten Tiſch das Hoch⸗ 
Faktion kürzlich die Oberhand in der 
Abwäſſerungsbehörde gewann, hat 


bie {nis gelommen bon der wundervollen | gewerbe zur Folge gehabt haben. Gr 
| beitsfffanen lagen, fprad; tie auf| nn une ir Var ee Getäls 
[e A STO R | A Präfident Charles H. Sergel nn en [ 


aft in einer bampfenden Zaffe Bulgariſchen ünbet & - S " (di 
Peg — gründete auch eine Setzmaſchinen⸗ 
Verabredung keiner jemals. Um ſon Io alt —*— Sulnarıfder Pluttee Ah — fabrik. Die Kandidaten für die Ruh— 
ae gaben fie fich den Harm- |: Manen: friide bie Keber auf, foili die am meshalfe müfjen minbeftens zehn 
lofigteiten der augenblidlichen Ruhe: | actränlten Nieren aus, reiniat das berborhbene Sabre tot fein. 
jbaufe i in ihrer bewegten Eriftenz hin. | a ai fein Amt an Wm. X. Healy abtreten | für ihn hätte erforen werben follen.] * Zmei Banbiten überfielen in dem 
Für Säuglinge und Kinder —* d * abgemogenes Std! Sem mıs „noariiger Mluttee foiite in jedem a a —— müffen. Cr behauptet befanntlic, | Sergel wird jegt den Staatsanwalt ze der Grundeigentum&händfer 
eifh zum ittagäbrot warb hier ub un aumfchulbe iger in daß er auf ſechs Jahre erwählt wurde, oder den Generalftaatsanmwalt erfus| Whitefive & Wentworth, Nr. 1129 
— ————2— — — ſeine Gegner verfechten dagegen den chen, ein Quo Warranto-Verfahren Oſt 68. Str., den dort bedienſteten 
ꝛ triechen die Rlap 2 achte, oder 3 Ehaiteln für $3 Standpunkt, daß feine Amt3zeit ald! gegen die Kommiffäre einzuleiten, ba-|2.-€. Fortin, fperrien ihn in ein 
i in die pe borbr — 
— 
Dierdei Building, Pitlsbung, Srhuch 5. Befet die „Sonntagpof. 


Arh: 


na: 


Ka 


Die Aktien diefer Bank find im Vefiß der Als 
tionäre der Firjt National Bank of Chicago. 


| 
| 
| 


93 Streng futherifches Getüht | 

2 als anftößig, daß ſein 

mit dem papiſtiſchen 

Zwar tröftete | 

Menichen fich derbe 

ihr Jötter ſich 

Dennech ver⸗ | — 
s in dieſen von 

ben Schauer | | 


ae, Sin anicen| Charles Emil Frankenbach, der 
* als eine erfie Hilfe mb allgemeine as frühere Superintendent bes Peadow 
nilienmebizin fein, Empfoblen bon Doltoren 
zu einem Begebnis, ein ſchlechter oder ih werde Eud eine groke Familienjſcag Southampton, 2. %., ift dort im Al- 
Wi, den ein Miüber beim SHineins | tel Per Ratetpoft unter —— für $125|ter bon 60 Jahren geftorben, 
füt 86.26 Tenden 4 Präfident bereit3 1918 ablief, und —— die Frage gerichtlich ce Hinterzimmer und eigneten fi dann 
machte bie Runde gie ſämtliche ldaß ſchon damals ein Nachfolgerwerde $200 4 











































u . . ! : A * 2 
werden konnte. Erſt nach zweiſtündi⸗ 
Ueueinteilung. Seufe his 8 Ahr abends, gen Kreuz» und Querfragen feitend. | = 
— >: — der Anwälte wurde der im Hauſe m 'n 
en i 420 9 , 
F Ale Wards follen möglichſt die re * 
Forni * leiche Stimmenzahl haben — —— VER: 0 = 
u 8 stein) ö . ſchworener angenommen. Viele an3 
k dere der geprüften Gefchworenenfanz | 
Alpenkräuter | m — (en "end Marne —- Basement — . 
it ein Scilmi | i Schi James Hogdale erklärte, er ſei Vater 
iſt ein Heilmittel, welches di be eines meh äbrigen Ge- Banfiers, Schiffahrt und Same c J e = 
btauchs beſtanden — —— She —B— des Tennis A. Horan trug in der 11. Ward Grpedition von 9 unerwachſenen Kindern und m = 
6 . — und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spannkraft. den Sieg davon. — Thompſons Brief Im Gefhäft feit 1900 — _ .r Gebühren, . = . ® + ” = 
Bch e8 aus reinen, heilfräftigen Wurzel d Kräutern bereitet ti d tert er; Ro: i äglich als eſchmorener' erhalten et C wW t 
fo kann defien Gebraud 8 Körper mur borteifhaft fein. (8 gibt wenig: BE nn 755 W. NORTH AVENUE. Ü|mwürve, feine Familie nicht ernähren. | H 8 Meine nee macrice At > a 
| ivenn überhaupt etwas, das ihm gleich fäme bei der Behandlung von ur. Sudoſtede Halſted Strafe. 2, to, Er wurde entfchuldigt und dazfelte im ® 
Grippe, Uhenmutismus, Magen, en gefchah mit zahlreichen anderen nor: |m Im Mai—⸗ 95 = 
; — : Lincoln 6161. 2 — 
Ceber⸗ und Nierenleiden 3— en —— Telephon: Lincoln 6 selatenen Gefhtworenentandibaten, m Im ai Verkauf $1.50, $1.95 und 52, z 
Keine Apothelermedigin; nur dur Spegialagenten gu besichen, Man fKreide an ausfhuß fir int er a“ — Folgende Preiſe für die ähnliche Gründe vorbrachten. Im Diefe Vlufen wirken fofort auf den erjten Ein- u 
Dr. Peter Sahrney & Sons € — EN Der Gerichtsfan! mar wieder bi druck frifh, originell und bezaubernd. Und bei der 
d rney % € rungen und Wahlen, der für biefen ⸗ i ichti 
— auf den letzten Platz beſeht und unter weiteren Beſichtigung erkennt man auch den großen 
2501:17 Wafhington BIvd, Chicago, SE, Zwed geihaffen murde, begonnen * 9 ; ® : eh ® 
(3 oflfrei in Ganade geliefert) werben, Der Plan geh: dahin, bie ⸗ ben Anweſenden befand ſich gut " Wert, den diefer Verkauf bietet, 2 
t PMichael Vinci, ei 3 » . 
Zahl der Warbs nad) wie vor auf 35 — un 7 sun bes an © Novelty Voiles, Barred oder Corded, und 
© s — geklagten, der mit anderen jungen 8 dies und Batiſtes B 
zu belaſſen, dieſe aber derart zu ge⸗ Vurſchen, die gerade feinen Xer- m rgandies un iſtes. J 
er möglichft nicht mehr \ el I n NEN trauen ermedenden Einbrud machten, | Bisque, Roſe, Heliotrope, Fleiichfarben und grün, ” 
ie "60.000 => u. — = a die Verhandlungen verfolgen mollte. | weiß und Farben-Stombinationen find hier. 2 
zen mgeber haben, Ge- . | Richter Sabath gab ihnen den Nat, | Die meif ſi i 
Richter Sabath gab ihnen den Rat, Die meiſten der Aermel ſind kurz, aber viele ge— 
genwärtig iſt, wie Ald. Anton J. und Checks. lieber ihrer Arbeit nachzugehen. | ſchneiderte Waiſ “ 
‚ : ) . F t3 und jolde mit langen Nermeln 
Germat, der Vorfigende des Auss h 9 = augen n Ihneiderte Wail g 
a * Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige dur ungern entfernten ſie ſich. ſind einbegriffen. Buſter Bromn-, Rolling-, Matro- 
x Paſſage nach und von a ZB: ei Aenderungen unterworfen. W. Mills! angebliche Mörder. u jen- und Convertible tragen werden gezeigt, mit mM 
Die 27. Ward Hat beifpielsmeife Dentihland: Anwalt Franf MeDonnell, der |! Ar —0V 
nach dem letzten Schulzenſus von 10,000 Mark heute, ...... ziso | Verteidiger William Brizlanes, der S nn s — Rn : . —— 
1916 eine Bevölkerung von 110650, 100000 Mark heute ..... $1790 | mit Robert Carter angeklagt ift, am|m yrühe Auswahl diefer Vlnfen, Gröfen 36 bis 46 Zoll Bruftmaf, ift zn empfehlen, $1.50,%1.95,32.95. ı m 
bun denen 42,723 Stimmgeber find; i ; * 11. März William Mills, den Gc-!g Baſement, oſtlich. = 
| bie erfte Ward dagegen hat eine Bes — ————— 50 I baftsleiter des Crawford Theaters n 
— bölferung von 46,701 mit nur 15,° _ — —— — — zu haben, hat ſeine Ver— 
— 000 Stimmgebern. Beide Wards ronen heute..... * eppungspolitik, die er befolgte, 
7 Y ’ i ; % ; i etsten Gebiet.) itd die Verteidi Ari. , * N + 
2 Jind aber durch je zwei Aldermen im (Nicht nadı dem def fei em er die Verteidigung Briz 
A M E R I C A N L I N E Etadtrat vertreten. Unter dem Ge: . lanes übernahm, no immer nicht; ii | it cl ni von wa nreit ta eil: I en 
— Polen N 
New York—Hamburg Direkt I er * u ae bie 10,000 yolniihe Mart....$65 zen Fuer er een — 8 
i s tundlage für die Warbbegrenzun i ' ; Lberridhter Cromwe einen erfolglojen — 6 
„Mongolia“, 22. Mai 3. Juli 14. Auguft 25. bilden, und ift es ſchwer, bie Stimm- BERaEO -· — Verſuch gemacht hatte, einen Auf— 1200 Bargains zu $1.85 Dans Stürf 
„Mandarin“, 19. Juni 31. Juli 11. geberzahl in den einzelnen Warbs Czeho-Slowalia: hub der Verhandlung zu erlangen, — — u. — — F 
R LINE au nur einigermaßen gleihmäßig 10,000 Kronen heute... — unterbreitete er heute Richter Scan— Einige dieſer Anzüge wurden von kurzen Enden von Stückwaren gemacht. Andere 
RED STA - s — —— = no — » RUE > ne * m. bei ed * ſind leicht beſchmutzt vom Anfaſſen. Deshalb iſt dieſer Preis möglich. * 
i ölkerungsziffer von 95,5 Jugo ⸗Slavia: zeßverhandlung führen wird, ein — — 
New York | AaBONDEN — mit 47,070 Suaͤmmgebern, faſt die ae heute... .874 Schriftftüc, in dem er um die Er-'m Chambraps in den populären fchlichten Yarben, und „Middie Eloth” in anziehenden Sireis 
a 8* —8 > — — er Hälfte aller Bewohner kann je 100,000 Kronen heute..... 9725 B laubnis nadlucht, fid) al® Vertei-\ m fen und Kombinationen find die verwendeten Stoffe. Gürtel- oder ein-Stiif Moden, in Größen 
"sttooniand“, Br. 15. Juni 10. Juli — 5 —— . — — - —— — — 21% bi3 8 Jahre. Werte von ſehr ungewöhnlicher Art zu 81.85 das Stück. 
888 31. Iuli ‚342 Perjonen, von denen aber nur ü 2. dürfen, falls ihm nicht eine län-| *⸗ z z ZZ Rn 
‘ — —* eine Perſon von je Preiſe für bares see Drift gewährt wer um. Sich | Spielanzüge aus Chambray, $1.50 | Overalls für Knaben zu 9de 
29 n, pimmen burfen. >: für den Prozeß vorzubreiten, Der u — Kia R In — er — 
WHITE S TA R LI N E Seit zehn Jahren ift eine Neube- Geld: Nichter — — — Für kleine Knaben von 2 bis 8 Jahren ſind Aus blauem Chambray oder Khakt Tioill, 
grenzung der Warbs nicht mehr por- — — daß * it der m dieje kleinen Kleidungsſtücke, beſonders für hübſch mit hellrot oder blau beſetzt. Größen 8 
New York—Southampton New Vork-Lliverpool - Giltin für heute oröncte an, daß morgen mut der u — SZ 2. B — 
a 5 i genommen hoorben, und unter ‚ben iltig ſu Verhandlung begonnen werde. Im die Bequemlichkeit entivorfen. Ein wenig met- | bi3 10 Sabre. Die Eriparniffe find hier mie. 
„Geltic, eu... 15. Det ——— ni Polititern wird fie im allgemeinen 10.000 Mark, wenn hente —— | ber Beat macht fie noch anziehender. $1.50. | derum bedeutend. Markiert zu Ihe das Str, 
u A ——— — en se —— Fe * ſehr willkommen geheißen, denn gekauft, zu —2 ⸗ Bafement, ſudlich 
—————— ME ann EN ; ae In dem Prozeffe gegen Sladore, m = 
2 ner — BE nn —* * 9 970 | Soldberg, „der vor Richter Yemanı 


ma8,momife 
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Naſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


— nach 


DEUTSCHLAND 


md allen fonftigen Geldangelegenheiten augesfichert. 





| 


| 


Wir empfehlen als gute, getwinnverfprechende Anlage billigit: | 


5 Prozent Deutiche Reichsanleihe 
Deutſche Stantd: und Stadt-Anleihen 


Iinfere Preife find in allen Fällen netto, ohne jeden Koftenzufchlag. 








Man wende ji an daB alte, bentide Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO, 


| 


| 

























Bankgeschaeft | 
Ü 105 LaSalle St. Ecke Monroe U | 
\ CHICAGO | 

K . 








| 
| 
| 


— — — e — — 
Poitpaktete nach Europa. | 





Wir haben ein fpezielles Paket hergerichtet für Veriendung mittel? PRaleis || 
4 poit nach Europa. E38 tit verpadt in einer Bicchhitlle, dicht veriiegelt, in einer # | 
I HSolztiire mit Eitenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 

Fact Nr. 1 Valet Nr. 3 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes 


Talct Nr. 2. 
Enthält 615 Rund Sped, Entbalt 6 Piund Sommerwnrit 
13; *iund Schmalz. x 

Palet Nr. 8, 
Enthält 6 Pfund getochtes Gorneb Beet. 
offerieren ebenfalls fpezielle Ralete, die in Muslin und Deden eins 
gewideit find, zum Berfand nad) Europa, 
Ratet Nr. 5 
Enthält 10 Fund per. 


ir 
— bh 


Palet Nr. 6 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Ralet Mr. 7 Paket Nr. 9 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Pienie Sam. 
üffen Ralctyoit-Rorto bon 81.32 und Regiſtrierungs⸗ 
un toie die Beforgung der Uebermittlung des Walet3 





ierung&fdiein von dem Debartewent für Landwirtchaft und 


OSCAR MAYER CO. 


zelephon: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Euperior 8500. 
Wihlonmi® 











S Der wohlbekannte | — — —— 
„Dr. WILLIAMS E Lietrola und Columbia 


EA sicriert Imen | Sprech = Mafchinen 
ba: a SHUR-ON Ei Xar ober Ab ahluugen. ſchin Mo- 


nate für Bar gerehner,. 


















Recordd, welhe in 
Teutih nie an- 
beräwn zu haben 
find, 


er Liderty — sum tollen Sierte im 
B 3 Zahlung genommen. 
Fits - U Brillen | Wieder angelangt: 
» | 


| 


—— für — 


S23.50 


Kir verwenden große runde, orale | 1 


Ik 


Wenn die Schwal⸗ 
ben heimmärts ale 
ben, Ehön ift bie 





oder blattförmige Zinfen. Oh Sndeno. fie Temmmt 

; i deri, rırc ri Lrud 
Unterjuchung frei. |} ver, Mid, rue ru, 
Wir ſprechen deutſch, und rechnen fein, giar, jofien 
auf deutſche Kundſchaft. | Rbein. Deutice 
Crredttunden: 1 bi} 5 nachmittags, —“ Im — 


) Be 15 ih bier, 
* 2earäbni3 bon et 
nem Schwein, Die Norelei. Ein Laslied. 
Alte Maihinen in Iaufh genommen. 
Reparaturen. 


J. M. COOPER, 
335 W. North Apc. 
EHicags, — Telephon Dive 2790, 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Suite 209. 






I 
fonmi* , 





„Mu Geld zu verleihen —— 


auf Grundeigentum au den aunſtigſten | 
I 








Bedingungen 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 544% uud 6% Biuſen ſtets zu ‚mund, 


Wollt Ihr moven? 


wir moven irgendios., 


in oder auße 
tadi, Telepboniert: dee der 






A.Holinger &Co.(ie.) | Messal Express 
— —— 





te, erhielt 4,225 Stimmen, während ! 


PVoters League“, brieflich, daß er | Brosch gegen Mill’ angeblide Mörder 
2dmumitelon® \pon jekt an nicht mehr den Stabt-' auf morgen anberaumt. — Beweiß- | mehrere Monate in Anfpruch neh— 
rat3figungen beimohnen dürfe. Ha; aufnahme im Falle Goldberg beendet. | meır. 


4 Enthält 61% Bid. geräud. Buris, | 
Schmalz. 1% Pfund Schmailz. 
Paket Nr, A, | 


- ierlaffen, mie fie e3 
2% Bund Schmalz. ——— 





B|iten der Ielephongefellichaft ftehenver | 
A| Ingenieur, aus. Seiner Angabe nad) | 
A | mürbe dad Eigentum ber Geſellſchaft 
Hunter ben gegenwärtigen Berhältnij= 
& fen $132,000,000 l | 
| | Srunbbefig beiveriet er auf $9,000,= \entfprechen. Sie habe allerdings das 
A 000. Die Zinfen auf die Summen, 
a die während des Aufbaues bes Eigen- 
H tums benötigt murben, jhäßt er auf | 
A $11,000,000, und ben Wert ber Gez | geöffnet, fügte fie, aber mit Auftim- 


1 Alford ift der Anficht, daß der Tele- | 


M | phongejellichaft höhere Raten gewährt | unstalt aebracht wurde, und i = 
| werben follten, damit fie aus biefen ! nftalt gebradt wurde, und ihr g 


J ſei, daß auf der Eifenbahnitrede zwi- 
ſchen hier und Gary auf einem Sei— 


zetepon: Bellingen ar rim Kefet die Sonniaspoſt“. 


—* 


EEE zn I TEN REN ED RENT — —— 
I, Kae Fe vom nu BEN ee 5 2% 1 a0). * 
ug u - —— — Ni 4 


I Woſt, Chicago, Vwog 


































a in $ 


100,000 Kronen, wenn heute 
gekauft, zu . 


1,000. Rubel ............ $17.50 


Chiffäfarten über alle Linien. 
Ausländifches Gelb ftet? an Hand. 
Nat in Stener- und Gepäden- 
gelegenheiten, 
t 
ı 


Die nadhiten Abfahrten nah Rt» | 
terdam find wie folgt jeitgeicht: | 


Il. 


tifer an Macht. 
Horan fiegie. 

Dennis U. Horan wurde gejtern in 
ber 11. Ward zum Aldermnn gewählt 
und mwird ben durch den Tod bon 
Edward %. Cullerton freigemorbenen | 
Si im Stadtrat einnehmen. Horan, | 
der bie Unterftügung des Kongreß: | 
abgeordneten Adolph 3. Sabath und | 
ber bemofratifchen Parteileitung bat= | 


rn 








für feinen Gegentandidaten John C. J Noordam 
Krufe, Republifaner, 3,003 Stim- | 1. Juni ..... . New Amſterdam 
men abgegeben wurden. Horan if; 12. Iumt .......... .‚Notterbam 


Grunbeigentumsbändler und jtand 
früher in Dienften der Steuerrepi- 
fionsbehörbe; im vorigen Herbft mar | 
er Kandidat für dad Amt eines Dele= | 
gaten zum SKonftituiionstonpent, | 
wurde aber gefchlagen. | 
Nicht mehr gewünicht. ‚dran Sallıe Thornton von Minnie 
Die „Municipal Voters League” | Behrend des DBiebitahls bezichtige.! 
hat den ihr von der ftädtifchen Der= | 
mwaltung hingeworfenen Fehdehand⸗ — 
ſchuh aufgenommen. Bürgermeiſter Der Fall Vinci. | 
Ihompfon benahrichtigte geftern a: | —— | 
muel R. Wattins, den Vertreter ber 











x 


Shweiter gegen Schmeier. 





rold %. White, der Präfident ber | — J. Driscolls Prozeß begonnen. 
League, erklärte daraufhin, Watkins 
werde weiterhin entweder in der Gal⸗ 
lerie oder in der Preſſe-Abteilung hen 
Zeuge der Stadtratsverhandlungen könnte man das eigenartige Schau— 





fein und der „Municipal Voters' ſpiel nennen, das ſich in Richter Ker- Darrow und William A. Cunnea. 


League“ darüber Bericht abſtatien, ſtens Amtslotal abſpielt. Auf der 
und dieſe werde weiterhin ihre, Untlagebant ſitzt Frau Sallie Thorn— 
Empfehlungen an die Stimmgeber ton, 47 Oſt 22. Str. und als Klä— 
feit 25 Jahren gerin gegen ſie tritt ihre Schweſter, 
Frl. Minnie Behrend, auf. Beide 
die Stadtratsſitzungen öffentlich, und waren früher in ſchweſterlicher Liebe 
ſolange die Gallerien nicht bis zum einander zugetan, ſie wohnten zu— 
iehten Platz gefüllt ſeien, werde ſammen und teilten Freud und Leid 
Waikins dort zu finden ſein. Der bis im Herbſt 1918 eine Entfrem— 
Bürgermeiſter habe nicht das Recht, dung zwiſchen ihnen eintrat. Bald 
leinen Verireter der Oeffentlichkeit darauf wurde Frl. Behrend auf 
auszuſchließen. Thompſon hatte ſei- Grund von Ausſagen, die ihre jün-⸗ 
Inen Brief fo gehalten, daß er die Ein- |gere Schweiter machte, für irrjinnig 
|ladung, die er im Jahre 1915 an ihn erflärt und nad Kankakee geſandt. 
Ierlaffen hatte, zurüdzog. a a et u ai 

rüdfehrte, fand fie,. daß ihre Dia- 
| Tas — ei m — manten, im Werte von $3500, Pelze | 
| Ueber bie gegentärtige Bewertung | im Merte von $3000, forie $7500 
bes Eigentums ber Chicago Teles|jn parem Gelbe verfehtvunden waren. 
phone Company fagte geitern „OR Ihre Schioefter Sallie, fo behauptete 
Hugb Hunter von ber ftaatlihen Fi. auf dem Zeugenftande, habe fich 
Kommifjion für öffentliche Nugbarz | näprend ihres Aufenthaltes in ber 
teiten John 3%. Alford, ein in Dien- | Srrenanftalt Geld und Wertſachen 
angeeignet. 

Die Angeklagte betrat heute ſelbſt 
den Zeugenſtand und gab zu, daß die 
von ihrer Schweſter gemachten Anga— 
ben im Weſenilichen den Tatſachen 


getan habe. Unter dem Geſet ſeien 








koſten. Den | 
\Fah im Gicherheitögemölbe einer 
\Bant, in dem bie Klägerin ihr Gelb 
und andere Wertfachen aufbewahrt, 


fellſchaft als „einer ſich im Geſchäft 


mung ihrer Schweſter. Minnie habe 
befindlichenFitma“ auf 829,000,000. si Hive| 6 


ihr den Schlüffel zu dem Fach gege: | 
ben, lange ehe fie nach der Srren=! 


ıTagt, fie fönne fich nehmen, was fie | 


Kapitalanlagen einen „bernünftigen | „uauche, 


Gewinn“ ziehen könne, 
— 


1 Zurüdgehaltener Zuder? 


| Bundesanmwalt Elyne teilte heute 
Imit, daß ihm zu Ohren gelommen 





renenaußmwahl in dem Prozeife gegen 
James Vinci, der angeklagt iſt, den 
Kraftwagen gelenkt zu haben, von 
dem aus Maurice Enright erſchoſſen 
wurde, ſchon heute beendet werden 
lönne, wird ſich nicht verwirklichen. 
Zofort nach Eröffnung der heutigen 
Gerichtsſitzung teilte Paul Kazmarek, 
einer der vier geſtern angenommenen 
Geſchworenen, dem Richter Sabath 
mit, daß ſeine Frau ſchwer krank ſei 
und bat, daß er vom Geſchworenen— 
dienſt entbunden werde. Sein Geſuch 
wurde geſtattet und es währte gerau⸗ 








tengeleiſe vier Wagenladungen Zu— 
cher, die für Chicago beſtimmt ſind, 
ſeit längerer Zeit ſtänden. Ob das 
fich fo verhält und ob der Zucker zu 
unlauteren Zwecken zurückgehalten 
wird, will Herr Clyne unterſuchen. 








⸗ 


Meyer und George Cohen, zwei 


ten ſich lete Woche ſchuldig und E 
wurden auf unbejtimmte Zeit nach| MM 
der PBefleringsanitalt in Pontiac’ m 
gefandt. Der Raubüberfall wurde m 
kurz vor Weihnachten verübt und 

die Identität der Täter, die Dia— 

manten, im Werte von $30,000 er- s 
beuteten, war lange Zeit in Dirnfel} 


gehüllt. * 
Lloyd und Genofſfen. * 85 und 87.50 — Verſchiedene attraktive Faſſons in großer Auswahl. 
Ami kommenden Montag wird vor! m Bafement, Hill. 


Richter Hebel 
Wiltam Bros. Lloyd und 37 an-|-M 
dere Mitglieder der tommuniftifchen | 
Arbeiterpartei von Amerika in Az, 
ariff genommen merben. 
maltihaft und Berteidiaung eriwar- 
Iten beide einen heißen Kampf. 
Verhandlung de3 Prozeffes bürfle 


| Winnetta wohnt, wird pen dem bes 
j Et 2 \Tannten Anmalt William ©. Forreft 
Die feindlichen Schmeitern, fo | perteibigt werben und feine Mitange- 


Iftohlen zu haben, ift heute die Ge- 


Die Erwartung, daß bie Geſchwo⸗ 


zu ſein und eine Anzahl Gebinde 


me Zeit, ehe Erfah für ihn gefunden | SCAST.ORIA 


RR 


* F 


Den B. Mat TO. 






































an der Beranbung von Kleins Loan 
Bank an W. Madifon Straße betei-' 
ligt gewefen zu fein, wurde die Be! 
weisaufnahme beendet und Hilf3-|M 
ftaat3anwalt Steivart hielt feine, 
Eröffnungsanfprade. Heute nad)- | 
mittag nod dürfte der Fall in die] 
Sände der Gefchworenen iibergehen. | 


Nene garnierte Hüte, $5 und 7.50 
Burgains in reizenden Taffeta Kombinationen 


Gerade wenn dieſe Hüte populär werden, 
offeriert ſie die Baſement-Abteilung in großer 
Auswahl zu mäßigen Preiſen. 

Ganz ans Taffeta, Taffeta zuſammen mit Siroh, 
und mit Georgette Crepe. 

Hier ſind Poke-Faſſons, Muſhrooms, Trieorns 
u. Rolling Brim Sailors, viele mit weichen Kronen. 

Garnierungen ſind Blumen, Band oder Wolle— 
Ornamente. Farben: marineblau, marineblau und 
Sand, marineblau und weiß, marineblau und 
Jade grün. 


Mitangeklagte Goldbergs, befann-| @ 








| | | 
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Gtabtiert 20 Zah N 
Schneller 


Kurz - Dienst 
Liebes gaben 


Philadelphia - Hamburg, 


Bremen, ‚Rotterdam, Kopenha⸗ 
gen, Trieit, Genun, Danzig. 


Lede Woche ein Dampfer. 


Volle Garantie für Zuitel» 








& & | ’ 
Staatsan Sicherer 


Krnnte Leute durch neue und direkte 
Methoden 


Mein verbeſſertes Syſtem überholt 
die alte Weife, ftarfe Medizin dem | 
Magen zuzuführen, was Häufig E 
mehr f&habet, ala gut tu — und Hi. ° 
ber Erfolg ift ein fihnellerer und Wr 
dauernber. 

Dies iſt ſpegiell bei chroniſchen 
und nervöſen Krankheiten der Fall, 
welche den verſchiedenartigen In⸗ 
fektionen und Verunreinigungen, ge⸗ 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
zuaufchreiben jmd. 

Akute Zuſtände follten fofork, | 
wenn bemerkt, behandelt terden, IE 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus» 
gaben und Zeitverlnft bermieden 
werden. 


Id behandle fowohl Männer 
wie Frauen, 


Die 







Lloyd, der Millionär ift und in 
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klagten von den Anwälten Clarence 


In dem Prozeſſe gegen Walter | 
Stevens, der vor Richter Pam unter 
der Anklage belangt wird, mit Mar— 
tin Sichs, James Lawton und Jas. 
Driscoll am Abend des 26. Januar 
1918 Diamanten im Werte von 
83300,000 aus dem Geſchäft der 
Juwelenhändler Heller Roſe & Co. 
im Marſhall Field-Gebäude ge— 


lung bis in die Wohnung des 
Empfängers. 





Verlangen Cie von und genaue Ins 
formation, warıım es zu Ihrem Vorteil 
ift, Ihre Sendungen über Philadelphia 
zu ſchicken. 


Niedrigere Frachtraten 
Schnellere Erledigung. 


Agenten in allen Teilen der Welt. 








—* Dr. Whitney 
Meine 25jährigen Erfaßrungen im Cinflang mit den neugeiflichen 
i Methoden fiern die beitmöglichen Nefultate in allen Fällen von chro⸗ 


ſchworenenauswahl beendet worden. 
Driscoll iſt geſtändig, Sichs entfloh 
im vergangenen Juli aus dem Kri⸗— 
minalgebäude und Lawton konnte 
noch nicht verhaftet werden. 

In Streikbewegung erſchlagen. 

Harry Seff war im Februar 
1917 Führer der ausſtändigen Ar— 
beiter der Nora Shirt Waiſt Co., 
1861 Milwaukee Ave., welche die 
Arbeitsgenoſſen, welche ſich nicht 
an dem Ausſtand beteiligten, beim 
Verlaſſen der Fabrik angeblich an— 
rempelten, was zu Ausſchreitungen 
führte, in deren Verlauf der bei ſei⸗ 


nen Eltern wohnende 24jährige E- Deutschland NEBELICERS | 


. Tomſcheck gr wurde. 
Seff wird it Hejcht | 

eff wird zurzeit vor Gef er —— Ossterreich 
j; Hamburg-Amerika Linie 


in Sreißrichter Varrett3 Abteilung | 
unter Anklage def Mordes prosef.| 
tiert. Silfsi n Niemeyer 
ftert. Hilf — walt — o00jahrige Epeditions · Erfahrung 
vertritt die Anklage. 7 erfand von Gab 
* G — n Gaben aller Art, 
Unter Anklage der Erfhiehung! joe w.14e yer Pfund, Verfiherung 3°, 
‚ 2 an 2 nv | . * 93%. 
feines Rafiengenofien Richard Nad- Derlangt unfere Preiklifte für felbitne» 
padte Süilten bon Lebensmitteln, dors 
aüglih geeignet aum Export, 


fon am 28. Juni 1915 wird der | 
Mulatte Kames Martin vor Richter & gngerhaus 447-451 WM. 18. tr. 
American Merchants 


Kavanagh vrozeſſiert. 
Shipping & Forwarding Co. 





ntjchen, Nervens, Bluts, Haute ober abzehrenden Krankheiten, Rheumatiss 
mu, Nierene, Lchere ober Magenleiden, Katarch oder irgend ein Reiben 
ober eine Echtwäche ber Augen, Ohren, Nafe, Lungen oder des Yalfen, 
Vejucht mich jet und nehmt Euch dor, ohne Aufenthalt auf den Weg 
— aa gelangen. * 
reiſe und Bedingungen für Behandlung werden ſo geſtellt, a 
welche meine Dienfte benötigen, Vorteil daraus — en nd: 


Konfultation und Unterfndhung frei . 
DOEZTOR WEEHEITNEIZ 


Office⸗Ttunden? 9 dvorm. bis 8 abends, 422 S. State Str. 
Sonntags: 9 vorm. bis 1 nam. nahe Dan Buren Straße, 





Für Mohltätigleits. und Hilfsaltionen 
beiondere Rreisermäßkigung, 


CHAS. KURZ &C0,, Inc. 


©. ©. Agenten, 
Rooms 1085-1099, Trezxel Bldg,. 
Philadelphia, Ba. 


Gendbungen abdreffiere man an unfer 
Lagerhaus: 


316 N. Second St. Phila., Pa. 
Etabliert 20 Jahre 































mais 1910.56! ja2montrfon 








Ehifsfarten von Gnropa 


verden jekt im Original bei mir 
außgeftellt über 


Trieit bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſier⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho-Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 888. 00 


mit Tar..... 


per Roftpafet und radıt, verſichen 
und verzollt: ab Chicagu ber direli 
ab Hamburg. 
Anſer Hamhurger Lager iſt elabliert 
| 
| 


3 6i3 4 Wochen Zeitgewinn. 
Wir berfenden verfichert und verzuiit nad 





nur frifche, eritflaffige Waren. 





Geheimpolizift freigeiproden. 





Richter Lewiß Gericht von der An-| 
flage freigefprocdhen, zur Nacdtzeit 
in den Seller der früheren Scholeg- ! 
ihen Wirtfhaft an der 79. Etrake, 
und Bincenne® Avenue gedrumgen | 


K.W.KEMPF, 
General BVeftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags oifen 
von 9 6i8 12. 


George Argnle, ein Geheimpolt- Ne Berk, N ; — . fiet wird, 
zeifergeant, und jein Freund Louis; Xelephon? Etunbefant 6846, 7 —— —— * er⸗ Etandard Kiften au 325, SAD ud GR ente 
Poynter wurden nad mehrtägigen Ge | Auftro-Americana Line, jebt| Salen Spet. Somals, Eainten, Ratten, Inden 7 
Prozeh von den Geihmworenen in! Vertreter in Ghicass, Gojulid Line ©. ©. Co. Epreden Cie bei uns bor ober fifreiben Ein 7 


Koelling & Klappenbach 
206 W. Sanbolph ir, 


Offizielle Erpebienten für 
American Xuthberan Board for Reflef 
in Europa, 


AUnf Wunih holen wir Ihre Kifte ad, 
Europäifer Vertreter: 


Hamburg - Amerika - Linie 


— Beine ik | * Der Sijährige Abolph 


Sefet te Sin früßener. Rolonialmazenhänk 
Sonntagpoſt“ 






Schnaps geſtohlen zu haben. 
















Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


14apmi 








Lefet die „Sonntagpof,.  M überfahren und getötet, 


lumusnumnuunuunuuEEEEEnNEEREEEEEENnEENn 


Wir erhalten für unfere Patete Poflgwiltung 
bed Empfängers, die nad) Chicags jurädge 


GRIEM & MEYER EIGEN 


160 N. LA SALLE- STR. 
| Tel. Main 1295, 2 
| Yünfte Id von Nandoipd Eir, ara "4 

mifrfon 7 


31madofrfonmaoni? | — — 


—— 


wurde geſtern von einem Krafiwhe 


J 


= 


Lebensuittel -Berfand 


E 
* 


allen Ländern (DTentihland, Defterseih, Dip 7 
men, Edlefien, Polen etc) ad Hamburg | 
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Abendpost, 


u  Criieint täglich, andacnommen Sonntags, 


Seranßgebers “THE ABENDPOST COMPANY“ 
i Publisheä daily except Sunday. 





Petroleum 





Der Kongreß „unterfucht” die hohen Preife von 
Petroleum. Das in dem fogenannten appaladhifchen 
Publisher: su — COMPANY Oelbezirf in den DOftitaaten gewonnene Rohöi fteht 
25 W ashington St, — ⸗ 
Breiß feder Nummer 2 Gentd; Ins Haus geñelert pet Monat 55 Gentz | gegenwärtig auf 6. 10 Dollars für ein Faß von 59 


Ber Voſt in den Vereinigten Staaten und Canada.. 85. o0 ſür ein Jahr Gallonen für die beſte „Pennſylvania““S Vor 
Dinſchlieblich Sonntagpoſtꝰ ........................ 37.00 fur ein Jahr ſte,Pennſylvania“Sorte. 


an — F * 
»Sonntagpoft* allein nad Canada eerenessennnenne$2,50 für Am Jahr einem sabr wurden erit 4.60 Dollars dafür bezahlt, 
reis ber „Conntagboit”, die einzelne Numme“ aneneenennnn..d Cents | Und bor dem Kriege noch Feine 3 Dollars. Die Preife | 
„Abendpoft”.Gebäude, Ar. 225 Weit Wafhington Strafe, | für die in anderen Teilen der Versinigten Staaten | 
Sinrfpen Wells Etr. und Kranliin Etr. rd Bi 3 F 
J Telephon: Franklin 5900 — — ——— Rohöle haben eine — Er— 
Price per Copy... “nina nes rer. J— Brennnarnoer nenne manner 44 Cents } Pr Fans erfahren. Die Rafinerieprodufte, Leuchtöl, 
M⸗ wD— t 55 Cents | Öafolin, Heizöl ufio. find in einem verhältnismäßig 
@Abendpost’br mail, In the United States and Canada, per year..85.00 ' „2 1 
— ...⏑ noch groͤßerem Maße geftiegen; eine ieitere Er- 
“Sonntarpost” only, to Canada, per JeAF.cunesse 


2 en : u höhung ihrer Preife ftcht in naher Ausfict. 
©B per "Sonntagpost! aasnennusnuennnnnn san nuen onen anssen ann. d Conts Mit de — a * 
Entered a« Senond C!ass Matter September Pth 3880 at the Post Ofies Mit der Unterſuchung hat das Haus am d. April 











at Chicago, Illinoie, under Act of March 2rd, 1879, durch eine Nefolution die Bundeshandelsfommisjion 

En betraut, die an die interejjierten Kreije einen Frage- 
bogen ausgefandt hat. In den erjten zwei Fragen 
wünjcht fie die Gründe für die Preisjteigerung zu 
erfahren. Sn einer dritten Frage wird um Auskunft 
erfucht, ob e8 in den Vereinigten Staaten irgendwelche 
Vereinigungen gibt, die den freien Handelsverfehr in 
diefem Ssnduftriezweige beichränfen oder durd) ihre 
Geihäftsmethoden die Preife Zünjtlih in die Söhe 
treiben. 

Es gibt in Wafhington, fobiel wir mwiffen, ein 
Regierungsamt, das den Namen „Geologiiches VBer- 
mejfungsamt der Pereinigten Staaten“ führt, von 
dem regelmäßige, jorgfältig ausgcarbeitete Berichte 
über die jeweilige LXage der einzelnen bergbaulichen 
Ssnöduftriezweige veröffentlicht werden, aud, über die 
Petroleumindujtrie. Der jegige Direktor, Herr Man- 
ning, hat außerdem unlängjt über diefe einen jehr 
ousführlihen Sonderberiht dem SKongre unter- 
breitet, in dem auc, die Grümde der Preisiteigerung 
beiprodhen werden. Die Bundeshandelstommijjion 
hätte jih die zeitraubende und aud Zoftipielige Um- 
frage fparen Tönnen: die erjten beiden Fragen find 
in diefen Berichten in unparteiiicher, Fahmännischer 
Metije beantwortet, und die dritte Frage ift durd) die 
famoje Entjcheidung des Oberjten Bundesgericht3, daß 
die „U. S, Steel Corporation“ einen „Truſt““ dar— 
itellt, gegenitandslos geworden. Die „Unterfuchung” 
wird wie das Hornberger Schießen verlaufen und dem 
Volk nur unnötige Kojten verurjaden. 

Der Grund für die hohen Preife it in dem 
geringen Umfang der amerifanifchen Delproduftion 
einerjeit3 und der gewaltigen Steigerung des Ver- 
brauches anderfeitS zu fuchen. Während im Beleud)- 
tungswejen das Mineralöl durdy Gas und eleftriiches 
Licht mehr und mehr verdrängt wird, hat die Nadı- 
frage dafür auf anderen Gebieten, por allen fir die 
Automobilinduitrie und die Verwendung al3 Heizöl 
für die verichiedeniten tehniichen, auch häusliche Zmede 
einen enormen Umfang gewonnen, Troß intenfiviter 
Bohrtätigfeit, zu der die hohen Rohölpreije anfpornen, 
berinag die Produktion mit der Konjumbtion nicht 
gleichen Schritt zu halten. Wäre e8 nidıt für die 
großen Zufuhren von Mineralöl aus Meriko, die im 
vergangenen Sahre nahezu einen ebenjo großen Unt- 
fang gehabt haben, wie die Gejamtmenge der aus den 
Vereinigten Staaten ausgeführten Produkte aller Art, 
fo würden die Preife fehr mwahricheinlich noch erheblid) 
höher ftehen, als fie bereit find. Schon aus diefem 


82. Jahrgang. — Nr. 107. 
— — — —— — 


„Blinder Eifer ſchadet nur.“ 
Die hohen Koſten der Lebenshaltung ſind zum 
guten Teil der geringen induſtriellen Produktion zu 
danken. Entſprechend dem alten Handels- und Na— 
turgeſetz von Nachfrage und Angebot. Wenn die 
Nachfrage groß und das Angebot verhältnismäßig 
gering iſt, ſteigen die Preiſe allemal. Je mehr die 
Vreiſe ſteigen, deſto höher die Koſten der Lebenshal— 
tung. Darüber kann kein Zweifel obwalten. 

Die Nachfrage iſt groß — nicht nur die Nach— 
frage nach Lebensmitteln, ſondern auch die nach In— 
duſtrieprodukten jeder Art, einſchließlich ſogenannter 
Luxusgegenſtände, die zu beſcheidener Lebenshaltung 
nicht notwendig find—weil fehr viel „Geld“ im Lande 
dit und jede Arbeit reijlichen Merdienit fichert — 
5o dai die große arbeitende Majle in der Zage it, 
auch die höheren Preife der Lebensbedürfnijfe 
zu zahlen, und der Teil der Arbeit, der feine Xöhne 
jehr ftarf erhöht ficht und mn audy einmal eimwas 
von dgr Annehmlichkeiten des Lebens geniehen will, 
ih auh Unnötiges zu hoben Preifen Ieiiten 
Yann, oder leiten zu Tonnen glaubt. 

Die Köhne find bedeutend geitiegen umd fteigen 
no und mit den Löhnen ftiegen und jteigen die Pro- 
fite der Unternehmer, Arbeitgeber und Händler. Denn 
fie alle arbeiten nad) dein Prozentiatiyitem — Ichlagen | 
do und jo viel Prozent: 10, 20, 30 ufw., je nad) Art 
des Geihäfts — auf die Hoiten der „Maare”,. Da- 
raus ergibt fich, da die grösere Kaufkraft im Bejon- 
deren der gröhere Verdienst gewifler, früher jchlecht 
bezahlter Arbeiterihichten — eben das, was im Uchri. 
gen als Fortichritt und Gewinn zu betrachten it — 
mit verantwortlich ift für die hohen und jteigenden Ro. 
ften der Zebenshaltung, über die mit Necht fo viel ge- 
Hagt wird und die unfere näcite wirtichaftlihe Zu- 
tunft fo ftarf bedrohen. 

Aber nody anderes trägt dazır bei; anderes auch 
als das Wuchern und „Profiteering“. Die Erzeugung, 
die Produktion von Fabrikaten und Induſtriewerten 
allerlei Art wird unzweifelhaft noch künſtlich, oder will» 
xürlich, beſchränkt. In vielen Induſtrien iſt die Ar— 
beitsleiſtung pro Arbeiter zurückgegangen; in manchen 
nahezu in dem Maße, wie die Arbeiislöhne ſtiegen. 
In gewiſſen Arbeiterkreiſen und Schichten ſcheint man 
entſchloſſen, möglichſt wenig Arbeit zu leiſten, um dieh en, als ſie t 
Nachfrage nach Arbeitskräften und damit das Lohnan— | Grunde dürfte fich die Aufrechterhaltung freundihaft- 
gebot noch weiter zur erhöhen. In Bauunternehmer. | licher Beziehungen zu der Nachbarrepublif empfehlen, 
freifen wird beifpielsweiie behauptet, dat im Yauhand. Fun eine ungejtörte Ausdehnung der amerifanijchen 
werk heute im Durdichnitt pro Mann und Tag um | Sntereffen in den dortigen Delfeldern, den ergiebigften 
35 Prozent weniger aeletitet wird, als im Jahre 1916 | der ganzen Welt, zu ermöglichen, 
geihafft wurde, Da jolche willfürliche Verringerung Der internationale Charakter der Oelfrage, die 
ar Produktion die Preiie der Produkte und damit die | Verjorgung eines Landes mit Mineralöl, ift nanıent- 
Koften der Zebenshaltung weiter in die Höhe treiben |Ii) durch feine Einführung als Heigjtoff auf den 
muß, it offenfihtlid. Ind noch anderes wirft dazır | Kriegs- und Handelsmarinen in den Vordergrund ge- 
bei. treten. Somohl auf den britifhen wie den amerifa- 
niichen Srieasichiffen wird neben Kohle aud) Heizöl, 
ivenn nicht ausfchlieglich Heizöl, als Betriebskraft be— 
nutt. Die neueften Shladhtihiffe der Vereinigen 
Staaten find janmtlih dafür eingeridtet. Das Bau- 
programm unjeres Schiffahrtamtes fieht eine Handels- 
marine von rund zehn Millionen Schiffstonnen vor, 
twmobon zwei Millionen Tonnen mit Kohle und die 
anderen at Millionen mit Del geheizt werden follen. 
Ihr Delverbraud im laufenden Sabre it auf vierzig 
Milfionen Zah, im nähjiten Sahre auf jechzig Millionen 
Faß berechnet. Die Möglichkeit, die Schiffe aud) im 
Auslande mit Heizöl zur verjorgen, ift damit zu einer 
Eriftenzirage für die Marine geworden; früher fprad) 
man nur von Kohlenftationen, heute fpricht man mehr 
von Oelſtationen. 

Das britiſche Reich iſt den Vereinigten Staaten 
in dieſer Beziehung bereits jetzt unendlich weit über- 
legen. Seine Kolonien ermöglichen ihm, in jedem be— 
liebigen Winkel der Welt eine Oelſtation anzulegen. 
Dazu tritt, daß britiſche Intereſſen ſich die Kontrolle 
über ſämtliche Oelfelder auf der ganzen Erde verſchafft 
haben. In Rußland und Rumänien, in Aegypten und 
Perſien, in Indien, Zeylon, Siam, Nord- und Süd— 
china, den holländiſch-indiſchen Inſeln, den Malaien— 
taaten und den Philippinen, in Venezuela und 
Trinidad, in Mexiko und in — den Vereinigten 
Staaten beſitzt die mit der britiſchen Regierung eng 
liierte Shell Company in jedem Oelfeld „ein aus— 
ſchließliches kontrollierendes Intereſſe“, wie Sir E. 
Mackay Edgar in London kürzlich erklärt hat. In 
den ſüd- und mittelamerikaniſchen Republiken befinden 
ſich zwei Drittel der Oelfelder in britiſchen Händen. 

Wenn heute noch von der geſamten Oelproduktion 
der Welt auf die Vereinigten Staaten fünfundſechzig 
Prozent entfallen, ſo wird der Tag bald kommen, an 
dem ihre inländiſche Produktion nicht mehr für den 
eigenen Bedarf ausreicht und ſie ihn vom Ausland 
decken müſſen. Die Zukunft gehört den Briten, hat 
Sir Mackay erklärt; in zehn Jahren werden die 
Amerikaner fünfhundert Millionen Faß Oel jährlich 
einführen und eine Milliarde Dollars dafür an die 
Engländer bezahlen müſſen. 

Die Oelfrage iſt damit für die wirtſchaftliche 
Wohlfahrt unſeres ganzen Landes wie für ſeine 
nationale Sicherheit von unmittelbarer, größter Be- 
deutung gaeworden. Der Kongreß wird fih ein 
größeres Verdienit erwerben, wenn er ihre Löfung 
zu finden fucht, als indem er unnüte „Unterfuchun- 
gen” ausführen Täht. 


— —— — 


Ein Vergleich der Geburten und Todesfälle in 
London in der 8. Woche dieſes Jahres mit der 8. 
Woche des letzten Jahres bringt ein überraſchendes 
Ergebnis. Nach vorliegenden Berichten waren mehr 
as zweimal ſoviel Geburten und nur wenig mehr 
als halb fo viel Todesfälle zur verzeichnen. Die Zif— 
fern waren folgende: 8, Mode 1919: 1201 Gebur- 
ten und 2654 Todesfälle, 8. Mode 1920: 2643 Ge- 
burten und 1425 Todesfälle In der Iehten Moche 
gab e& mehr Geburten, al8 in irgend einer entipre- 
enden Woche der Ietten 11 Kahre. Die nächit höhere 
Siffer mar 2359 Geburten im Zahre 1912. In den 
96 größeren Städten Enalands umd Maleg waren 















Der Boriteher des Itaatlihen Arbeitsnachweiſes 
von Wisconſin, J. S. Miller, ſieht die Urſachen der 
allgemeinen Teuerung in den hohen Arbeitslöhnen, 
den „Soldiers' Bonuſes“ (alſo den Zuwendungen, die 
den ehemaligen Soldaten gemacht werden) und 
‚der Prohibition! Er ſagt in einem allen 

Zweigämtern zugegangenen Bulletin, es ſei allzu 
viel Geld im Umlaufe unter jungen Leuten, und die 
Folge ſei, daß „Glücksſpiel und Müßiggang“ unter 
ihnen eine alltägliche Erſcheinung werde. „Irgend 
eine Form von Aufregung“, ſagt er, „iſt offenſichtlich 
notwendig, und weil viele junge Männer nur ‚halbe 
Zeit‘ zu arbeiten brauden, um ihr Leben machen zu 
fönnen, geben jie jich ganz oder teilweife dem Mühig- 
gang Hin, um in ihrer freien Zeit dem Spiel zu 
fröhnen.“ Seinen Erhebungen zufolge find in Wis. 
eonfin rund 10,000 Männer aus freiem Willen arbeits- 
108 — Müßiggänger und Bummler, 

Um wie viele Taujende wird diefe Armee von 

Müßiggängern und „Spielern“ in Wisconfin und der 
, Union überhaupt — dab Wisconfin hier feine un- 
rühmlidhe Ausnahme bildet, ift gewiss — erhöht mwer- 
den, wenn das von der „American Legion” verlangte 
und bon willfährigen, weil auf daS „Soldatenvotum“ 
ipefulierenden Rolitifern geplante arofe „Bonus“ von 
$1.25 für jeden in Onfel Sams Nod verbrachten Tag 
zur Auszahlung fommt? 
_ Die fi) unter den and dem Militärdienft in da8 
Hirgerliche Leben zurücgefehrten jungen Leuten ‚viel- 
ach zeigende Unluft zu jtetiger anaejtrengter Arbeit 
and das Verlangen nah eima3 „Aufregung“ find, 
‘ratürlihe Erjcheinungen, mit denen man Geduld ha- 
ven und denen man Rechnung tragen muß, bezw. die 
Ach unter normalen Verhältniiien wieder abihwäcen 
ind berlieren werden, Das fich in breiten Schichten 
früher jchlecht bezahlter Arbeiter zeigende Verlangen, 
„au einmal” etwas von den Annehinlichkeiten des 
Lebens genießen zu Fönnen und ihre wirtichaftliche 
Rage weiter zur berbefiern, ift ebenfo natürlich und be. 
rechtigt. Nicht ihnen enigegenzutreten, fondern fie in 
ihrem Streben zu fördern, ijt aller Einfichtigen und 
Verftändigen Pfliht. Wenn fie behufs Erreichung ib- 
res Ziels falihe Wege einfchlagen, wie fie’3 unzmeifel. 
baft tun, wenn fie durch Verringerung ihrer Arbeits- 
leiftung die Produktion verringern und damit die Ko- 
ſten der Lebenshaltung nur noch weiter in die Söhe 
treiben, dann ift ihnen entgegenzutreten, aber nicht als 
Beind, fondern als ratender und aufflärender Kreund 
und aud) da wird die Löjung durd) die eigene Einficht 
der Arbeiter fommen. Sie ift fchon auf dem Wege, E3 
ift unberfennbar, daR die ältere und überlegendere Ar. 
beiterſchaft ſo weit ſie überhaupt „mitmachte“, ſchon 
längſt zu der Einſicht gekommen iſt, daß ſich durch Pro— 
duktionsbeſchränkung („through Ioafing on the job“) 
nichts Gutes erreichen Yäht. 

Wer umfjere Arbeiterfchaft Fennt — und das 

- heißt, wer das amerikaniſche Volk kennt, denn wir 
ſind mit verſchwindend geringen Ausnahmen hier 
alle Arbeiter — der wird des guten Vertrauens ſein, 
© Daß alles, was jest aus dem Geleife jcheint, fich ein- 
© zenfen. und zum Guten wenden wird —- wenn man 
E nur den Dingen ihren natürlichen Zauf Yäft und nicht 
= unter dem Borwande, reformieren md wohltun zu 
Fe wollen, unehrlih und tüppiich .eingreift. 
: Denn der Staat, die Gejellicait, fo weit wie 
 möglid; gut macht, waS fie in diejer Sinjicht in Iet- 
ter Zeit fündigte — die Prohibition, mern nicht auf- 
E » To doch mildert, und harmlofe Vergnügungen 
md „Aufregung“ mögli madt—und von Wohltaten, 
 Bonufjen“ af. abfieht, dann wird fie jo ziemlich 
“alles getan haben, was fie tun fann und — Alles 
Wird gut werden in abfehbarer Zeit. — — — 





























































































bölferung berurfadht wurden, ebenfalls höchſt gün— 





famtziffer der Geburten in der bürgerlichen Wevöl- 
ferung diefer Centren 10,644, die der Todesfälle 
5614; e8 famıen alfo 30 Geburten und 17,7 Todes- 
fälle auf je 1000 Einwohner, 

















die behaupten, bat der „rote Gchrel- 
{en“ nur in der Einbildung gewilfer 
Zeute beitehe, und andere Leute wie⸗ 
der, die da glauben, daß gewiſſe 
Leute dem Volke den roten Lappen 
nur zur Förderung beſtimmter ehr— 


nen aber nur Menſchen ſein, die aus 







































den, daß dieſer Auserwählte Siegel 





ſtig. Während der angeführten Woche betrug die Ge-| 


* 
* * 





Gar die Albendpoſtꝰ.) 


Dichtern ausgebeutet werden. — 


Aſpiranten denkt. — Gouverneur 


erbaut. 


Cincinnati, 3. Mai 1920. 
Der Monat Mai, von dem der 


Dichter ſagt, daß er ein Kuß iſt, den 
der Himmel gibt der Erde, ſollte im 
Jahre des Heils 1920 ſeines Nimbus 
entkleidet werden. Aus dem Wonne— 
mond ſollte ein Gruſelmonat ge— 
macht werden, der mit Brandfackel, 
Dolch und Dynamit einherſchreitet 
und alles drunter und drüber kehrt. 
Furchtſame Gemüter hatten eine ru— 
heloſe Nacht verbracht, böſe Träume 
hatten ſie geängſtigt und den Schlaf 
von ihrem Lager geſcheucht, denn als 
ſie ſich am Abent des 30. April zur 
Ruhe begaben, ftand e3 bei ihnen un= 
erfehütterlich feit, daß am nädjiten 
Morgen das ganze Land aus dem 
Leim fein werde. Sie wunderten ji 
daher nicht wenig, daß ber neue Tag 
die Welt noch völlig intakt fah und 
denften einer gütigen Vorfehung, die 
ung einen Mann befchert hat, in deſ⸗ 
fen Obhut wir uns die Zipfelmütze 
über die Ohren ziehen und ruhig 
ſchlafen können. Ja, Herr Palmer 
hat die Gabe, Gefpenfter im Sonnen- 
licht zu erfennen, und feiner unaus= 
gejebten Wachfamkeit und rechtzeitt- 
gen Warnung haben wir e& zu ban= 
fen, daß mir heute noch im roſigen 
Lichte almen, und nicht vor drei Ta— 
gen eine durch Bombe beſchleunigte 
Hir.melfehrt angetreten haben. 


Es gebe wohl ftentifhe Menfcen, 


geiziger Pläne vorhalten. Das kün= 


leuter Mißgunft nicht jehen wollen, 
tie Herr Palmer das Volt jeden Tag 
aus einer neuen Gefahr rettet. Jeben 
Tag dringt er einen neuen Yeind zur 
Sirede. An feinem Gürtel hängen 
bereit3 die Sfalps unzähliger Propa= 
gandiften, Bolfchemifien und anberer 
Siten, Profitler, Lebensmittelwuche⸗ 
rer und Streiker, und nun hat er 
ſeine Sammlung um einen meiteren 
bereichert, um den blutigen „Mais 
ſtalp“. 

Daz er uns den Wonnemond in 
der Üeberlieferung der Poeten erhal⸗ 
len hat, dafür gebührt dem furchtlo— 
fen Kilter beſonders Dank und An⸗ 
erkennung. Nach wie vor können wir 
uns der friſchgewaſchenen und neu⸗ 
aufgebügelten Natur erfreuen, lön⸗ 
nen uns an allem ergötzen, was die 
Lyriker dem Monat angedichtet ha⸗ 
ben, oder wir können auch in ſtiller 
Wehmut der Zeiten gedenken, da 
Maitrant und Maibowle ſelbſt den 
unlyriſchſten lyriſch ſtimmten, aus 
Alltagsmenſchen Sonntagskinder 
machien, da wir ſelbſt noch fabulier— 
ten und fangen: 


Küngft war ich zum Garten gegangen, 
Zum duftenden Blütenhain, 
Da hielt die Rebe umfangen, 
Holdsliebchen, das Waldmeiſterlein. 


Sie haben gar heimlich geplaudert, 
Ich habe ſie doch belauſcht, 

Sie haben in ſchwingenden Rhytmen 
Sich Küſſe um Küſſe getauſcht. 


Sie haben gar lieblich geplaudert 
Von künftiger Seligkeit, 

Sie haben ſich beide verlobet 
Für die luſtige Maienzeit. 


Sie haben ſich beide vereinigt 

Hier unter dem ſchönen Baum, 

Zu blühen, zu träumen, zu lieben, 
Zu träumen denSommernachtstraum. 


9 ftilf, ja, der Früjling will tommen, 
Der Rebe ihr Herzbluti der Wein, 
MWird dich umfluten, umraufchen 
Holdſeliges Waldmeifterlein. 


* * * 


Griesgram Prohibition weiß nichts 
von Wein und Waldmeiſter. Ihm iſt 
Waſſer gut genug und wer's nicht 
mag, dem wirft er den Fehdehand— 
ſchuh hin. Gegenwärtig fällt ihm die 
republikaniſche Partei mit ihren libe— 
ralen Anwandlungen auf die Nerven 
und mit dürren Worten hat er ihr 
erklärt, daß wenn fie nicht brav ‘ft 
und fich nicht fufcht wie ein quigezo= 
gener Hund, ihr im Herbit die Pro- 
hibitionspeitihe um die Ohren fau- 
jen mwird. Im „American fjue“, 
dem Draan der Anti-Saloon=Liga, 
ſtand es ſchwarz auf weiß, daß e3 ein 
Kampf bi aufs Meffer wird, follte 
die Partei ihre liberalen Scherze fo 
meit treiben und ven Clevelander Er=- 
Bürgermeifter Harry 8. Davis als 
Gouverneurs » Kandidaten auf ben 
Child erheben. Derfelbe fei für einen 
Gouverneur von Ohio entfchieden zu 
naß, und um zu verhindern, ba er 
dennoch durdhichlüpft und die Nomi- 
nation erhält, wird die Eliminie: 
tung bon zwei weiteren Kandidaten 
verlangt, fodaß nur einer übrig 
bleibt, den aufzuftellen die Prohibi- 
tioniften der republifanifchen Partei 


| alfergnäbigft geitatten. E3 braucht 


nicht erft darauf hingemwiefen zu mer- 


und Stempel der Anti-Salvon-Liga 


die Hiffern unter dem Gefichtspunfte des Ausgleichs irägt. 
der Verwüftungen, die durch den Srieg in der Pe-| 


Diefe im Prohibitiongorgan über 
der Unterfchrift des Generalfuperin- 
tenbenten ber Liga Perley A. Baker 
angebrohte Kündigung ber Freund- 
haft war die einzige Bombe, welche 
im munderfhönen Monat Mai ge- 


Eincinnatier Plauderei. 


E8 bleibt beim alten. — Der Wonnemond fan nad) wie vor von Iyrifchen 


ihren Augen. — Amerikanische Juden vum Judenftant Baläftina nicht $ 






















I&leubert wurde, Sie ift im zepublicl fe, unb feine 




























































Die Brohibitioniften fchleudern eine 


Bombe ins republifanifdie Lager und verbieten der Bartei das Licbängeln 
mit den Naffen. — Was die Anti-Saloon-Lipa von den Bräfidentihafts- 


Komwden findet allein nur Gnade vor 


| 





bon der Aufregung über ben etwas 
zweifelbaften Ausgang der Präfe— 
tenzwahlen faum erholt hatte. Dieje 
neuerliche Störung der Harmonie j9 
turz darauf fann nimmermehr = 


tanifchen Lager gefallen, wo man : 


fein. Zum Glüd ift Here Davis nicht 
ber Mann, der fich fo ohne Weiteres 
beifeite jchieben läßt. Er it eine 
Kampfnatur und was die Hauptfache 
ift, ein Streiter für die liberale Sadıe 
aus leberzeugung und nicht, weil er 
glaubt, damit politifche Gefchäfte 
machen zu können. Er hat fich zu der 
Erklärung der Liga, die fo ziemlich 
ber Gipfel der Frechheit ift, noch nicht 
geäußert, doch verfichern ihm Nabe- 
jtehende, daß er den Kampf mit’greu- 
den aufnimmt. E* wurde in dem qut 
demofratijchen Cleveland als „Raf- 
fer“ Nepublifaner dreimal zum Bür— 
germeifter gewählt, hat das Amt aber 
zum !. Mai niedergelegt, um in jfei- 
ner Kandidatur durch keinerlei Nüd- 
fichten behindert zu fein. E3 ift ihm 
alfo furctbarer Ernit, aber nun 
entiteht bie große Frage, ob e3 aud 
ber Partei furchtbarer Ernft it, fi 


mundung freizumachen, das Tiſch— 


tuch zu zerſchneiden. — — — 

Der Oberbonze der Liga hat auch 
die Präſidentſchafts-Kandidaten Re— 
vue paſſieren laſſen, aber nur Gou— 
verneur Lowden von Illinois der 
Stimmen der Trockenen für würdig 


bon der prohibitioniſtiſchen — tmunderboll in beit Rahmen fei⸗ 
befunden. Nach einem Hinmeis — 


den Prohibitions-Rekord des Ge— 


Schluß, daß „die Prohibitioniſten 
mit gutem Gewiſſen Herrn Lowden 
unterſtützen können, ſollte er die No— 
mination erhalten“. 


Urfehde aber wird dem Gouver⸗ 
neur Cox von Ohio geſchworen, der 
„durch und durch naß“ iſt und dem 
prophezeit wird, daß, „ſollte er in 
San Francisco nominiert werden, 
dann werden die Prohibitioniſten ihn 
in jedem Wahlbezirk des Landes be— 
kämpfen.“ 

Ueber Gouverneur Edwards von 


New Jerſey wird geſagt, „er iſt kein deutſchen Urgroßpäterhaufes ftrahl- I 


Halt ablöit, 
xmmer muß ich jet an meine fchöne 





Funft und — 7 — 


Ein Potpourri von Paul Friedrich. 





Twentieth Century News Features 


Berlin, Anfang April 1920. 

Man mag ſagen, was man will, 
und leider gibt es ja auf allen Ge— 
bieten der Schwätzer und Hetzer faſt 
zu viel: Deutſchland braucht heute 
zugleich zweierlei, um von ſeiner 
ſchweren Krankheit langſam zu ge— 
neſen — Arbeit und Ruhe. Arbeit 
namentlich auf wirtſchaftlichem Ge— 
biete, wo ſie dringend nötig iſt 


darf, Ruhe aber in geiſtigen Dingen. 
Es iſt Unſinn von einem derart 
überanftrengten, ſtrapazierten Orga— 
nismus heute ſchon neue Großtaten 
auf dem Gebiete der Kunſt und 
Wiſſenſchaft zu verlangen. Es wür— 
de dabei doch nur Halbes und völ— 
lig Unharmoniſches herauskommen, 
wie auf dem Gebiete des Theaters, 
wo eine Niete die andere in nervöſer 


ſtille Kindheit in dem damals in ei— 
nen ſanften Dornröschenſchlaf ver— 
fallenen Weimar denfen, und befon- 
ders erinnere ich mich noch fehr gut 
eines Großenkels, des Medizinal- 
rat3 Soulon, de3 Spielfameraden 
der Natsmädel3, die Helene Boch 
lau fo humorvoll geichildert hat, 
und YAuauft von Goethe, Der alte 
Herr, eine jchöne, impofante Erjchei- 


nung mit dem weißen Gelehrtenfopf |. 


und den Fugen ımd gütigen Miraen 


ner engen, Tleinen behaglidhen Stu- 
ben in dem Haus an der Aderwand,. 
Die altmodiihen Mahagonimöbel, 
die Stiihle mit Damajftbezug, die ge- 
rafften Gardinen an den niedern 
Fenitern, auf deren Simfen allerlei 
Blumen Standen, die italienijchen 
Stiche an den Mänden, die feltenen 


R ! | Steine und Krijtalle in dem Glas- 
nannten fommt Herr Baker zu dem | 


ichranf — alles da3 verbreitete eine 
völlig einheitliche, zugleich tieffried. 
fihe und do geiltig durchieelte 
Stimmung. Dieſe Menſchen brauch— 
ten keine Zehnzimmerwohnung mit 
Zentralheizung, Wintergarten, Mu. 
fit- und Spielfaal, Sahrjtuhl und 
eleftriihen Licht — fie faken abends 
an ihrem fleinen Tiich, über den die 
Netroleumlampe ihren ruhigen 
Schein go, Ste lajen und dadıten 
und führten ein in fi) abgeichlofie- 
nes innerlicdyes Leben. 

Aus diefen Eleinen Stuben de3 


wirklicher Kandidat und läuft nur|te jenes Sludium des deutichen Sde- 


nebenher in der Hoffnung, etliche 
naffe Delegaten zu fapern, um fie im 
geeigneten Zeitpunkt Herrn Cor zus: 
zuführen.” 

Nicht einmal der Ohioer Liebling$- 
fohn Harding findet Gnade vor ben 
Prohibitionijten und er verjichert 
do in jeder Nebe, daf er fich mit 
Leib und Seele der Prohibition vers 
ichrieben hat. Herr Bater hält ihn 
aber für einen m Kantonis 
ften, „der gewöhnlich mit den Trodes 
nen ftimmt, aber befiändig für bie 
Yaffen redet. Vor lehterem Bor: 
twurf muß, ich unfern Bundesjenator 
entfchieden in Schuß nehmen. Er hat 
rur einmal verfuht, den Naſſen Brei 


alismus, das die ganze Welt durd)- 
drang und in Amerifa einen Emer- 
fon befruchtete, in England einen 
Carlyle, Und ferner wuch3 aug die. 
fer Stille Deutichland die Kraft zu 
feinem mirtihaftlihen und politi- 
Ihen Nufihtwung im vorigen Nahr- 
hundert, dem dann der tiefe Rücd- 
Ihlag folgte, an dem e8 heute und 
noch Sahre zu tragen hat. Darum 
muß e3 wieder lernen, fi zu be- 
Ihetden und im Kleinen treu zıt fein 
gegen Fic) felbit. Wirtichaftlih ar- 
beiten, geijtig bewahren und Ein- 
kehr halten in jene ftille Zeit, die eg 
heute wieder dringend zu feiner Ge. 
fundung braudt. Darum braucht 
ıe3 nod) lange nicht zu verphiliitern, 


um: Maul zu jchmieren, aber daS | yon das tat e8 damalz in der Enge 


noch bierburc,träntten incinnatt, 
gilt alfo vor dem Gejege nicht. 


geihah unter Zwang in dem damals aud) nicht 


Man braucht nur die jekt eröffne- 
te retrofpective Bildnisausjtellung 


Hiram Johnfon Hat die ungeteilte | der Berliner Mademie zu durdiwan- 
Unterftiigung ber Taliforniichen Liedern, um zu fehen, wie groß und frei 


förintereffen und das fchließt ihn 


|die Köbfe jenerMänner ausDeutie)- 


bon anftändiger prohibitioniftifger | [ands dunkel Tagen waren, und 
Gefr-ljchaft aus. Ueber ihren Pros | ic diejer erhabene Zug zur KXdea- 
pheten Bryan fchweigt fich die Liga |Yität nod) die Köpfe der an fi) fo 


aus, gegen Wood und Hoover hat fie 
nicht einzumenden, aber der Kandi- 


philiitröfen Bicdermeierjahrzehnte 
durchleuchtet. Da jieht man den 


dat nad ihrem Herzen ift und bleibt | fchlanfen ehrfurchtgebietenden Greis 


Herr Lowden. 
* 


* * 


Alexander von Humboldt, den Er— 
forſcher fernſter Erdteile, neben dem 


Der von dem Oberſten Rat inSan ſchönen Kopf eines Rauch. Da leuch— 
RKemo geſchaffene Judenſtaat Palä- ten die Imperatoraugen Goethes 
ſtina iſt nicht nach dem Geſchmack neben dem impoſanten Schinkel. 


des amerikaniſchen Reform-Juden— 


In der ſpäteren Zeit werden die 


tums. Dasſelbe will nichts davon Phyſiognomien immer verwaſchener 


wiſſen und betrachtet die Zumutung, 
nolens volens paläſtiniſcher Bürger 
zu werden, als eine koloſſale Unver— 
ſchämtheit. 

Der Verwaltungsrai des Hebrew 
Union College hat einen Ausſchuß 
eingeſehtt, der feſtſtellen ſoll, was der 
Oberſte Rat der alliierten Mächte 
über PBalaftina eigentlich verfügt hat. 
Ser Ausihuß foll fi unverzüglich 
an die Arbeit machen und baldigſt 
Bericht erjtatten, damit „die Gtel- 
lung von Hunderttaufenden ameri= 
tanifcher Bürger, die Juden nad) Re= 
ligion, aber Amerilarer nah Nas 
tionalität find, definiert erben 
fann.” 

„Sm Namen diefer Birrger jübdi- 
fcher Religion“, *aqt die hiefige an- 
gejehene Rabbinerfchule, hinter mel- 
cher bie Reformgemeinden des Landes 
ſtehen, „ſprechen wir jedem Indivi— 
duum und jeder Körperſchaft das 
Recht ab, für uns unſer Bürgertum 
zu beſtimmen, wie es der Oberſte Rat 
ſich anmaßt in ſeiner Erklärung, daß 
„der Jude amerifanifcher, franzöfi- 
jeher, britifcher oder fonitiger Na-= 
tionalität feine Nationalität behalten 
tan, obgleich er Bürger de3 Gtaa- 
te3 Paläſtina iſt“. 

„Es iſt faſt unglaublich, daß dieſe 
Meldung richtig ſein ſoll. Wie kön— 
nen amerikaniſche Juden einfach zu 
Bürgern von Paläſtina oder einem 
andern Lande gemacht werden, ohne 
daß man ſie darum befragt? Das 
würde eine geteilte nationale Treue 
bedeuten und das verwerfen wir mit 
aller Entſchiedenheit und Beſtimmt— 
heit. Wir haben nur ein Bürgertum, 


oder materieller; nur Bismarcks 
Charakterkopf ragt aus dem an ſich 


ganz intelligenten Durchſchnitt der 


Geſichter heraus. Naturgemäß er— 
drückten die langen Ruhezeiten des 
Biedermeiertums nach und nach das 
Geiſtige, aber es blieb doch noch lan— 
ge in jener Generation lebendig, die 
180€ und 1813 mitgelitten und mit- 
empfunden hatte, Diefe fchöne, da-- 
bet durhaug® männlich Fraftvolle 
Charaftergeiitigfeit, hinter der nicht 
nur Gejchäftsflugheit und Gerifien. 
heit, fondern Seelenadel und Gei- 
jtesgröße ftedte, follte Deutichland 
jekt wieder Vorbild werden — denn 
wir brauchen niht3 fo fehr mie 
Köpfe im mahriten und hödjiten 
Sinne des Wortes. 

Auf diefe Verinnerlihung ur 
Neuerjtarfung des leider troß aller 
Betonungen jo ftarf im Schwinden 
begriffenen deutjchen Kodealismus 
zilt auch Nie neugegründete Ru— 
dolf-Eucken-Geſellſchaft hin, der der 
noch rüſtig ſchaffende philoſophiſche 
Altmeiſter ſelbſt die Grundſätze aus— 
gearbeitet hat. Dieſe Geſellſchaft er— 
ſtreckt ſich über alle Teile Deutſch— 
lands durch die Schichten des ernſten 
deutſchen Bürgertums und zielt hin 
auf eine neue Lebensfrommheit, eine 





„Wir erklären, daß kein Land, 
möge es nun Paläſtina heißen oder 
ſonſtwie, die „nationale Heimat der 
Juden“ genannt werden darf, wie es 
der Oberſte Rat getan hat. Jedes 
Land, von dem Juden treue Bürger 
ſind, iſt die nationale Heimat dieſer 
Juden. Paläſtina iſt nicht unſere na= 


das amerikaniſche, und wir wün⸗ tionale Heimat, denn wir ſind nicht 


ſchen kein anderes; wir kennen nur 


Bürger jenes Landes und erwarten 


eine nationale Treue, die amerikani⸗ es niemals zu werden.“ 


andere. 


Earl Pleg, 


— 


Bor vielen Taufenben hielt am 12.| 
| 


April in Kafjel der frühere Kanzler, 


attion, 


Mer auf die Milderung hingear: 


tratifhe Partei eine revolutionäre 
Partei, revolutionär nicht im Heu= 
gabelfinne. Cie mill die Probuf- 


I 


. 


&cheidemanns Anklageredg _ ‚ 


Mann der ehrlihen „neuen Regie: 
tung”, die den Kampf gegen Schlei» 
jehiger Dberbürgermeifter Scheibe | chhändler und Schieber führen woll= 
mann eine große Rebe gegen bie Re= |te, den vie rechtmäßige Regierung an» 


Dem „Vorwärts“ zufolge |geblich vernagläffigt haben T.I. 
führte er folgendes aus: | 


Deutjchnationale Zeitungen waren 


e3, die von den eibbrüchigen Män- 
beitet, ohne der Zapitaliftifchen Pro- nern Rapp, Iraub ufw. ala von det 
buftionsmweife zu ‚Leibe zu gehen |„meuen Regierung der Arbeit” jpra- 
fann ein fehr braver Menfch fein chen. Wär, Herr Kapp nicht inner- 
aber immer nur ein Reformer. Da= |Halb Hundert Stunden erledigt wor= 
gegen ijt ein Rebolutionär, wer bie!ben — mer zieeifelt daran, daf die 
Produktionsmeife felbit ändern, alfo | „nationalen“ Papiere längft mi? Be— 
un \ J ben Kapitalismus erfegen mill durch :geifterung für ven Dftpreußen und 
und nicht einen Augenblid ausjegen |den Sozialismus. In diefem Sinne feine Trabanten ſchreiben würden! 
var, ift und bleibt die Sozialbemo: | 


Die Anwendung von Gemalt ift 


unzuläffig in einem Staate mit ehr- 


| 
| 


licher und reftlofer Demokratie. Je— 


ber fann für feine Ueberzeugung eine 


tion, die Wirtfhaft und die Köpfe | 


revolutionieren. Das 


fann nicht) 


Mehrheit gewinnen. 
aber entſcheidet im demokratiſchen 


Die Mehrheit 


roilffürlich dur Diktat gefchehen, | Staate. Das Recht des freien Wor— 
fondern nur — menn Produktion |tes ift nur unterbrücdt worden, tern 
und Technik einen hohen Grab der berfucdht worden mar, burch Anmwen- 
Entmwidlung erreicht haben — dutch) ;bung von Gewalt die Demokratie zur 


bie Gejeßgebung. 


zeritören. Gemaltanwendung auf ber 


Mer zu dumm ift, einem politis |einen Geite zwingt zur Gewaltan- 
fhen Gegner fachlidy entgegenzutre= | wendung auf der anderen, Zur den 


ten, greift zur perfönlichen Verbäc- 
tigung und Verleumdung. Im Lau— 





| 


erften Zaten ber Kappiften aber ge- 
hörten die Verhängung des verfchärf- 


fe der fommenden Woche findet einer ten Belagerungszuftandes und die 


der Prozefje Statt, die ich gegen einen | Unterbrüdung 


Der 


Preffefreiheit. 


fulhen Ehrenmann angeftrengt habe. | Uber mehr, und zwar peinlicheres, 
Heute über acht Tage wird alle Welt Tann ich berichten: Ich hatte, folange 


imiffen, mit was für Gefindel, Ges 


fchmeiß und Gefreiß ich mich Herum- 
ihlagen muß. 


femitifhen  Hilfstruppen 


| 


Prejfedezernat zu vermwalten. 
Die Konfervativen und ihre antis und Nacht hatte ich zu proteitieren 
find gegen das Verbot von Zeitungen, bie 


ich gemeinfam mit Haafe und Ditt- 
mann Molfsbeauftragter war, das 
Tag 


Deutfhnctionale geworben, die früh- |Verhängung der Zenfur uf. Das 
eren Nationalliberalen firmieren jegt | waren Maßnahmen, die bon angebs 
ala Deutiche Volkspartei. Diefe beis!lih radikalen Wollzugsräten vera 


den Parteien, die jet unehrlicherwei« |hängt morden waren, 


Ma3 wurde 


fe die Republik befchuldigen, Tage ih iton den Kommuniften und Spartafi- 


ten — um nur diefe zu nennen — 


Khr Habt Deutfchland in den Krieg mit den Zeitungen gemacht und np 


gehetzt! 


t 
I 


jest im Ruhrgebiet gegen fozialdes 


hr habt das Elend über daß deut= | mofratifche Blätter in ven Tagen, in 


The Bolt gebracht! 


denen die Arbeiter aller Richtungen 


Ahr tragt die Schuld an dem Zus | gemeinfam im Kampfe ftanden gegen 


fammenbruch des Reiches! 

Kr Habt Deutichlande Handel 
und Snduftrie zugrunde gerichtet! 

Ihr ſeid [huld, wenn unfer Land 
jebt im Bürgerkrieg verblutet! 

hr jeid die Schuldigen an allem 
unferen Nammer! 

hr tragt das Stainzzeichen des 
Brudermordes an der Stirn! 

Ihr, die Ihr Euch deutfchnational 
oder Deutſche Volkspartei oder An⸗ 
tiſemiten nennt! (Donnernder Bei⸗ 
all.) 

Bis unmittelbar vor dem Zuſam⸗ 
menbruch im November 1918 haben 
dieſe Reaktionäre ſich geweigert, in 
Preußen die Dreiklaſſenſchande zu 
beſeitigen. Auf die dringliche For— 
derung des gleichen Wahlrechts ant⸗ 
worteten die Frechlinge mit dem 
Hohn einer Rechtserweiterung für 
das Herrenhaus! 

Die jetztgen Zuſtände ſind nahezu 
unerträͤglich. Das Volk hungert wei⸗ 
ter, wie es ſeit Jahren hungert. Es 


iſt durchaus begreiflich,wenn eine ſelben Weiſe, wie 


verzweifelte Stimmung über große 
Maſſen kommt. Die Stimmung iſt 
begreiflicherweiſe dort am radikalſten, 
wo die politiſche Einſicht am gering» 


| 


| 





die Reattion. 

Eine Volkswehr, in die organi— 
ſierte Arbeiter in erheblichem Maße 
eintreten, die geleitet wird von be— 
währten republikaniſch und demo— 
kratiſch geſinnten Offizieren und 
Unteroffizieren, kann nicht miß— 
braucht werden von Kappiſten. 

Die bisherigen Zuſtände ſind un— 
haltbar geworden. Wir haben es in 
Sachſen und im Ruhrgebiet erlebt, 
daß ſich ſowohl Soldalen als auch 
bewaffnete Arbeiter die ſchändlich— 
ſten Uebergriffe erlaubt haben. Der 
Kommuniſt Hölz in Chemnizt iſt doch 
nichts anderes als ein moderner 
Schinderhannes, und was ſind die 
ſogenannten Kommuniſten, die in 
MWeftfalen Gelder aus öffentlicher 
Kaflen erpreßten, Schließlich anderes 
als Holz? Und haben nicht Marbur+ 
ger Studenten in Thüringen als 
Zeitfreiwillige fünfzehn harmloſe 
Arbeiter meuchlings ermordet 
„auf der Flucht“, offenbar in ber+ 
Karl Liebknecht 
und Roſa Luxemburg. Und wieo 
der mehrheitsſozialiſtiſche ſächſiſcha 
Kriegsminiſter Neuring von „Kom— 
muniſten“ ermordet wurde, wie ſich 


ften if. Desjalb war e3 mehr al3 |jebt ziele nennen, um ihre Gemein- 


gewiſſenlos von der äußerſten Rech— 
ien, den Raudikalismus auf der äu— 
ßerſten Linken direkt herauszufor— 
bern und zu törid,ten Unternehmuns 
gen zu probpzieren. 

Kapp und Genoffen haben verbre= 
cherifcher gehandelt al3 jemals ein 
Maffenmörder zuvor. AU das Blut, 
alle die Zerftörung in Thüringen, in 
Sadjfen und im Ruhrgebiet fommen 
auf ihr Schuldkonto. Faſt noch 
größer als das Verbrechen der Kapp⸗ 
iſten iſt ihre bodenloſe Dummheit. 
Dieſe preußiſche Gamaſchenknopf—⸗ 
Borniertheit allein macht es begreif⸗ 
lich, daß das Unternehmen überhaupt 
begonnen werden konnte. Viele höhe— 
re Offiziere, politifchen Naivlinge, 
haben fic) heillog fompromitiert und 
müffen entlaffen merben. Jede 
Nachficht würde fich furchtbar rächen. 

Mer und mad mar denn Herr 
Kapp: Mitglied bes Gelamtoor: 
ftandes der Deutfchnationalen Par- 
tei! 

Wa war denn Herr Traub: Der 
Herausgeber der deutfchnationalen 
Eifernen Blätter, das herborragend= 
fte Mitglied der Deutfchnationalen 
Fraktion; denn er wurde von'ihr ne— 
ben Herrn v. Gräfe in ven micdhtig- 
ften Barlamentsausfhußp — den für 
die Auswärtigen Angelegenheiten — 
geſchickt! 

Wer und was war Herr Brede— 
reck? Der bekannte ehemelige Anti— 
ſemit und ſpätere Angehörige der 
Deutſchnationalen Partei. Er war 
als ſtecbbrieflich verfolgter antiſemi⸗ 
tiſcher Rechtsanwalt, det Mündelgel⸗ 
der unterſchlagen hatte, der berufene 


— — — — — — 


neue Verinnerlichung des Tatgedan— 
kens, nachdem ſeine Veräußerlichung 
in den legten Jahren Schiffbruch er— 
litten hat. 

Dem gleichen Grundgedanken, 
nur in ſtärkerer altiver Form, 
nämlich der Pflege und Weckung 
des Führergeiſtes, ausgehend davon, 
daß alle Tat Tatführung iſt, dient 
die Willy-Schlueter ⸗-Stiftung, die 
im Rahme ndes deutſchen Freybun- 
des der Verbreitung und Populari— 
ſierung der neu⸗idealiſtiſchen Philoſo— 
phie Willy Schlueters in ſeinem 
großartigen „Deutſchen Tatdenken“ 
(Verlag von Oscar Laube in Dres—⸗ 
den) gewidmet iſt. 

Alles das ſind geiſtig aufbauende 
Kräfte, die ebenſo aller Förderung 
bedürfen wie die wirtſchaftlichen 
Anſtrengungen. Oſtergeift ſpricht 
aus dieſem Brief und die tröſtliche 
Hoffnung auf eine Auferſtehung des 
deutſchen Geiſteslebens aus dem 
Stahl» und Feuerbad der Noti 


— — — — — — — 








— — — — — — 
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| 





heiten politifch zu drapieren. Umt 
Die Wiederholung folcher Greueltateit 
zu berhüten, gibt e3 nur eine Siehe: 
rung: der Verzicht auf die Aniven= 
dung bon Gewalt zur Erreichung po= 
litifcher Ziele, folange unfere Ver- 
faffung mit ihrer abfoluten Recht3- 
gleichheit bejteht. 

Wir SOpzialdemofraten wolle. ben 
Sozialiömus, mie wir ihn ftets ge- 
wollt haben, und wir wollen die De- 
riofratie, für die feit Sahrzehnten 
unfere Beten ihre ganze Kraft ein= 
gejebt haben. Aber wir wollen auf 
wiflenihaftlihem Boden bleiben, 
nachdem Engel3 und Mare un von 
der Utopie zur Wiſſenſchaft geführt 
haben. 

Utopiftifche Experimente und Räs 
tebiftatur lehnen wir ab. Erfreulis 
chermweife fcheint in allen Kreifen der 
Urbeiterfhaft die Erfenntnis zu 
wachen, daß der Bruderfrieg beendet 
merden muß. Die ©. D. P. hat 
mehrfach die Hand zum Frieden ge= 
Goten, und zwar ganz offiziell auf 
Parteitagen und bei Regierungsbils 
dungen, Auf der Gegenfeite hat Ian= 
ge Zeit die ablehnende Stimmung 
borgeherricht. E3 hieke aber an ber 
Urbeiterichaft verzweifeln ynd ben 
Sozialiämu3 preiögeben, Hin auf 
die Dauer da3 unbeachtet bleiben 


jollte, was Männer wie Kautsfy und 


Bernftein, ja felbjt Lenin über Die 
Unmöglihteit der gewaltfamen Umz 
ftelung der Wirtfchaft gejchrieben 
haben. 

Die Sozialdemokratie ijt die Par 
tei der Zufunft. Ihr am menigften 
fteht e8 an, in häßlichen Erinneruns 
gen an die Vergangenheit zu fchwels 
gen. Wa durch die Umeinigteit als 
le verfaumt worden ift — vor als 
lem die Erringung der Mehrheit zur 
Nationalverfammlung — hat die Urs 
beiterſchaft ſchon unermeßlich ge— 
ſchädigt. Wie immer die Arbeiter— 
ſchaft in Zukunft zu den einzelnen 
Problemen ſich ſtellen mag — in ei— 
nem Falle wird ſie unter allen Um— 
ſtänden geſchloſſen kämpfen müſſen: 
gegen die Reaktion — gegen rechts! 

Nach ſcharfem Proteſt gegen den 
franzöſiſchen Einbruch ſchloß der 
Redner: Als ich im September 1919 
ausrief: Der Feind ſteht rechts! bin 
ich vielfach geſchmäht worden. Die 
Ereigniſſe haben mir recht gegeben. 
Und deshalb faſſe ich zuſammen: die 
Deutſchnationalen und ihre antiſe— 
mitiſchen Hiifstruppen haben uns in 
den Krieg gehetzt; ſie haben das Reich 
zugrunde gerichtet und das Volk in 
das Elend geſtürzt; ſie haben durch 


den Kapp-Puiſch gezeigt, daß ſie die 


¶ortſetzung auf Seite 7). 






























Asendyoft, Chicäge, Mittivoh, den 5. Mai 1920. 
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Deutiches Altenheim 
| Für Abhaltung von 


PIII-NIKS 


Todesanzeiße. 
Freunden und Welannten die trau⸗ 
ie Nachricht, bab unfere liebe Muts 
rt, Schwiegermutier und Großmutter 
Elizabeth Dabelſtein, geb. Kruſe, 

(Gattin des verſt. Frank Dabelſtein, 


Verſonal · Nacrichten. 


— Jakob F. Mehren, Vorſteher der 
Ausbeſſerungsabteilung der ſtädtiſchen 


en 
q 






7 





Eingejandt. 


Für Eintenbungen auß ben Leſerkreis lit 
die Nedaktion mit derantwortim. Die 
ſcqriften mufſen möglichſt Har und kurz ge 


ri 
te 
















= ee = — ift unſer — i 
fen) am 3, Mai im Alter bon 75 i halten und frei von perföntichen Angrifien, - 7 * Kun : : 
Jahren ge torben it. Die Weerbigung Loui en ain das Papier nur anf einer Seile veſagrieben u ge Se F zn ar 
findet ftatt am Dommerstag, den 6, ſein. Mur folhe Einiendungen, bie ben Fner Dohnung, T31N, Crawfor ve., 
Mat, um 1:30 nachm. vom Traner— JNamen und die Mdreife bed Werfaflers plotzlich am Herzſchlag geſtorben. Er 
baufe, 1467 Weſt Suren Efr,, nah der Beitgelegenite Park in Chicans und unter) 3 tragen, werden berüdfichtint, nnd nut nr wurde vor 63 Jahren in Chicago gebo- 
der ed, et. Jubannes Kirche. Ede günftigen Vedingungen zu bermieten, Nachzu⸗ fünnen, im alte fie nice — en | ’ d arbeite? f it feinem 10, Rebens 
Se —————— Sb Freie dere wet. | jahre in der Räbliken Cletieslättnß 
dem 1 a Gottesader, Im ftille as crio jahre in der ſtädtiſchen Elektrigitätsab⸗ 
zehn bitten Die trausrnden Kine LOUIS SALA Die Renatıtom , en “> 
— — in & ife ebiete find Herrn Mehr 
Henry, Kranf, Albert, F 12 North Franklin Strafe, ua ee legraphiſchem 
4" Emiltinger, Georae Le ee ee Be ömat,mifası | Gerechtigkeit, wie ſchön hört ſich dieſes den zu verdanken, und er war es auch, 
fein, Ninder,  Charled Scitlinger, — nn | SSOLE GI DEI nr aber mie cın En der den Feueriwebrtelegraphen in der 
— naubeikein. Bran Gadie shnis ‚bei anderen, jo auch bei den früheren | aften Etadthalle einrichtete. Er gehörte 
Dabelſtein, Fr Edi m ' { alten —J a richtete. Q r 
Kran Dorothy Tebeifein, en Buneo-Party u. Maikränzchen Gärtnern des Lincoln Park. gzu den Gründern des Katholiſchen För— 
Kind :. eiltien, gut u, ‚Glare Ta. beranftaltet bom — Be —* —* ſterordens, und viele Jahre war er Se— 
beritrin, Mildted, Charies u, Raiph 8 en Monat feine Familie ehrlich | fretär der Eilver Leaf Building and 
; — een find Goethe Klub 749 | ernäbren fanır, jchlofjen fich die Gärtner | gyan Affociation. Der Verftorbene hins 
Arpleton. Wis., Zeitungen find ach untag, 9. ai, in der Sozialen es vi g 2°; s ö —* nr — x 
ion zu Topieren, im — My. u. Raulina Chr. (Eingang van. bes —— * * Kollegen I terläßt die Witwe und zwölf Kinder. 
lina.) Anfang 2:30 nahm, Tict3 50c die | den Parks der Weſt- und der Südſei e Am nächſten Freitag vormittag wird er 
—— —becrien zahlbar an dercafſe einſchl. Garderobe. | an umd ftreiften, da die Behörden ihnen | „ach einer um 10 Uhr beainnenden To: 
- * — — — nm ur Al dh le z . a E . . 
Ron z 1 12 60 Cents die Ehunde anboten und in tenfeier in der Et. Viatorfirche auf dem 








5 den Varks nicht mehr ala 8 Siunden 
Nordseite Turn = Halle |den Tag nearbeiiet wird. 

‚Die Wejtjeiter und Südſeite-Parks 

82O0N. Clark Strasse |cinigien fich mit ihren Gärtnern, indem 

C. APPEL 

ſind, ſo kehrten ſie zur Arbeit zurück. 

Der Lincoln Park verſchloß ſeinen Leu— 

ſten die Tür und teilte ihnen mit, daß 


ſie ihnen außer den 60 Cents die Stun—⸗ 
Keſaurant —deutſche Kühhe 
der 
eritens die Plätze beſetzt ſeien und zwei— 










Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die 


trauxige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und, unſer lieber Vater und 
innig geliebter Sohn und Vruder 
Veter Roemer ir. 
(Sohn des verſt. Veter Roemer ſen.) 
am 4. Mai nach kurzem ſchweren Leis 
den ſeüg im Oerrn entſchlafen ift, Die 
Beecdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 
T. Mai, dont Iranerbaufe feiner Muts 
1645 Aulian Etr., mit Nutos nach 
cordia Gotteäcder. Am ftille 
te bitten die frauernden Sins 


die Gärtner einjahen, dat bei einem 
längeren Fortbleiben Die in den Ges 
mäczbäufern befindlichen Pflanzen ftart 
beichädigt werden wirrden mıd die Bart: 
bebörden augenblidlich Inapp bei Kaffe 


de doppelte Bezahlung für Conntag, 

Feiertag und Ueberzeit verſprachen. Da 
Alle Sorten Griränfe 
ndifafonmie 





















Man Nocmer, ach, Mithmrillee, Gattin, | 
Ruth, Edith und Evelim, Kinder. Wil | c m 2 
heimina Noemer, Mitier. Anne, W 0 








zweite täten, welchen Kniff würden die 
Herren der Behörde dann gebrauchen, 
um eine Rückkehr der Gäriner zu ver— 


754 FULLERTON AVENUE. 
Phone: Lincoln 3507. 


w 8 3 
zobesangeine Feinite tünftleriihe Photonraphien 





St. Vonifatius-Friedhofe 
werden. 

— In Miami, Fla, iſt George ran 
cis Griffin, Sohn des Gründers der 
Griffin Car Wheel Co., geſtorben. Ob 
er in Chicago oder in Boſton beerdigt 
werden ſoll, wird von der Entſcheidung 
der Witwe abhängen, die mit den drei 
Kindern in Kalifornien geweilt hat. 
Herr Griffin war nach dem Tode ſeines 
Vaters Vizepräſident und Betriebsleiter 
der Griffin Car Wheel Works, bis dieſe 
im vorigen Juli von den American Steel 
Foundries übernommen wurden. Seit— 
her war er meiſt auf Reiſen und ſelten 
in ſeinem Heim 1519 Aſtor Str. Er 


beigeſetzt 


p..villon zum Andenken an ſeine Mutter, 
und ſpäter bedachte er in Erinnerung an 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ bei ben viedrigſten vreifen en i Yu p feinen Vater da3 Rote Sireuz mit $100,- 

. er — 12 94 — u Ne 7 ne 

riht, dak meitte geliebte Gattin und umfere | gegnggmzeitögruppen! Nereinsoilder! "ur | hindern? Leider find dieje neun Gärtz | 00 zur Einrichtung eines Hojpitals für 
te Mutter | Smatmifon* Incer entiveder in Deutichland geboren Kriegsbefchädigte. 


Gecelin Ehmiß, ach, Gremerius, 
. Mai 1920 im Alter von 59 Zahren n% 
n ift Die Leerdigurg findet ftatt anı 
zZamdtag, den 8, Mai, 0:30 morgens, bom 
srauerbaufe, 1723 N, Starlop Ave, nad der 
Ct, Rhilomtera Kirche, wo ein Nequiem Hod- 
nt zelebriert wird, don dba nad dem Et, Dos 
vhs Gottetader, Die trauernden Hinter- 
sliebenen: 





oder db». deuticher Abjtammung, wie: 
Edert, Meyer, Schufert, Schneider, 
Weilbrenner, Waiflin, Rolengreen, Ech-> 
furid, Zavedfa. Nur einem, X. Nezond, 
wurde gejtattet, zur Arbeit zurüdgzus 
tehren. 

Wie mancher Lefer der „Abendpoft“ 





Anzüge, Paletot, nah Mab; ftreng 


modern; reine 5 00 
© 


Holle, für 


J. PAUL KROP, 


r 





ed 4 a ⸗ 


Bufh Temple Theater. 
Pireltion E, Seidemann, 





Morgen Benefisg für Paul Gehring: 
„Ein toller Einfall“. 


Lorenz Schmin, Gatte, Fasver M., Yofevh 2.| 327 La Salle Str. Room 441, bat fic) oft mit den Leuten in der NMut-| Sente Abend ift das Deutliche!‘ 
und Mahyme Kater, Rinder, J. miſon terſprache unterhalten können und 


8. 


midoir 





Mitglied des Philomena Zweig No. « 
can 


fönnte e3 auch ferner, aber anjtatt die 
Bärtner wieder anzuitellen, wird Geld 
für Anzeigen ausgegeben, und wie mir 
bören, jollen weldhe vom Titen neichrie- 
ben haben, jie münden die Nläge der 
ausgejtokenen Gärtner annehmen. 3 


ZILLIAM B, LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
vᷣt. daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 

ter Vater und Sohr 


Sohn 






Theater geſchloſſen. Morgen feiert 

Paul Gehring ſein Benefiz, und 
zwar bringt er Laufs amüſantes 
| Suftipiel „Ein toller Einfall.“ Die | 
Rollenbejeg.ing iit wie folgt: 





EEE TO ER ent 


Be ENTE TOT] 
parts a brillia 


Minnie m. Friedrich Rioemer, Louife J tens müßten ſie die Zivildienſt-Gefebe a0 a 

Freſchte und Clara Kieger, Geiänie Photograph erſt in 2 e . — be Wurde bar 30 Saheen in Deizeit gebes St by Gr 

ter, mido & er . as erjier ar m ren. m Xabre 1915 jtiftete er dem a 
Chad, Etafford Nachfolger, wahr, und menn die Leute auch daS | Qincoln Rart $20,000 für einen Mufif- 


ö EIER NEE, 


Die neue Boulevardbrüdfe. 





— 


Wird nächſte Woche dem Verkehr über— 


Charled Briniton « < ey: * ep toi ©. r - 
4 tee don 43 Sabren getorten it. gi]; YO Irving Park Blvd, |muß ivobt ein Schiff von Irland gelan; | erire tem Gatiin Naila % Sageman geben werben. 
Beerdigung findet Ttatt am Rreitan, um 9 Uhr) Neparsturen werden ihnen, anverläffig nmi det fein, enn der Zorf ivar fchon am | Emmy, feine Tochter eriter Ehe. .Dttilie Amber YUm 14. Mat wird bie Einweihung 
morgens, dom 1823 N, Mafhtena® Mbenue) bilfie audgefütrt. Eiierhen: Ninsten 4026. | 17. März im Schauhaud im Lincoln | Ernit, Queders, fein Neffe, Student der e —* a 
nad der Ct. Alohfius Kiche, von da nah 13 | Park ausgeitellt. MEdläin mare nunnenennnu nun nee: Adolf Ctope der neuen Michigan Boulevarbbrüde | 








Dcm 


E Toſephs G Sad Di den i i 5 ichſi J ax: y \ g 1: : V ı 
a — —————— | Gerechtigkeit.Sunſtiel era |ftattfinden. Die North Central Afſo— —— — — — 
Glitaberh Beinen, geb. Tillensurg, Gattin.| Aus der Bundeshaupiſtadt. — — Suftab Arönlein, Dufilbireter =. non |ciation, bie ihr Bureau im Gebäube| Sy, S, für die Notleidenden in der em 
S x 2 nm M t, x ind 5 Sr 2 J 4 BEE · *6*4* — ——— — sau > > . me. ih R . e. — x — 
een Muller Ne Mitglieder de8 Nepräfentantenhanfes | Samorthoſden in 6 bis 14 Tagen gehein ıSttus Anäpfier. nn... Mag Nrgens 105 R. Elart Str. hat, hat heute eine aften Heimat übermwiefen werden foll. RB: 
u @ —* — ſenden Depeſche in Sachen Irlands ——— — Ga) it » 4 — nna. Lofint Unmenge kleiner „Sticker“ in der gan- In Anbetracht des guten Zweckes iſt der 9 
Tode e anse s ß — nem.) an Lloyd George. | judende, blinde, Dlutende oder beranztiretende te — Fig en —— zen Stadt verbreitet mit der Auf⸗ Veranſtaltung ein glängender Erfolg zu 
Freunden und Bekannten die traurige Noch⸗ | Hämorrhoiden heilt, Cs ftillt die Emerzen, | Konifa, feine Gattin........Louife Drüdner ift: Chi Euch! A A wünfchen, der auch fchwerlich auSbleiben 
ciöt, dab mein ligber Gatte wu unfer Bater | - Marpington, 5. Mai. in ben !|lindert und Beilt, “Die erite Snmenpuug berz | Kauf Kunze. vanna Haigencager Ihrift: „Chicago zuft Euch! Am 14. | „ird, da ein ungemein rühriger Son- 
Frauk Rippenhagen em: liſchen Bremierminiiter FT ae einen zubiaen Chlaf. Vreis 60c. o6.mi | Cüfar bon CHrättind.e.......Jaies Brüder Mai große Eröffnung der Midyigan derausfchuß, beitchend aus den Herren 
zeftorben IM, Die Beerdigung findet ftatt am | gina) par — mals v 26, mi itwe vullet. ..... .A.. Johanung Eiſemann Boulevard-Brücke, und damit Ver— R. Herris Meitter: NR. Ruk, Cefretär: % 
Tonnerdtag, den 6, Mat, um 2 Ubr, vom | George iſt eine von 88 Mitgliedern — Knorr, Ehuhmadermeifter...... Fritz Sternau X — ee i⸗ * vn ER — ſt a Ben ca Ye FREE TEE 2 £ 
ein Gh His Beilel Dten Bit an | DeB Mepräfentantenhaufes unterzeice) — MI. A Eee | meitees I. Guenider, C. Bunge:| Geftene Gelegenheit, eine ILL 
rnden Hinterblichenen: nete Kabeldepeſche geſandt worden. —z Form Wange interesse ssennee Unna Mütier| dem ber Norbfeite”. 1% ‚= in +! Seltene Gelegenheit, eine All-Tayer 





Elizabeth Ri nhagen, Gattin. Walter und 
George, Söhne. Frau Wiarie Rippenhagen 
und Frau Mae Rippenhagen, Schwiegertöch— 
ter. Wilber, Elcanor und Marion, Enkbel⸗ 
linder. dimi 


in welcher dagegen proteſtiert wird, Der Alten Heimat. ww Deutſchamerika— 
daß in Xrland Perfonen, die politi- | niihe Hilfe. 
Icher Vergehen verdächtig find, furzer} Cine Gönnerin der D. A. 9. aus 
Ben Hand verhaftet und in Haft gehalten | einer Stadt von 20,000 Einwohnern 
n ” + 2 $ Munsıot . > . . 
ad Metanstton die traurine Nach, | werden, ohne daß ihnen der Prozeß | des Mittelmeflens gibt uns ein Bild 
ınfere aelichte Tochter u. Eqhweſter gemacht wird. davon, was bezüglich der Wohltätig— 
une — am moniag, Die Raten für Voſtſachen zweiter Klaffe. keit fertig gebracht werden kann, 
Sochte erſt. Louis Eciel, a if, . * + 
ven 3. ‚Mai 1920, im —— bon, 26 ee Dad Komite für Poftangelegens mern der gute Wille nur da ift. Sie 
a nahm 8 Uhr, tom| heiten Iehnie e8 ab, die Feßſche Vor⸗ ſchreibt folgendes: 
Trauerbaufe, 5439 N. Hamilton Ude, nad lage empfehlend enzuberichten durch „Bir gründeten im Auguft einen ſehr 
em Montroſe Friedhof. Um ſtille Teilnahme En Bro v 
ee weiche die ftufenweife Erhöhung ber | regen Verein, beivogen daS ganze Coun⸗ 
Noftraten Für bie Roftfach weiter ty zur Hilfeleijtung und batier guten 
ae achen zweiter Erfolg. Wir ſchickten einige 50 große 
Klaffe für bi 1920, 1921| Sirten mit Aleidungsftüden und Wald 
dimi | sriajje TU Die Sabre 1920, 1921] siiten mit Sleidungsitüden und Wäfche, 
— — und 1922 aufgehoben werden ſollte. teils neu, teils geiragen. nach drüben. 
Freunden und ——* die traurige Nach⸗ Als Subſtitut nahm der Aus⸗ | Auch jandten wir 1000 Pfund Milch an 
richt, bob, mein eelicote Gattin und unfere|{HuR mit 9 gegen 6 Stimmen einen | Da® en — — 
gute Mutter ten 3 une a d ic zc I ce 
— de Repräfentanten Mad Verwandten Sachen zu ſenden. 
den, Republikaner von Illinois, an, ſen ging die 





Schiel, Mutter. 
Walter, Geſchwiſter. 


W 


Minnie 
Sottie und 


„lo 





> 


c 


Louiſe Blaett 
im Alter bon 61 Jabren geſtorben üiſt. Leichen- 


1 


Sammlung weiter; die 


dung befördert wird, berechnet wer— 


Marie Licht und Fred, Kinder. 
_— ‚den foll, während die Naten für bie 


in der Fabrik gefauft waren, Eped, neue 





ben Iihuffes nicht definitiv ift. 


i —— 

| Bapiermakler werden vernommen. 
Der S Sau 8 V — 

J — der eine Un— | Teil diejes Geldes wurde 
terſuchung mit Bezug auf dieKnapp— 
heit an Druckpapier führt, verſuchte 
heute zu ermitteln, wie groß 


aleich geſchieden. 


Hat der Tod uns 

Ewig währt des Herzens Pflicht, 

Teurer Sohn und Bruder, ruh in Frieden 
ere Liebe ſtirbt ja nicht 

chnell von deinen Lieben 

du von hinnen geh'n, 




















ſt, ob wir auch weinen 
an deinem Grabe ſteh'n 


haben doch den feſten Glauben, 





5 


Mutter, Brüdern und Emweitern, erzielen. |iea3 tum.” 
Weil die Zeugen gehalten waren, | 


okumentariſche Beweiſe für ihre ſich ſelbſt, als daß es nötig wäre 





Zur Erinnerung 
len wir heute bed Tobestages 








In Liebe acder 

unferer guten Meuntler 

Mary Mener, 

weldhe befte vor 2 Sabren, am 5. Mat 1018 
geſtorben iſt. 


Id 
|9 
fem Zweck Kontrakte und andere machen. 
Schriftſtücke unterbreiten mußten, 
die für die Konkurrenz von Wert Le 
ſein dürften, fand die Vernehmung 


Zantt und ruhig iſt dein Schlummer hren zu beriverten. 
An der Tühlen Erde Ehoß, 
ia de3 Lebens Müh und Kuinmer, | 
Aard Dir nım cin —— Los. Id 
Frei auf ewig von allen Leiden, z 7 > ——— 
Hupft dur auf Iihten Höhen, —__ ren Statt. Vorjiker Need fündigte Clark Str. 
Und ee re Scheiden an, da3 Komite würde ſich fpäter | 
Idarüber fehlüjlig werden, wieviel) 
bon den Musfagen befannt gegeben | 


Sorten 
Get ton ben licbenden Kindern, 
werden würde. 


Fuller-Penſinosvorlage vom Präſiden⸗ 


E Muelhoefera Son "see: 


| 
Leichenbeſtatter ne auniten unterzeichnete |Ipmpathifier 
EEE ] 











der Hafenarbeiter fich weigert, bief 


heute die Fullerſche Penſionsvor- 











Unbequemlichteit oder Zeitverluſt 


benugen kann, “ 


— Die Anlagen der Curtis Tire | 
and Rubber Company in Musfe, 
gon, Mich,, wurden durch eine Feu- 
er&brunit eingeäjchert und der Scha- 
den beläuft fih auf $500,000. 


— In Aleppo, Syrien, iſt ein 


Temple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
on....... ...Eupexivxt as8uo 


Donnerstag, den 6. Mai: 


Bencfiz fur Paunl Gehring: 


unter Kontrolle bringt, und wir wünſchen. da 





Buſh 


ob Euer Fall alt iſt oder ſich neu entwicke 





niiches Althma zeigt, Zbr folltet um eine fre 


Probe unferer Methode Tchiden, 





Euer Alter und Veldhäftigung ift, ivenn 
von Afthıa geanält werdet, follte unfere 


Rrdel- | 


"I Ranuar begann einer unjerer aroßber: 
äigen Mitbürger eine Canmmellifte mit | Y — 
81000, die unter unſeren Großindu⸗ Irmgard Juergens, Anna Mueller 
ſtriellen ſchnell zu 57000 anwuchs. Ein 
ſofort hin—⸗ 
übergekabelt. Vorläufig haben wir nun 
unſere Kraft erſchopft, da wir nur ein 
der Städtchen von 20,000 Einwohnern ha⸗ 
ben, von denen die Mehrzahl nicht un— 


Der obige Brief ſpricht zu ſehr für 


lngaben zu erbringen und zu die- irgend welches Kommentar dazu zu 
Unſer „Chicago Special! 
Drive“ gibt bie befte Gelegenheit, bie | 


American Relief for the German | 
er Makler hinter verichloffenen Tiü-) People, Zimmer 406, Nr. 189 Nord 


Maren zu berladen, ba fie mit ben 
\ausftändigen Lagerhaus = Arbeitern 





ze > haben eine ncue Methode, die Afthın 
Sbr fie auf unfere Koften probiert. Ganz gleich, 
bat, ob er fi al3 aclenentliche vder al chro⸗ 
Ganz leid, 
in weldem Klima Ihr, lebt, gar glei, mas 


Abr 
Mer 








inna, Fifis Kammermädden. .Louife Sarimann 
Fin Exelutor a Ernft Mare 
...... Ida Hohmann 
|. Die beiden nächjitfolgenden Abende 
iind Sodann den Aufführungen 
von „NiE-D-Waffa” gewidmet. E3 





it dies ein Drama aus Milmaufees | ;y 


Sagenzeit au8 der Feder des be- 
fannten Chicagoers. Salob Kur, 
welches vor ſieben oder acht Jahren 
hier mit Erfolg aufgeführt wurde. 
Am kommenden Samstag u. Sonn⸗ 
tag, ſowie Sonntag abends zum 
Benefiz für Anna Lofink, gibts zum 
letzten Male „Künſtlerblut“ mit 
Herta von Tuerk und Angelo Lip— 
pich, und die „Landſtreicher“ präſen— 
tieren ſich zum letzter Male am 


nächſten Dienstag. Die Sai 


dergabe zum Benefiz von Frl. Herta 
von Tuerk am Donnerſtag, dem 13. 


Louiſe Hartmann, Ida Hohmann, 


und Joſephine Piunk, ſowie der 
Herren Guſtav Hauſſig, Ernſt 


Weißflach ſtatt. Mit den beiden letz— 


September beginnen. 
— —— 

| n 

| Eines Andern befounen. 


wieber aufgengimmen, 


\öffentlihe Arbeiten 
Autolenfer, die vorgeitern an den 
Streik gingen, haben die Arbeit jegt 


— Die Ausfuhr von Wolle und | Dieder aufgenommen. Sie waren 
Leder iiber Vuenos Aires iſt zum darüber unzufrieden geweſen, daß 
Stillſtand gekommen, weil die Union ein Autolenker wegen angeblicher 


e Pflichtvernachläſſigung entlaſſen 
wurde, haben aber ſchließlich doch 
| eingelentt. Der betreffende Auto— 
lenfer wurde übrigens bom Kom» 
mifjäar Franci3 nicht wieder an- 


Bürgermeifter von Chicago, hatte 
a'feine SHeimftätte an der Madiion 
® Straße, in der Nähe der State Str. 
ıt 


ie 


| 


Hiram Coombs beſaß ſolcher Beſitztitel 


— — — —— — — — 
Steuertiiel ſein Nachlaß. 





nicht weniger als 385. 
Hiram Coombs legte all ſein Geld 
Steuertiteln an, das heißt, er 


kaufte, ſoweit ſeine Mittel reichten, 
alle wegen Nichtbezahlung der fäl- 
ligen Steuern verfauften Liegen- 
ichaften auf, die er dann an die wirf- 
lihen Eigentiimer mit dem üblichen 
sefalzenen Aufichlag zurüdverfauite. 
Sett iit er tot, und bei feinem Ab- 
leben befaß er, Iaut des Snpventa- 


rienberzeichnifjes, 
Corkell 


welches Richter 


im Nachlaßgericht un— 


terbreitet wurde, nicht weniger als 


"1385 im Werte von $30,000. Sonſt 





#eier am Tonitersten, den 6. Mat, nadım. | po, Dr er N ; ; ; — Woerte 
EA ee 2. Sam demzufolge eine einheitliche Rate bon | Frauen nähten, ftridten ufv., und am |", ae Feng = ber Heinrich hat er nichts hinterlafien. 
ive,, Beifetung auf deu Zt. Qulas Sriebhof. anderthalb Gent? pro Pfund für | 5 ——— uulien = —* 139 — on perette „bringeh 
Die trauernden Hinterbliebenen: Leſeſtoff ichvi it die Sen- Kiſten und Säcke abſchicken zu können. Gretl“ te Mies 

Frcd Blgett, Gatte. | „eleitoff, gleiäjbiel iwie weit die Sen⸗ |Dieje enthielten für $1500 Exuke, die - efhlofien, deren erite 2Bie 


Kinder Schreien 





- | | tleidung für Groß umd Klein, Materi — 
Bun Erinnerung |Berörderung bon Reklame zimifchen | für Golpitäfer, ee, eisen und | Mai, Itattfindet. Die beiden darauf- NACH en B 
Pr a BARON ‚anderthalb und 51% Cents Ihmanten Rongenmehl, ‚Xohnen, Erbien, Reis | Folgenden Wiedergaben deſſelben CAST 
a ". am 5. mai, Jolen. ES mwurbe hinzugefügt, Daß | N; BE we durch — — Werkes finden zum Benefiz der Da- 
1918, in Camp Gra SiL., geftor-| diefe Abftimmung feiten? des Aug; | das Note Streuz in Hamburg. Im) men Ottilie Aınber, Dora Berry, Gegen Gewertfdaft. 





Die Graff Manufacturing Co., 


deren Fabrik fich an der 29. Straße 


und Indiana Move. befindet, 


'Marr, Srit Sternau und Kranz |vor dem Richter Den 
Fritz drang ton einen Einhaltsbefeh 


‚ten Wiederholungen bon „Brinzej- | Öetve 


Die nene Spielzeit wird am 25. den die Mit 


| 


Später erhob fi dort das große) 
Warenhaus von Carfon, Pirie, Scott | 
& Co. Quer durdy das Strabenge- | 
viert legte die Stadt eine Gafie an, 


thode Euch prompt Erleichterung verſwaffen. 

Bir wünfhen befonders, fie an folde anfchei- 
nend boffnungalofe Fälle au fenden, bei denen 
alle Arten von Einatmungsapparaten,Boucdhen, 
Opiumpräparaten, Dämpfen, „Ratent Emoles“ 
ufw. berfagt haben. Wir wünfhen jedem auf 
unfere Ktoften zu zeige:t, dab biefe neue Mer 
tbode darauf angelent ift, mit allem fätwieri+ 
gen YUmen, allem Ehnauben und allen biefen 
[hredligenKrämpfen fofort einEnde au maden. 

Diefe freie Offerte ift au wichtig, um fie mır 
einen einzigen Tag zu bernadläffigen. Echreibt 
tet ıınd beginnt mit derMethode fofort, Ehidt 
fein Geld. Schick einfach nachſtebenden Kou—⸗ 
von ver Polt ein. Tut es heule. 


Räuberhauptmann namens Abrahim 
feſtgenommen worden, der angeblich 
* — = Amerikaner, 
3er n ames Perrn und Frant Xobnfon, 
— en | bie zur Young Mens’ Chriftian 
Ladies Lane Park Bowling Club | Wiociation gehörten, bei Mintab ers 
im North Chicago Bowling Club Houfe, 639 marbet Dat. 
gehfter Ave, Eonntag 9. Mat 1920, nahm.) — In Nemport, Sty., find Die Leh- 
und abends. Tidets 3öc, \ter und Lehrerinnen der Elementar: 
ind ber Hochichulen an den Streit 
gegangen, weil ihnen eine Gehaltd- 
aufbefferung um $300 pro Jahr ver: 
|weigert worden war. Die Schüler 
‚und Schülerinnen der Schulen, 2963 
jan ber Zahl, veranftalteten Umzüge 
* bie Straßen und riefen fort- 


Ein toller Einfall! | 


18. große Unterhaitung| 


| 
| 


Yıneo:Barty und Daikränzden 


veranftaltet dom 


Deutsch-Amer, Damenverein 


im Ehoenhofend Halle, „(Meine Halle), Mil- 
waufee und Afhland Abr.. am Eonntag, ben PD. 
tal 1920, Anfang 2:30 nadın, Tidet3 @ dk. 


£ejet die „Fonntagpoit”. 


Treier Probe-Nonpon, 


Frontier Aithma Co, Noom 128 K 
YMagara und Hudlen Eir,, Buffalo, N. 9 


— — — 


SHiden Eie freie Probe Ihrer Methode an 










während: „Höhere Gehälter. für bie 
Lehrer!” — 





die fie zu öffentlihem Gebrauch im! 
Enteignungsverfahren erwarb. Im‘ 
Sabre 1898 geftattete die Stadt 
Shlefinger & Mayer, welde von! 
Levi 3. Leiter alles an die Gaſſe 
angrenzende Land gekauft hatten, in 
der Gaſſe eine Steinmauer aufzu- 
führen. Nun erhoben Frau Juliet 
T. Hanſen, 4338 Waſhington Bott 
levard, und ihr Bruder Fred J. 
Howe, 5327 Kimbark Ave., Enkel 





von Buckner Morris, Beſitzanſpruch 


auf den einſtigen Gaſſenſtreifen, deſ⸗ 
ſen Wert auf 83250,000 veranſchlagt 
wird. Ihre Klage, die ſich gegen die 
Firma Carſon, Pirie, Scott & Co. 
richtet, wird zurzeit vor Richter Ruſh 
im Kreisgericht verhandelt 


hat 
Denis E. Sulli— 
lgegen die 
rkſchaft 174 der Vereinigten 


wir dereinſt uns iederſeh'n. P ofi 17 \ in 8 tny Ipr |: 8. * 3 * 
BER ERie " een Mt, . die Papiermafle |ferer Gefinnung ift. Xielleicht tönnen | fin Gretl“ am Sonntag, dem 16.| Kraftwagen, Slugzeug- und Yabr- 
— beim VLerkauf von Drudpapier, na-| wir im Herbit, wenn bie Farmer ihre ai, wird die Saifon geihloffen.|seugarbeiter eriwirkt. Dadurch wer- 
Gewidmet bon beiner dich nie bergeffenden  menflidh an die Fleineren Zeitungen, | Ernte hereingebracjt haben, wieder et= | ’ r alieder der Gewerfidaft 


verhindert, Etreiferpoften vor der 
Anlage der Beihhwerdeführerin auf- 
recht zır erhalten, deren Arbeiter da- 
beim oder fonjtwo irgendwie zu be- 


Städtiſche Autolenker haben die Arbeit läſtigen, ihnen auf dem Wege zur 


und von der Arbeit zu folgen uſw. 


Die im ſtädtiſchen Bureau für Ein Teil der Leute der Firma iſt im 
angeſtellten Ausſtand begriffen. 


Statturnier, 





Der Chicagoer SHatverband wird 
am Tommenden Sonntag ein gro- 
bes Sfatturnier in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont und Raulima 
Str., veranitalten. Der Anfang tit 
auf 3 Uhr nachmittags feitgefckt. 
ALS Sfatmeifter wird Herr John 


bon Dochren amtieren, unterjtüßt| 





Neelle Bedienung. Tage, durd welche eine Erhöhung | Frei an | geitellt. bon den Herren 2. Habold,. W. Ba- 

1433 Belmont Ave Zi. Late Birw ca der Penfionen der Vürgerkriege- | — — der und W. Fiſcher. Von 1.30 bis 

1325 ClyboursAve- za. Siverin men |fcranen fotmie der Bitwen ſolcher Aſthma⸗ Leidende — ai. 3 Uhr wird die Beamtenwahl vor- 
en Deieranen verfügt wirb, ; Eine neue hänsliche Methode, die Jeder opne] Budner Morris, im Sahre 1838 genommen. 


Wenn lahlze ten | 
Ihledjt bekommen 


und Aufgeblähtheit, verſäuerter 
Magen, Nufjtogen und derartige 
Beichtverden folgen, die durch Un 
verdaulichfeit und Dyspepiie ver- 
urfacht werden, fo bringen 


Stuarts 
Dyspepsia 
Tablets 


Ichnelle Erleichterungen. Nach 
Mahlzeiten neutralijieren fie die 
Magenfäuren, indem fie die Alfa- 
fi-Wirlung ausüben, die gleiche, 
iwie fie in normalem Zuſtand 
itattfindet. 

Diefe Tapletten werden in jeder Apo« 
tbefe in den Ber, Staaten und Canada 
u boe die Schachtel verlauft. Eeit 25 
ahren einer Menge von Leuten als 
einziges Mittel gegen Unverdaulichkeit 
befannt, Anzeine 
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n’s and. Children’s: Black ‘Shoes: . : 
PRÄCTICAL ECONOMY: , — 5 
keeps tige leacheräti pertectcönditionänd im} 
Yu lasting'sbine: Quick - Clein-- Ecunomieäl. #4 
— —[ 
BIXBY & CO: Inc). New" York * 
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Aus Vereinskreiſen. 





en Spezieller Verkauf für 
Lake View NAr. 8 veranſtaltet am Donnerstag Freitag und Samstag! 


Conntag, dem 30. Mai, im Eurefa 






3%. Sauer, WU. Krueger der Jüngere, €. 
Bruhn, M. ußmann, J. Berger, Frau 
A. Roßmann, L. Seitz, M. Geffe, A. 
Jetke, A. Wahl, M. Saage, J. Preis, 
A. Misfeld und F. Belgram, weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen wird, um den 
Gäſten etwas Außerordentliches zu bie— 
ten. Anfang 2 Uhr. Eintrittiskarten im 
Vorberfauf 30c, an der Kaffe 50c. 


Eine Eerie bon vier Bunco-Spiels 
abenden beranftaltet der Yurnper> 
einlincolnin feiner Halle an Di» 
berjey Barfivayn und Cheffield Ave. für 
feine Mitglieder und Freunde, Drei, 
Mitttvoche, und zivar der 5., 12. und 19. 
Mei, fowie Donnerstag, der 27, Mai, 
find für daB Spiel in Ausficht genom: 
men. Anfang an jedem der erwähnten 

Abende punkt 8 Uhr. Den Teilnehmern 
winfen für da3 nominelle Eimtrittägeld 
bon 30 Cents an jedem der Abende wert 
volle Breije, außerdem werden für dies | 
jenigen, welche in der ganzen Serie vom | 
Glück begünftigt werben, befondere 
Preiſe geſtiftet. 

m——-. -—— 


Chicago Singverein. 


Fılz-Matrage für 14.00 zu erhalten. 

Dies tit eine All Layer Filgmatraise, 
volle Größe, Standard Qualität. Nur 
200 bon diejen werden wir zu 14.00 
da3 Etüd verfaufen. Der reguläre 


Preis beträgt 19.00. Das 14 00 
” 


BR near see 
Andere Matraten von 6.50 aufwärts. 





» di 
der berühmte „‚Barland 
Kombination Range 

Wenn Ihr in diefen Sommer bequent 
tochen und baden wollt, dann laßt dies 
nicht unbeachtet. 

Wir Fönnen Eudh nur jagen, dab «8 
eine „Garland Kombination“ ift, und 
wir brauchen dem nicht3 Hirizugufügen, 


Ein Ofen für Sommer 89 00 
» 


und Winter — 
zı 








2-30. Pfoften Vernis DVlartin Vetts 
ftelle, ganz eijerne janitäre Spring 


und gute Cotton Top-Mas 26 00 
° 


traße, für 





Am 8. Mai wird in denNRäumen deskin- 
coln Club Jubiläumsfonzert ftattfinden, 


Um fommenden Samstag ier- 
den ich die gaftlichen Tore des jchö- 
nen Lincoln Club den Befuchern de3 
Jubiläumskonzertes des Singvereins 
öffnen. Es ſteht ein hehrer Genuß 
bebor, denn der langjährige Direktor 
und Gründer des Verein, Herr Wmn. 
Boeppler, hat ein meijterhaftes Pro- 
gramm zufammengeftelt. Die herr- 
lichten, gewaltigften Chöre und gro— 
Ber Dratorien werden durch ihren 
Melodienreihtum ven Zuhörer ent= 
züden und aufs neue ben Beweis lie- 
fern, daß der Gingverein ftet3 nur 
eritflaffiges bietet und e& mert ift, 
bom Deutfchtum warm unterftügt zu 
werben, ba jich in ihm die beutjche 
Sangeskunft in ebelfter Form verkör- 
pert. Den unermüdlichen An 
ftrengungen des genialen Direktors 
Herrn Boeppler ift e3 gelungen, troß 
wibriger Zeitftrömungen ben Verein 
zu einer Höhe zu bringen welche Jeug- 
ni3 ablegt von dem erniten Streben 












512-512 NORTHAVENTE 
Laden ift Donnerstags and Samstags bis 9 hr abends offen 








Tyerngpneagg 
: Helft Euren Berwandten 
und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland⸗Department iſt in der Lage, Palete durch die Bas: 

ket⸗Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen Ländern in 

Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßigen Preiſen, mit einem 

aominellen Koſtenzuſchlag für Poſtdienſt. 

Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung inſpiziert und 

zutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. Unſere Anlage 
818 Pfund reines 


: it eine von der Ver. Staaten Regierung injpizierte Anlage. 
10 Pid. Speck 10 Fb. Salami 
Hi 53.903 ; 55.80 
f 
| Chinfen für...... 52.80 Schmalz in Büdfe.. 52.90 
Die Paketpoft berechnet zwölf Cents für da8 Pfund, Megtftrieren 
| 10x, insgefamt $1.42. — Spezielle Beitellungen in Bücdhjen verpadt. _ 

Geht und Euren Auftrag nu. wir werben für alle Einzelheiten forgen. 
Arnold IsroOs. ıe 

melde das ernfte Streben unter- 
ftügen, indem fie tatkräftig ihre Liebe 
beweifen für bie deutfche Kunft, das | ** 


Hayrnarket 500 660 W. Aandolph Str. 
rnit init 

deutfche Lied und für den Sing- 

verein, 





— — 


— — J anenen 
dieſes Mannes, welcher im Singvber⸗ J v. Shinf 6 Bid. nefoctes 
ein der beutfchen Kultur ein Dentmal un en un 93.80 her Keef für. er 53.00 


fegt.e — Das bevorftehende Yubi- 
läumsfonzert, bei welchem auch bie 
Sängerin Elfe Harthan-Arendt und 
der Violinift Frig Rent mitwirken 
werben, jollte ein Dentjtein in ber 
Geihichte des Vereins mwerben unb 
ihm zahlreihe Freunde geminnen, 





ee 


5 
Radikalheilung 


— — der — 


Nerveüſchwäche 
























Enterbt. 





Henry Matthuſens Teſtament von der 
Tochter Roſa Heinz angefochten. 





dd h ——— 
Roſa Heinz hat das Teſta— Iglu een re ben 
ment ihres am 9. Sepetember Ieß- | pfenden Uusflüffen, Brufts, Rüden und Aoı 


« der Eehlraft, Katarıd, M 
seritopfung. Midigleit, - 
Nlopfen, Bruchbellenmung. Weg 
gTrübfinn, erfahren auß dem „uge 
vie alle Folgen jugendlicher tip 
— 
| Bıimoftd, KArampfa ® 1 
Nner völlig neuen Methode auf 
ıcheilt werben, 

my Ediden Sie 25 Cems in Br 
ür die neuelte deutihe Auflage Dief 
anten und lebrreiden Bu 
—8 und Alt, Mann und fer 
ven follte, und abreiftten &ie Ihren 


PRIVATE CLINIC 


137 East 27. St.. New York, N 


ten Sabre verftorbenen Bater3 
Henry Matthufen gerichtlich ange- 
fochten, weil der Vater von ihren 
Geſchwiſtern Frau Berta Reiß, 
| Frau Minna Pisfe und Auguit be- 
einflußt worden fei, fo daß er diejen 
feine Liegenfhaften an der Mil- 
manfee Avenue bvermadt, die Rlü- 
gerin aber enterbt habe. Der Wert 
des Nadjlaffes wird auf $20,000 
veranſchlagt. 


„Lejet die Sonntagpoit". 


'ümerzen, Sacraudfall, Abnahıne des 
agenbrüdfen 















Billigſte Preiſe. 
brbſchaften 5. Vollmahhten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N, a Galle Str. 
Offen 9-6, Eonntaas 9—12. 
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Grimdeigentnm und Hünfer Srundeigentum und Hünfer Gefunden und Berloren Der Eifenbahneritreit in u»: en Pfoſten gerannt Scheidemanns Anklagerede. N — .——— 
zu verkaufen zu verkaufen (Anzeigen unter dieler Mubrit 18c die Beile.) reich. g — te 4 
(Arseinon unter Bieter Mubrit 19e De Zeile.) | (Hinzeigen unter Dieter Wrbrit 18e die Selle.) | ruf; Penant Rath, Melobmung. 3032] POL, D. Mai. Ungeachtet ber | BE EEE 2. —| Tauſende u. ertan en e 
Sordieite Südweſtſeite. Mohawt Eir,, 1, Fian bon amtlicher Geite erfolgten Vers | gp:. um Fri » alten Reattionäre „eblieben find; 
ab | nn ficherung, ber Ausftand ber Eifen- Dis zum frühen Morgen währende|.,, open bura, ihr, Politik ben Bürz | täglich von Europa anlangende 
. wur —— heute cinziehen! a lung, Daumwul & Son, 3517 W. 20 Er. | Leichenbeitatter bahner ſei ſo gut wie beendet, waren Bummelfahrt nahm böſes Ende. gerkrieg entfeſſelt und noch den Geg⸗ S ardepoſitbücher Erhaltsbeſtätigungen 
ot: „retricieh” Lage eingelhioliene eee 718 20.23.2,28,30,ma2,5.7 n.1o | (Elnneinen un Dieter Mubeit 18: Die Seile} | bie AUrbeiterführer heute mit Bezug ner ins Land gebradht. Mit der y Bankauszahlungsliſten 
u du ee Dee Ge Be U ae. landaipe Eir. Kal Cemiral soR. auf die Gtreiflage überaus optimiz | a Igleichen Entfchiedenheit, wie die Re= | . san ° ) ne z 
I a000: ©2000 bar, Dich tif) und verficerten, daß die Aus- | A— attion früher son ans bekämpft wor⸗ J beweiſen, daß unſere Bedienung wie bisher ſo auch heute 
rpiog and, Vuq Ind ree Vo HÖR bebaute Heim Sctton, Prcis KW. Aauis | — — — ſiichten auf einen endgültigen Erfolg — den iſt, muß ſie auch fernerhin be— unübertrefflich, rapid, ſicher und billig iſt! 
saingehtgn: Durmen Gißenpolgueefier wohnt, mo Abe Sübner ginn)  Kfenteile uud Reparatur überaus günftig feien | Itämpft werben. Alfo: — a iz 
8; Preis 870605 82500 bar, Nett wiedkiere, | Garten und Nofenfträucer, lanagy Lünnt, | (Ainzetaen nmter diefer Nubrit 1Rc_die Betle.) —* Ihre Begleiter machten ſich eilends von u ee —— Reaktion! Fin Verſuch wird Sie überzengen. 





Abendpoſt, Chicago, Millwoch, den 56. Mai 1920. 


















































































































F 16 Blods bon feiner Sdhele, 36 Diinufen Sabr! ubrıt ISc Die Hetie. a: fe . a = 
— rw N Ta h am I on, ver ——— Eiſenbahn, 110 Fahrgeld, 72 Die Eiſenbahnen berichteten, daß dannen, wurden aber von der RBolizei 


1 


Dfenterle umd Nallerrromis tür alle Deren. | ur r : I 4 2 i 3 ö 
> Teding wart Boulevard. up BÜüage Jagich IH verfaufe genen bar ober Defen nidelvlatttert. Vlargoli3, 697 Milmwautce | der Bajlagierverfehr in zufriedenitel- &3 lebe die Demokratie! peu tige P rer ſ —* 
lendoön: wWelington 26. mar auf leichte Abzahlungen. Sehr gunſtig ut 5 ° 


| 
| 
u Avenue. | os aufgeipürt. — VBerihiedene Flaſchen a . a 
31 vertanfen: Allcy-Yot, 2DX 108, Beldaniage oder ein Heim, Kommt fofort, | — — — — —— lender Weiſe vor ſich geht und daß 18 1 ” s u 5 ae Es lebe der Sozialismus! | 10,000 Diarf, 5185 | 100,000 Kronen, Bu- 5500 














at 3eplar Bridgebäude vorne und 2e | NN: 0 ara Abemno a  hakımg .. i bie Zahl der Güterzüge wejentlich zu= ne 3 (Stürmifcher, Tanganhaltender Bei- |E Berlin ... dapeit ober Wien. 

Jigt Framegcbäude hinten; Luft und nn VBörſennolierungen. genommen hat „nd bie Anftauung ber| £ : fall.) i a u 51800 ee $170 
* J— Bent ng nn u Ba. | 3: berfaufen uder zu bertanfhen: 5 Biere Frachtgüter fanafam behoben wird, Ein Strajtiwagenunfall, bei dem; MAIS in ber lebhaften Distujfion | f — ara | ae u. 

uruzmwede verwendet werden. Billig we» | Burt mit modernem Haus (Urid), Garase — —— ſ 4 ss , = 38 — za u ct * —3 tron. Bu⸗ ⸗ 51 75 
ven Todesfall. 1160 — Ge. and ertra Haus, welches vermieter ift, fehule | Chicagd, den 5. Mai 1920. | Mit Bezug auf die Ausftände ber.| äiwer zyraucn verlegt wurden, ereig-| Unabhängige den Vertuch Seite. — rg 52.50 en. 6 


I ar * derfret; Preis $12,000, Kann mebrere taufend | 2 z | heite f * früher M 37 { ide— 
aahe Diviſion. a achetatzüceed Nachſtehend die Notierungen an der Grubenarbeiter und ber Hafenarbeis |nete ji heute zu früher Morgen-|trog der marmen Worte Scheibe 


rfaufen: Wargain, 2-slat 2256 incoin Ave. 
if Rordſeite, Kund 4 Zim., zu verlaufen: 
Bad, Gas, heißes u. de3 Landes, 35 Minuten weſtlich. 8480. 00. 


Gerreidebörſe, vom Beginn der Hrſent ter ſcheint die Lage unverändert zu ſtunde an der Oſt 16. Straße und manns für die Einigung ſeine Worte 


tunden bis um 11 Uhr vormittags: ſein, Es wird behauptet, daß na- Michigan Ave. Er macht der Poli- zu verdrehen, nahm die Verſamm— 
















ee 
s Meer, ameds Berlaifens 





Deutfche Sckuritäten Stadl-Anleihen 
8 Berlin, 4 Brog. ...... $18.75 




































‚ae Sabrgelenendeit? Schreibt au 8, No, 2024 2, Springfield — Ber m dm. — mentlich in Tours die Familien ber | del, welche eine Unterfuchung einlei-! Tung gegen dieſen Verſuch ſcharf JWiesbaden 4 Proz. ... 8193 
ERROR | ae a re als Te Ga ar monate | SEN sense seneonenunene 1.68 1.70 Leute, die an ber Arbeit geblieben tete, viel Ntopfzerbrechen, da drei] Stellung. Der unabhängige Redner I mburg, 4% Prog. ....$19 | Heidelberg, 4 Proz. ....$19% 
‚m BeloSfh Gompant, Ice Abzaplııngen. in einer fehr guten Gegend. * ind, von den Ausſtändigen einge: | Männer, die mit den Frauen zu-⸗ blieb oft unverſtändlich, ſo energiſch — — M 0 | Karlsruhe, 4 Bror.... .$19% 
1395 Xeiniont Ude, Gracel, 4579. | um nähere Iuformetion adreffiert: R 204 1.07 ſchůcht 4 werb fammen in dem Muto waren, inaiwi proteftiert bie Verfammlungsbe- | Reipaig, 4 Pro3. .......- $20 | Narlscube, Proz 
ee ImaitmX | upendpeit, Smailw 027 | üchtert werben. em } nt, inzwi⸗ | proteftierten bie | Dresden, 4 Pros 320 | Bremen aoceeeeeeenn 319% 
t j ve, Nade av 08, , BROT eb Ir a — ————— S ann a.% a 2 P 1 N 8 1 ı 1 BT 2 g BIER IR = BER a se 
ii N „Farmiländereien · u, er 36.0 5550 | Nenes Dänisches Kabinett. Ihen beriehtvunden find. MittelS) jucher gegen ben Verſuch, die Eini Themnitz, 4 Proz...... S1913. föln ........... .....$20% 
Sur. | Seht, it De Seit zum Wetrich einer Hühner, Suli Far 5 der Lizenzmummer des volljtändig|qgungaparole zum Nuten der Unab- 90% | Diürieldorf 20 
abs |oder Gemüfelarn, Ad babe einige wundervolle] _ Zchmalz * Kopenhagen, 5. Mai. Das neue Ans Bel lo ar — ® : Breslau, 4 PBro2.......520% | Dülleldorf .......0.. ...$2 
gabe | 26, 300. 5 Ncres, Ymöne, hechitegene Iowurae een 20.70 a in : > 2 ı Pr z - zertriimmerten GefährtS ermittelte, hHängigen auszuſchlachten. Auch. ein 
" h 0. sr | Erde, ganz „iilcd” u, „drained“, an der Stadt-| n — > Niels Neer ör e Fi ii = 
„modern, Garape, 5350. zz | Grde, adın a le ae — Ba * a Per —* die Behörde den Eigentümer und Deutſchnationaler ſuchte ſich ver— — — ’ 
ke na — = he ji —9 * folgt = — die beiden anderen betei, ſtändlich zu machen, doch bei dem Ebenſo deutſche 3prozentige Reichsanleihen, 180 
t. Sarlools Xrimmmings, Ginentümer| ac fleine Anzahlung und dem Meit au Den| an 2 ildet hat, ſeßt ſich wie ſo ligten Herren. Erſterer iſt E. F. ftürmi i r ich bei 
wT N, a Be, mainz! — —— ae Mbgahlungen. | au der Getreidebörſe: H ſtürmiſchen Widerſp ud, ber ſich per 10,000 Mark. 





wood jehs 6 Der Kreis dieies Landes ift tm Bereih alter Mais Hafer Sped Schmalz Rippen jammen: — og Story aus Riverfide, der Vizeprä⸗ jedem ſeiner Sätze erhob, mußte er 
3,000 det der Leute. AO alzentiere and Liberty Bonds au] Mai 33BPremierminiſter und Finanz · ſident der Story C Clark Piano das Feld räumen. Scheidemanns 
eg 0 | aan pelimung pie nächioelegenen md beiten | na Bin, gt 5000 20:85 18.45 Iminifter, Niels Neergaard; Minijter | Co,, Nr. 315 &. Clark Straße Bei) Schlußiwort rechnete mit den Diskufs 
re u Tas jhöne Wetter übte auf den|yeg Auswärtigen, Scarvenius;|ih waren fein Sekretär, Walter | fiongrebnerff energifh ab und feine 


ido ! icre Grunditüde, Die fo aut gelegeit find. 
Love, amd der in feinen Dienfte|Tehten Ausführungen galten imieber | I 





Marf, Kronen, Lei, ranfen Banfnoten jters anf Lager 












Preisänderungen vorbehalten. 


© Gelegenbeit. Wartet nicht länger | & ' Saanır : F 8 — Re i m 
ar wor. | Getreidemarft feinen Einfluß aus. | Minister der öffentlichen Arbeiten, 


wi, 732 Qudingbam Pace. | Much ich im Mirsland die Nachfrage] x C. Chriſtenſen; Miniſter für 






















ZEN N ir 




















wie mehrere Nippenbrühe davon 
an 8 33 | * | 
Melilla, Marotto, 5. Mai. Der) uns fand im St. Lıurfas Hofpital 


398 hr F — zo 
Oberrabbiner Abraham Cohn von Aufnahme, während Fran Sacob-| 


iferte 13-Flat Gebäud 





% md Serreidefarn; alle Sorten tragendezrucht: | Zunft Go. 112 W. ANdang Str, ftellen fich die 
. r 


ut; Niere 86000 IABENO; BC | qutes Land; piele Gebäude; billig, Ich will ins | Europätiden Wedlelrnten für Veträne von 





m 
Bom Grundeigentumsmarft, 





114 N. La Salle Sir. Telephen: Franklin 5722, 
Siliale: 9156 Erdange Avenue. — Teiephon: South Chicago 28344. 





„Snap“. Tillin 





nm 










| Baragegeiäit, Jobn Nimg, Three Dal!, Mich. 825,000 oder mehr (für Mleinere Veträne find 








midofr | fie entiprechend höher) im Verichr der Banten 


a | Zei.: Sracelend 515%, _ 5maitiwE} nach Mei a? 8 it un I 2 i ſtehende Kraftwagenlenker Ewald der Einigung der Arbeiterklaſſe.n Schiffskarten nach Budapeſt, über Trieſt..... . F107 
— — — 7 nach *eizen nach. Barmas Landesverteidigung, Klaus Bern⸗ Sherron. Die beiden Frauen die Nach dreiſtündi er Dauer ivurde die | # ————— zi * ATi . 
= OD nn gene „| Qept dit de Seit, nach dem Züden zu geben | verändert zu 1.84 bi3 1.94, Barha-| tan: Miniiter des Innern, Sigurd | verlet I din POHtfer 3 J Schiffskarten nach Wien, über Antwerpen. .... 8102 
Gutes Store Proverth villig au —J | mio uglet-h ehnd zu faufen. das fepi noch au fer um I big 9 Ge ts jedric er ten; ARE er des vInne —— 9 — ver etzt wurden, ſind die 32jährige Verſammlung in voller Ruhe und | 2 
a A EEE A EN *2Lents niedriger. Perg; Miniiter für Unterrichts |in Dienjten der Corn Exchange Ordnung gejchloffen. - J Reiſepäſſe, Dokumente, Vollmachten 
anmidt. 2425 Southvport Abe. x , verbefiert, 9 he Stod, Tchr D — ſen. Jak Miniſ für 
erfauf, 6) lig; 10 Nieres, $1000; 40 Mcrcs Golony Kuno, | Freiheitsbonds, weſen, Jakob Appe; Miniſter ‚nur Bank ſtehende Franeis Cohen und | ’ BE Ze 
Ne ER 3500: and gras Kuanınlar Caud von 30 01817 Srrns0d--030 13, Hirpzen...... 914 Verkehrsweſen. Slebſager Juſtize Frau Gladys Virginia Jacobſon, Dian vernhte Infinenze, 5 Erbichaften, Kolleftionen. = 
Fo — —— | ei “A mi = : icon ! ir 4-PT23. 51.0 u 1., 4⸗prog. 0... 80.00 Bes ee nn an A * ey: ex . 5 Griältingen veritfaden Grippe und In u⸗ F 
tee — *— en == Er ng n|2., 4bro. Siegesanleihe: u | munter, Svening Rytter; Acke rbau eine geſchiedene Frau, beide im Ply—⸗ enza. &arative Bromo Quinine —— 
En i ii SE a ee 9610 minifter, Madjen Nygdel; Handel3- | mouth Hotel, Nr. 4700 Broadway LAXATIVE  BRONO QUININE TAB, L RK ufımann & Co 
zu⸗ * 6 u. Ep - Ir ee “ss cr e £ z eitinen die 1rfache, ibt nur ein 
ite u Zeiepbön: Lirte| gg gg, Ghieigo Mor it! Luperiot 208% | an minijter Tygos Rothe. wohnhaft. Srl. Cohen trug mög-| ‚Brems Buinine”, Die Unterferift von €, ®. ® a 
— | Te ___bleb,ftionnti* | Europüiſche Wechſelraten. | DS perrabbiner ermordet. fiherweife innere Berletungen fo-| Prove (E.W.GROVE) auf jeder — =. Bank- und Schilfskartengeschäft 
Sinontumer beriäßt Die Stadi mad In Fertanfen? Rrahtwolle 40 der rıuhte) Mad) dem Bert der Merdants Xoan and maid,14,2 | 
s I 
| 
| 






























eig — Age ite eie 11 heute nn Ben u heute ne ion Schnittwunden. am Geſicht und Wohnhaus an Erie und <t, Clair Str, Offen heute bi3 6 Uhr abends. 
jou Eirahe: Preis $ E00 Anzade| Shırm, an6 illom Er n ET ablehnen 36 Chedbunn. 17.10 |seeppe Det Shnagoge bon ei „U an den Händen aufzuweifen hat. weicht Hochbau. Be 
; moaslia. Be Ipmabıze. | = bertamien: Schuldeufreie Soribeen au] „beten. 3.85 NOEmeBenD, ben ermordet, der kürzlich zum Chri⸗ Das Auto faufte an ber borer= Die Shaw Co., 616 Süd Midi. 
: Bmeiitödiges uud Balem z|dinen a Gabled.nun.. 1040 Schweden _ |Ttentum übergetreten mar und bem|mähnten Stelle gegen einen ber eifer- gan Boul., Snhaberin inchrerer Is 2 — * 
ra | De a SEEN bie Gelaubnis verein nen Maflen bes bat befinbiiien Ges | Snduftrieunteenehmungen, dat ie \Seid hr ein Opfer 
| 2 verfaufen, oder verlau Ba ee | Chede....... 36% „eheds.. 1740 —— mar, wieder zum Judentum rüſts der Rock Island Bahn, und langjährige Heimſtätte des ver— 
— en ——— — Geeg —— I — — | aurdzutehren. — mit folder Gewalt, daß ſämt⸗ ſtorbenen Generals Walter C. New⸗ von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtezren? 
co 6 Nat Dridgebäune, mabe) Tu Derfaufen oder veriauf@en: 40 der; CHlb.n... 50 Ebedku. 0.60 | ee ihe Snfallen in hohem Bogen aufihern an der Norbojtede der St. 
1 Söhung, + u, 5 SIEH | Kara; gute Gebäude Pant, Etevendville, ! 


Der unſchöne April. 2 ng gefjleubert | Gfair und Erie Str., Grund 100 bei 

a Se ‚murden. Die beiden mweiblichen Jı=1125 Fuß, zu $90,000 gefauft und | 
unfreundliches Wetter herrſchte im ver⸗ ſaſſen flogen durch das Schutzglas, wird > halb Die Bauperhättniffe 
floiienen Dionat vor. wodurch ihre Verlegungen noch ver: | mieder normal find, einen Hochbau 
Der amtliche Bericht für ben Moe | jhlimmert wurden. für Gefhäftszmede aufführen. | 
nat Wpril beftätigt, daß diefer „Früh-| Zivei Detektives der Vezirksmache| Mier breiftöcige Wohnhäufer, Nr. 


Leni dem fo fit, ß fHuldet Ihr e83 Euch felbit, Eurer $amilie 
und Eurem fünftigen Slüd, fofort einen auverläffigen Speztaltiterr 
zu fonfultieren. ——— iſt gefährlicher als Krankheit. Es 
mag eine einfade Mufgabe fein, Euch tekt zu helfen, aber wenn Ihr 
Eu feldft vernagläfftgt und Eu nicht tegt richtig behandeln Tai, 
fanrn Euer Leiden undeilbar werben und Ihr mögt Euer ganze: 
übrige3 Leben ruinteren, 

Ceit mehr al3 20 Yahren habe I die Arztiie Praxis In ehren: 
Baftex Weile audgeübt und Niemand lebt, der wadrheitigemäß fageı: 

















it, Dien u. Furnaceheizung; hiete | nich fon—ı .. 

jäort,; ann foforttacn®Berfauf, $10,300, | 0 — d ki * 

Hs um Jorernaenderlauf; 81.800. | — Produkten-Vörſe. 
EEE ER BT )  Grundeigeninm und Häufer — * 
en Die folgenden Preiſe gelten für den 
In bertanfen: 25. Sr, 4ftödig rame oder I : E E 
— "oder Cottages ——— Seiäreibung —— * kauten — — Groß handel. Beim Eintauf kleinerer 
no Rreislage, Bauftchlen, Farınen und Län; | (Anzeinen unter diefer iduhrit 1Sc_ die Seile) Anantitäten find die Preife etwas höder. 





























dereien, Gut und. preisivürdig. Schneider, u faufen gelucht: Bargalır in Cottaac, oder u > *26 35 ⸗ lann, das ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ih di 
818 Sedawick SEtt. aſondi2⸗ſtöcliges Haus ma Kot auf der Mefifeite, Molkereiproͤdukte. lingsmonat“ um allgemeinen trübe, an S. Clark Straße, die ſich zurzeit 1117 bis 1123 Nord Dearborn Str., direkte Behandfunnsweiie amwende, gelangt meine Urznei bire 
„Sr beriaufen: Ein beeifiädiges Weid-Edge| — ee |talt und regnerifch aewefen ift. Sojin der Nähe der Unfallftelle befan= |; * | um Eibe ber Krantheit, ohne in ben Magen zu lommen und die 
ude, Nordſeite, zwei 6⸗Zimmer, zwei 5» uud! de Wridgebände mit 4 oder 5_ Yimmer | 5 u E g * er“ Grund 80 Fuß Front, ſind bon | Verdauung au flören. 
vrei 4-jimmers slats und 2 Stores, Vnenten| siars, bci jeder Unzablung zu faufcıt, bon | Bntter !falt, daß in der Zeit vom 2, bis zum | ben, hörten dem Strach, eilten hinzu, T 8 ıneffen zu $50,000 er⸗ 39 berfprege keine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch lahrelange Erfab 
erhalſeü Kommüfion. Eigeniümer RNuguſt, Eigentümer, Nord- oder Nordweſtfeite. Adr. 8 db ‘ ied 12 d 13 fanden Die raue uf 5 St 5 J homa Her iy 2 r “| ung erlangten Kenntniffe in ebrens und gewifienhafter Weiſe. 
Serfendorf, 4409 Armitage Ave. Telephön H 587 Abcndpoit, modimt | (Notierungen bon Wayne & Lom, 159 eft | ©» * — * —— — oda 1 pi! fter li i b 1 gr morben worden; drei, Michael D.| fe — —— = — a enge —* — ——— 
Nelmont 4903, 20ay,bidofontmt) I Iawieı nefucht: G ne oder Setit 5 Sony Mater Straße.) ; ! : BL i 2 ⸗ aſter liegen un u. J .,' ven bat, ou er Annehm eiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ahr jen € vollſtan · 
— ſais Brid — ns —— „Creamerd, exrira, das Pfund 0.01% | Froſt eintrat J ies und die nachſo 5 | = Ben 5 9 — * gr : * = | Sheehan gehörig, bezahlte er mit | Biger Niedergeichlagenhett habt, die Euch dad Leben ald fanın —28 ericheinen läzt — 
24 Bimmer Slate, nate Sohbabnitation, | 2923 Eutbyort Ave, Schmidt, — * —— 0.01 gende fühle Witterung beivirkten, dat e eine Kraftbrofchke, in ber ſich 335,000, das andere, Major Michael vanz gleich, was Euren Zuſtand verſchnidet hat, lommt und ſprecht darüber mit miz, 
7——— ⏑ —⏑⏑ ——————— NE —— | „Seconds”, fund ..... F 0.51 er — : m» E ‚ , 
Das — auikoget ale Zu laufen gefucht: —— Babe | — rY f e der Pflanzenwuhs am Monatsende ——— ——* bo der Un⸗ Heneys Eigentum, mit $15,000. | Konsultation jederzeit frei. F 
— — —* u * — — m er. Mihaels-nirche, NRuchel, 602 North !ibe, . ı i is rs ’ e a ele Tor Si . . | EEE 2 ⸗ 
Zu vertaufen: Bargain, 2⸗ſtöck. Brickgehäude, imatliwX | s nn um zwei bie drei Wochen hinter der f fuhr. — ie durchſuchten, Das Ambu En ineering Inſtitute ch behandle Biut⸗, Haut⸗, nervoſe und chroni rankhelt r ad che 
ör⸗ d — Sa 5eh „Haute, f qroniſche ſrankhelten, Krampfadern, Waſſerbrache 
EN - ER. a ü — ne Se 0, normalen Entfaltung zurück war. — em ſie für die Fortſchaffung hat das bislang gepachtete vierſtöckige Garn. und profiatifge Störungen, Bilaien-, Pieren- amd Lederteiden, pri Hatarrg, Fr 
zudwig, 3766 N, Elark Etr. 5 „Cbeddars”, das Piund...... 25} ittef: 2 ⁊? — * 
— — 2sap,mifafondi Rechtsanwälte | Babıntafe, „upins das Bid. 0.25% | Warme Tage waren ſehr ſelten. Re— —— Verletzten Sorge getragen Gebäude 2632 Prairie Ave, Grund foitiet eine forgiältige K-etraften Unterfuhung ınir Gnd vormegmen Taflen, 8 D Gute Bine 
Zu berfaufen: 2-Rtödiges Holsbaus, Sement- | (inzeigen unter diefer Nubrig 18% die Seile.) — . 83324 gen oder Schnee fiel an 21 Tagen. hatten, die Trümmer des Wagens 





000 ebenfalld von mir naterſuchen. Konſultation irei. 
Hlod- Fundament. Bat 8, fte, Licht; wer, n 9) es F ich ei 26 bei 180 Fuß, mit $5 belaßet 
et e en Oherſonvnig fielen 34 1a enthetien angeblich einen Hanbe |, m 5 : a | 
\ Et ie ee ss zügen u Nedtöangelegeubeiten an allen Ges — en I Hol Schnee, mehr als an irgend — mi ag * — gineering zu $30,000 erworben. — 2. i 9 Dezia st | 







































































































































































































elmont Mbe._______ 8 | Finten in Umerilg und Guropa.—Bivil uıd| do. (Biol), das Pfund... 0.37 | einem anderen Tage des lebten Win-| Vlafhen gefüllt war. Diefe Tatfache | L. 
Zu berfaufen: Großes, qutgebudtes Haus, | Etraffaher, Verträne, Kollektionen, Crmittelun. | Limburger, 2-Pfund-Etüide.... 0.34 em anderen Zage des legie : Das mit $34,000 belaftete, vier | ' — 
6 und 1:7 Dimmer Wohnung Bad und gen, Lolumente, Bollmahıen,Rabangelegendeir} do., PlundsEtüde. wenns 0.35 Iter3, Gleichzeitig blieg ein Norboit, gab ihnen den erften Anhaltspunkt Läd ar * W en te Biveiter 2 W Randoi h Sir wel Türen wertiä 
Sad, Boden und Keller. Yementfundament. | te 112 9. LaCalle Etr,, Simmer 14, Tel: | Aktienbörſe u — ſeb, di betreffs der Urſache des Unfalls Sie aden un vierzehn ohnung en bloor — . Yon Etats Ctrafe, 
Sute Nambaridaft, Rue $5200. G. Gedm ,| Krankiin 1491, von 9 bie Uhr nadni. 1570| ’ j IE. . | ber hohe Schneewehen auftrie die — à —— haltende Gebäude an der Nordoſtecke Eprechſtunden: 9 borm, bis s abends: Sonntaas und Frlertags bon 10 dorm, bis 1 nadur. 
Salften Et. von 2 bis & Uhr abends, Zel:| Machftehenb bie gejtrigen Derläufe | noch eine Woche |päter nicht ganz ges! blick päter rau Yacobfon, bie der State und 58. Str, Grund 74} arten? 
Hide Binie Wab, Gap, Hefe. kiak Beben waren — — 2 der hieſigen Altienbörſe: ſchmolzen waren. Der wärmſte Tag, a ee _ bei 161 Fuß, ift von Clarence R. 
nd Keller, Bementblod Fundament und Gas | graperny Eimers Organization, Beopies xile | Attten. war der 22. mit 73, der kälteſte der - angegebei er * I 
vage, Faft neu. Mur 85500. 5. GcHdm, | Yuilding, de Ramdoiph nd WREHS" Sir. | Begiaure Son. iin. StB | 6, mit 20 Grad. Die ne hatte, dann aber angeblich erzählte, MeLaughlin au $45,000 an Murray . | 
217 Deimont \bc._ _____ _ _bimine Imaiim& | PtTert Bil een 505 dd dl |, MU SU DrOD, — daß die Geſellſchaft fich Wolbach verkauft worden. = | 
Verlauſfe 6⸗Flat Gebäude, Ofenheizung, Alt⸗ re nn Isimer Mabialort „....215 80 80 80 wärme im Monat mar 3 Grad | B ie eſe af ſich nach einer —— * * » 
ee a a Frant ® Oswald, Pe Eee Oo de u z — Bummelrei — inshausverkäufe: An der Nord— 
eincoin MW s en „mp | Arınour Xenther .. k s — melreiſe auf der Heimfahrt be 
orpe 58VAncoln Ave. —— ——— en: | do, Borzugsaltion..115 Bo 05 Bö_ |mährenb das Normalmaf; 45.9 gewer funden hab is fi der Unfall weſtecke der Minerva Ave. und 67. 
_Derfaufe zwet Hohnhäufer; Miete $755 Preis Conan A J — & 00. —8 u 2 9% fen wäre. Nur an fechs Tagen war |; t ———— 2 * — St wölf Wohnun en, Grund 58 Eigenbericht der „Abendpoft.“) 
, 90000; bar didod. Auedel, 602 North Ave, | 2313 Lincoln’ Ane, Tel: Diverfen narz.;mccber Boatd wenn 50 60 60 60 |der Himmel Har, an zehn Tagen war ignete. Story, ber zurzeit, ba feine | it, 9 i gen, r | le — 
Sa verraten: © Stat Bank, Syn 6a | TEE ET ea eltmik | ghie. Cry & Con. © 0 ler teilmeife, an vierzehn Tagen völlig! artin berreift ift, im Congref Cei — —— ei‘ i 
su beria s Pau>, 5—5 1MD 6— N . 8 eutſcher Rechtsanw dbs8 3 . 61 6 ; ; ‚ > ) x } : ı ” ’ : Klei 
— — {5 Miet — a Brei Te zrunge Aeatsanuit. | „RiS., Vorauggalt... J44 Hotel wohnt, verweigert noch jede 844,500 von Francis O. Pick an Kleidermuſter. 
6,000 lung; Preis —— —— born Str. Ammer 92 BIOtEigyie, Rys., Serics 2.300 gr or Ri . — Auskunft, entſchuldigte aber das 1a | James J. Catſaros. An der gegen⸗ — — EIER: 
N © __twar,fafonfr,t Deiblet. 6, Santen veufihre Searzamenii ı Cubabb (GOMP. -......30 BZ Ve — Near: * * 54 fo} — 
verlaufen: Praftiziert in allen Gserinten: Sntenmmpers | Gommonivith Gbiidn.320 104% 104% 104% | Aus der Börfe ausgeliohen, ſche Verſchwinden der Männer da⸗ überliegenden Echke. zwölf Wohnun- Kar —* Kleid, nu 
he SC ner ml Wacane 55536 — Shisrändiiche Erb- Gontineutat Wiotors 406 ‚1996 10% 10% 2 ; ‚mit, da fie alle den Kopf verloren gen, Grund 55 bei 125 Yuß, mit Sinaham oder aus Farierter Seide: MARVO MALZ 
Homer und atley Avbe.: Preis 832009; dom | IWaftsfawen Deiorgt. 3Y N. La Catle Str. Diamond Ma —R 1572 41» 113 2 eg E . > c ‘ > 3 3 | . ; 
Fineniüimer, 4145 MR, Katiey Mbc, 1. Marl en | Circus Mates Drebge.., 5 0, 69% 50 | Coll bei feiner Aufnahme faliche Anga- |umd richt mehr gewußt hätten, ins |$30,000 belaftet, zu $32,000 von Eb= |gemadit, wirklich „ic“ fein, jo muß | 
ed BITTE — —— amtide We | S ae lol 10 10 10 | ben gemacht haben. fie taten. Die Männer famen mit|mward H. Sheffley an Edna Wendt. auf alle alle der Schnitt fo fein, | | 
zu erlamen; erſtodiges, Backſſteinhaus ‚au ns,  S1fidavıt nd % re  \ — * ya, © | 14.8 3 3 ii f 2 “ 
zäden, zehn Meine moderne Wohnungen, drei | fiir Wiirwerpapiere —* * * ONEN | Kinby-Mieneiit " a Di ; Setreide- leichten Abfhürfungen dapont. An der Güdoftede der Harper Une, daß e3 die Hüften beſonders hervor- EXTRAGT & HOPFEN 
ge ge Mean Yiote Soaer li ji Yint nerertigb vom indat Vight Seren. GE WAS DIE tortum ber etrei | . wi vr — * 
Be a SEE ee ne benbroft Co. Bob | rip, mis, Borz.. 85 230 37% 30 | Hör F ⸗ — — und 68.Str. Grund 53 bei 161 Fuß, treten läßt. Muſter Nr. 9685 ſtellt 5 et ie aa 
b bat € one, Hau 
ger En. Een —— borſe hat Eugene M, Hoyne Haupt⸗ a ni ennt ei Huab | dafjeide jehr effeftboll dar I| üit das gehaltreichite, einzig um- 
I — — 265. ———— — BET) ard vl, to ob, 5 — Tcarcorn . Domaomerd Sud .. 3a Ba, al I inbaber der banfrotten Maklerfirma Nheinland hilfe zu nicht genann em Preiſe von W * er 2 je ‘ ce Ö dar, ı | übertreffliche uͤnd alleini e Pro⸗ 
— — bend Fa eh nr orte | aeronal Eeaider .. zn 12%] Eugene M. Hoyne & Co., feiner ? |? Abernathy an F. O. Pick | S * * 
auft oder vertauſcht, ſeht st. G. L iaCCo. Ubends: 1572 N. Hallled Sir. Ecke Nortb Mlve | Mare ter 3 3 die CNN we 3 - ee . z r = zn ! f 8 = 
Sroo N, Clarf Eir. Cdp Grace ınd Nacin nn ————— * "TROPPE | Kanten Dale, Bora..130 we 2 | Milglienfcaft verluftig erklärt, da er | Aufruf an alle Vereine in Bezug auf Zu jährlich $7200 haben bie Herz | | — De en 
a — __ 1-1, Or »uao 3 ‚ deutjch« 1a R Motor „+,50nn00 10 2 2 3 Sy, . : . 2. z 5 R A 1 1 ! > 14) r 
Ehre Ahr Nordfeite-Brundergentuin Lauf, Lere — — "ab en ar De 2 er 215 215 2154 angeblich bei feiner Aufnahme im den großen Baſar am 22. und 23. Mai. rengarderobehändler Ballin Brothers p 3 
I ‘ cbrum un fat ınnar. echt nd Of er Notar, | € >. SB m — Joder ſchwere, Gebräu und zwar 
auſt od. jauſcht. ſeht A. Torde. 820 u Alle Gerichtslachen. 651 Weit North —— | Em Du mann 2 13 Zn Sabre 1918 falſche Angaben ilber | Die meiften deutfchen Vereine Chi- den Laden 115 ©. Elarf Str. und | | beften® und billigiteng und dazu 
nr a 800% Stewart-arner ...161 3% 42 34 m: 4 ar — at 9 ı 8 
ö— — [7 Cnwift & Gomb......050 114 112 113 1 anzverhältniſſe machte. ir 'zu 33600 das Jahr hat M. Kriger ten 
| Nordweitieite, | Snternationaf 3780 2 BT BBT feine — — tn MN * IC. | cagoS werden den großen Bafar für s — in Ban Buren Hotel | 'F abjolut unfehlbar jelbit brauen 
a N | Kleider | Ihompfan Camp .... 10 22% 32% 324 | VOHNE itellt dieſes in Abrede. die Rheimand-Hilfe= der am 22, und en & ‚| IF Kann 
— Wirklicher Bargain — —E unter Diebe Nubrif I8e die Reite) | 1. Carbide & Caro.taso His 62% 64 | Der New Norker Makler John D.'23, Mai in d Nordfei -|Ede der Ban Buren und Sherman‘, | . j 
füdine® ferame. 8 unb.K Stamm u a ——— iger Nubrif 18c_ die Beile.) | Yinitch Iron Worls. . 625 40 59 40 | i * * RE 8. a ın er or feite Turn⸗ © tet | i Eine 3 Pfund Kanne Marbo 
Br * PRONS: EHE Frühi s |MOMIDOLF neemmnennnn 700 22 224 2221 Herkloß, welcher während be3 Krie⸗ h lle ſtattfindet, i Str., gepachtet. | : ö 
izung, in |Groherwrübjahrs- Berkamf| gap Comp j00 ARK ATX 48 | aeg auf Grund bez Eden Hanbel! alle ftattfindet, in corpore befuchen. | Frtraft mit Marvo - Hopfen, . 
⁊* * z 3 J *2*262*4* 8 * | ⸗ — — — — > 5 + 
gutem von Anzügen, Ueberziehern und Regen⸗ Zehern Kmilting 400 20* 10% 20%, | 982 auf Grund des auf Dei vandel Als Anſporn an ſie hat die Rhein⸗ enügend für zirka 8 Gallo— 
uſtand. innerhalb einem Vlock drei | Töden, 540 bis $50 Werte, herabgeiett | tion Co., Borz..... 35 912 Ge Mlılmit dem syeinde bezüglichen Ge⸗ landhitfe in ihrer lehten Sihung be⸗ Vollen Betrag zuerkanni. | genuge 3 2 
a1 —— un utfper Tu er auf 832. 50. Wenn Ihr etwas ganz F Bonds. ſetzes ausgeſchloſſen wurde, iſt wieder ſchlofſen wei hübfck ür bie- | — 2 Er | nen, heil od, dunkel, überall 
er, Was uud gepflahterter Elrahe: "| Auferaemöhnlices winjdht, unterfwept | Cmmanm. Golfen. 5 7% 78 | aufgenommen worden. Er hielt fich| ie ige Can a Ju 1ÖE Breife für bier om der Sage der Shirleh Hill! I Hin frei ins Hans, $1.75, 
iofort dit fiß nemommen werden; reis ee —— oer | während des ganzen Krieges u JEER bon ihnen auszuſetzen, bie an Coal Co. von Indiana gegen ihren | O. O. D. $1.90. 
Si500, Modinammaen:  b Reit Ton« | mi F 86 “n rn r . öh- a: a en — 
54500. Feplnamng ar, Keit fon ıt Gngros für das Geld fanfen. Ab einem der beiden Tage mit der größ | angjährigenGeihäftsfüh er, Sefre- 


» Binlen, Zur Bes | zahlungen Können nah Velichen verein« |. IE nachjtehenden Notierungen| Deutichland auf, bemahrte fich aber | Von Milltenären und Taufen- 


Tichtian 





ı ivgend eütter Zeit 





ten Mitgliederzahl erfcheinen, einen | für, Schatmeifter und leitenden Di 

















































































































orcht bar tn 2846 2 1. Sp. | Part werden, Besahlt SI die Wade, | der Neo Yorker Börſe in den wich fein ameritanifdes Bürgerredht. fü: dumm Mlnnmsemin unb eimem | ‚jter ı , N dei von Arbeitern mit derfelben 
——RX * en — EEE; 56.95, Aımben:-Anzüge, | tigiten Mitien jind DIR — fin — Srauenverein G3 —— alles in einer Perſon, den | Begeifterung gebraucht und -em- 
Telephon: Central 1700. SmaitioX Eu: Hyman«s(C Heute Vvorgenern Zur letzten Ruhe. die Mitglieder, um zähn wer⸗ Chicagoer Rechtsanwalt Lewis Par⸗ | | pfohlen, wie bon Seiftlichen und 
3a defauien: —— —— | on man&Go, — , 2 411% — Aatglieder, um gezaͤhlt zu wer⸗ ker, haben die Großgeſchworenen den Jvielen ehemaligen Wirt 
—3 u u te ne 215 N. Clark Sir nahe Lafe Str | American Can Comp y as — en den, aber tl ‚ ! | icien chemaligen Wirten. 
ern wirklicher Bargain im Irving * inairg | American Locomotive Eomp.. 06, "Tits 6. Bub unter großer Beteiligung 2 gemeinfchaf ich erſcheinen. glägern heute den vollen Betrag Proben und koſtenfreies Zirku⸗ 
Park. J— — — DI 5 eimerican Emellinge....... * En. zu Grabe getragen. Auf Berechnen ber Nachzügler kann ih b 60.000 = | e 
ii md Pad, Framehaus, Ofenheisung, | ru halte Sicider a Wrerje, leuten ee —— 78 j ‚das Romite ſich nicht einlaſſen —E dor TUNG, $ zer * ‚augefpro | lar auf Verlangen. 
on EN Er, Ohr BI: | A Woran Base To ehren Knien Aaamhe TITTEN 3, | Der am vorigen Sonntag in fei-, "Syn der Iepten Gihung be Ben BREITEN nnhlleniemune. ||MARVO MALT CORPORATION 
—44 ae ns — *2 jedem Gintauf au Daten: einine Mir | Qaltimore & Ohio......... 38 4 | ın Sei sit; a: Asklüich Bee te er Mißwir aft und Aneignung 
BB—— ——— —— je, | Zetblebemm Ctecl „2... ee Den Bea; SSR I BEER plötzich landhiife wurde auch über das — S bezichti ‚11529 Larrabee Str. Chicago. 
S iacıd einer Heit fpredt Kor ja | NO Abgehoke nzüne und Ueberzieher fie | Gbican, Eee DR zn. zu | AS dem Leben gefchiedene Sert gebni3 ber beiden bisherigen Veran — genannten Summe begiiptigt wor» | 
u Per a Pr FB dan a 1 änn, — BE Ge np. ..... 73 13 - ar 2 . e = 
er AR U fine, ehe anfclehende en üriel, Bailt ey 137 | Dtto E. Yu ijt geitern nachmittag Haltungen Vericht erftattet. Das den. — | | 
x, Iacobton. & Co, alleinige Anenten, | NS, reife 332,0. 98 au $60, Grit ane| General Motors un d104 280, auf dem Graceland Friefhofe zur) = a | | | 
zuite 304 — 32 3 Mafbingten Str. " \fere fpezicite Auswahl in Inaigen umd Weber | Sripiration Copper „een 5318 52% | a * große Konzert im Buſh Temple er⸗ * D 80 iter C i⸗ 
Suite 304 32 8, 'Balbingten Cr. N ichern zu 815 BIT En Bor nallgen und Leber Int, MercantileMarine...... 33% 52% | Iegten Nube gebettet worden. | * * Der Stahlwerksarbeiter hri⸗ 
main Saat, 220.00, 3 ——⏑—— 853 8 | B en ..\gab $625.30, und die vom frauen: |... 2 ui | r 
— $30. Eivarze Anzüge au I45 08 868, Mn do., Vorzugsaltien. une 85% . Außeror Iftian Chanci gab dem Bantier) 
Salbe Mder, S erneanene ntäne au 345 619 865. ns Gase & 73 601, Auberordentlih groß War die au — F | | 
un ni <ergeanzäge zu $35 biS $00, Anzüge u.lleber, | Int. Vaper Comb....... ._.: » auzfhuß in der Lincoln Turnhalle | 0: : | | o 3 
bp te ber größte Kauf in Chicage, zieber für Sinaben uͤnd inde —* ⸗ tie Merican Retroleum .. 182 173% | M ae der Q idt den die ſich Wladimir Braslawsky ım legten | | r 
vermudert die Koften Des Lebens, Sole fie Ohne ae under, 56.50 2. aufio, | Syn Morf Central ... 117% 71% | „enge Leidtrage ‚N )|arrangierte Bunco Party warf En r ; | Gtabltert 26 Jahre, - 
befigt Guren eigenen Garten umd Sofem für Mütmer, S4 7 nuhe Arne Sorte | Stertsern Pacific... 74% 74% |im Iranerhaufe verfanmelte, und| 2951 65 0 | Auguft $2500 zum Antauf ruffiicher | | s 
‘ ‚, haltet cite Kub und — ——————— Ss u, aufiv. Wine Corn Be u > — 403g 40% —— ya Ar ı$351.65 ab. Diefe 3976.95 find Rubel de d ih 16 600 | 'I Echiffäfarten — Geldſendungen Pe 
DENE, Tasienebine |90n 5% an fedem Einfaufl Her Her der un] Beonles Gab... een »3% | daS Trauergefolge, da& dem Tahin-|den $4,143.42 zuzuredinen, über Die\aupr mneefinricher keht hat) II” Setdwerhfel — Liberty Wonbe } 
‚se Sonne um Tele Fetten — fandt nad) Curopg beftimmt it Dffen Hallımı NEODNG auasesssssesnssrersee 80% 5 geſchiedenen an feiner Iekten Ruhe! pereita om T - 0,1 Nudel gutgefchrieben. Nebt Hat | e ed — y Bonds. 8 
aungen Taufen: Tprecbt bor in ber bis 9 Ubr abends: Eamstagns big 10 bet Republican Iron and Stecl.. 08% ee * — ——— bereits am letzten Sonntag quittiert C , Banti f $2500 ver- 1 G 
ed Sonntags Dis 6 _lipr abends. —  OemdBE| Sons » Mocbu® aeassrenrer- 221% 216 |1ätte die Ichten Ehren erwies. Der) purb b die t banci den Bankier auf $25 E | Um NND 
a e S. Gordon Soutbern Railway ......... SE 318 ISfigkten, mb. Der Aumaltitanh Chi] rec ne uch bie Gefamtfumme Hagt; der Verflagte behauptet, daß | * 
De De a 1415 ©, Halficd Eirase. BE OR 2>seransemmensens | — — "auf $5110.37 fteigt. bamal3 ber Rubel 15 Cents wert ge- | vom eriten Pat neue Gefchiftsftelte 
ına des Gigentuns, Sch 19mırz | Tobacco Products ..P....... 63%, | cago® hatten viele Vertreter nad) G3 Steh . beträchliche amal3 der Kube en eri ger IE } e elle, 
———— —— — — _ —  |inion Pacific eenensneneneenn 118 "903, | dem Tranerhaufe gefandt, und groß; Payen mei eine —— mwefen fei, jet aber 1.5 Gent. Klä-| 
NMlliem Belosty Co. Aut Tr — u. €, Nubber ..... enennnnn 10188 00% | " Arquerhauſe geſandre, groß Anzahl Sammelliſten aus, über die fr 6 — miier | 312 S. Ciark Str 
I mat] Autumobile u. f. ww. M. € Eloclunneenenseeenee „vo“ si mwar and die Zahl der dort verjan- auittiert werben tird, fobafb die We- | 9°? habe fich eben verfpefuliert. | | — 
vlat © Bimmer Sramebans | Cürhefacn unter biefer 18e die cite.) | Byeingbonfe een 48% 491; | melten Freunde des Verſtorbenen, träge eingeben s i  Diefes Mufter ift in Größen von! rten Atlantic Hotel, früher Keilerhat.. 
ne binten; Gas, Vad; bar) u derlaufen: 7 Nafianier Eiudehaler On rn nn 3 : a: +* . . . * ot i > 
tic: alles in autem' Yu] Eofinder Car (elofed in Top). in En Sant! Die Hurje jtiegen heute, aber der) als an dem von einer Fülle berr-| Um hei dem Bafar mitzumirken, — Ir Nem Dort find bie Gebät=!36—42 Zoll Brujtweite zu haben. 


uiid; Mortgage $2000; | zuſtand; ſehr billig: over in 


‚sehr \ lie für bav, 1757 9, Walbte-| Tleine Gar, 2241 Chefficlh zu für eine‘ Umſatz war nicht groß. Im 2 Uhr licher Blumenſtücke bedeckten und der beſtimmt e:ne Veranſtaltung mwer=|ter der „Walking Delegates“ der Größe 36 braucht 4 Yard 36 Zoll — — > ee 


igentümer hinien. mido Lincoln 3630. — waren 597,000 Aktienanteile ver— umgebenen Sarge die Trauerfeier > : ; | : d B t törat3, | breiten Stoff — 1% Yd 27 301 Be: vorge c o — 
ee teen | fon; waren 59, : den wird, auf bie da3 gefamte,Unionen be3 Bauyemwerkfchaftsrats, | breiten 2 JM a1 9 "UNIVERSAR] 
. ! gef | fagftoff — %—22 Zoll breiten Futz| W RI SON S F 












it: Großer Baraain Simmer |! _3u verfaufen: Qeihter Sora Seliverh Fr R J— *beo Si nit 18 ei | ! e — nn nn >. se x 
ad un Gas, Areis 82750. K50n | Seitenaardinen. in beitem Auflanbe nunamasz| tauft worden. Für Geld wurden 7 begann. Sie beitand aus EINER Deutfchtum Chicagos wird ftolz fein |die fürzlich Gehaltserhöhungen burd)- 



















































! ande, nene Nei« BR Es | .. | ' { * 
entünter, 27Bn m. | fen Preis 833%, I, Stulltel, Telepben Vro« warmberzigen, erareifenden Rede) yr . : | PURELY VEGETABLE Bun 
aentimde, 3780 9. (em reis 8580 I. Anilten, zelepben Ycl| Prozent verlangt. 2 ag x ihnrds Er Soc können, find noch Damen wie Herren | Tehten, ebenfalls un. nr ters —* 5 Yd. Band oder Schnur Ey VE | Be 

nd ——— — — 3 aa dringend benötigt, die den Armen des | Diefe „Walking Delegates” werben! zum Sinfaffen. Erfolnreih In Gurona tet O0 Ciabeeul ER 
aus, 6 Zimmer | : Die Baumwollebörie. Rresbpterianerfirde in Winnetfa | mr: ; i- künftigh ndeſtens 8375 die Woche loigzeih in — 
—— — Aerztliches An der New Yorker Baumwollbörſe wurden und den Trauergeſängen eines Rheinlandes, die neben der allgemei⸗ um un: : I di jes i er — —5 — * un Berk l 
Sinentfimer weint 402) Mdifon Sir. "Nbone | (Anzeigen ımier "iefer Hubrit 18e die Keite.)| beute nahmittag 2:15 folgende Preife vers Onarteiit, ’ ö nen Kriegänot auch noi) die Schäden jerhalten, und Un’onen, weiche die a Schnittmufter find unter Angabe ber | grofünemister bei fieberlälfen, —— 
sildare 67 di—fa} Marıım ausbalten? Für Sülfe in allen stranfs zeichnet: | en | ber großen Ueberfhmwemmungen aus⸗ Gehalt nicht bezahlen, werden au gewünſchten Größe und der betreffen» oder [hreibt an &, Yonnora & .GD,, Aue, 00-02 
— — | beiten Mat frei. Kraucnfranfbeiten Syezialität. 2:15 nadm. God Niebrig Dann walteten die Bahrtuchträ— uftehen ehabt haben, belfen wollen dem Baugemwerkfchaftsrat ausge: den Nummer gegen Einfendung von 12 | Deelman Eir., New Dart el... a 
Stade lese Sinlag a Gun. 0 408 400 MERHEE ihres Amtes, und der Reichen-]umb fie werben gebeten, Tid) zu einer | Töloffen werben. abteilung“ der Mlbenbpakr, aa — — 
Areis $ECO0, Baar 4600, —— Telmont, 108] Cr. Meidarbt, 2009 ME, Norib oe. made |T todet ........36,85 36.40 35.00 35.88 i in Be-! ee — Re es | . 
Foarborn Er, Simries 414, Tel, Central | Milwaufee, Epeztaltft für &ronifäe ranteek zug ſetzte ſich nach Graceland in Bo-| per zegelmäkigenSigungen der Rhein- BWafhington tr., Chiengo, ZU. Chets | — Das Repräfentantenhaus Ber 
Di, _ _ bimt ton. Lefen Eie meine Anzeige in d. EConntaancft, 


u hapoft, wegung. Dort, am Grabe, fprad)| Tanpphilfe einzufinden, bie jeden Mon» | Member of the Associate Press |und „Donch Orders“ follten anf „Ihe | Vereinigten Staaten von Sübafrike 
breiflädines Gramebau3 auf Bo UOTE 





— — — Bauerlaubnisſcheine nr * he Ab» tag abend in ber Nordfeite Turn | TneAssociated Press is exelusively sea Aare hat einen Beſchluß zugunſten 
* jet — nd un Teils Nähmaſchinen, Vicycles u. ſ. v. Be Eu ASER. SOON EBEN eit hele ftattfinden, oder fich fonft bei |entitled‘to the use for republication Ten mwährung de parlameniaz 
Flat; Miele 867; Gas, nd, 5 n 


at; : : ten CH önen, i — 2 » s } ; ana 
art, Billig, Tigentümer 7015 Harper Avenue, | (Anzeigen unter diefer Nubrit 18e die Kelle.) | 208 S. State Eir., breiitötigeß Sabengebäube; die ebabende Bier an Aka dem Geltetür Sri Grobel, 2120| o£ all.news dispatches eredited toit|- * Wer fein Grundeigentum ver. | Wahlreht3 an bie Frauen 








*. Klat, midoln |” Yu, pertaufen: Rene Einner-Näpmaldinen an | Ola "ga, hemblen, $100,00 Lincoln Avenue, zu melden t otherwise credited in this-| faufen wilf,_erreicht fchnell fei mei. 
—— * — ——— aufen; Chappeii beweiſtogiges Slata * Heil, or not otherwise c nu einen 

an werfaufen; Bargain, 12 Bat Hrante | Fahrilpreifen: mernin gebraudite 85 aufwärts. bäube; D, Goldberg Briez, $20, Ze z he l ya b ed du EB.) Kiei — 2.3 
haus auf der Cüdfeite. Meone Mckinieh|aarantiert; au Meparaturen. Cooper, B36| 2425 rer s Ma; 2 — — paper, and also the loeal neus pub- | 3iv xy eine Kleine Anzeige in . £ 
a "inzde Hash die, Ze Biber DIR, ahara|  Boulere Kgınid? Westenge Co. 910,000. Sejet die „Sonntagpoft“. Lefet die „Sonntagpoft”. ' Ilished herein. | ‚Ider „Abgndpoit“,  £ejet die „Donnt 
s . on g { i er x RG i ü — RE 





“ ine äußert intereffante Ausftellung der neneften Schöpfunagen auf dem 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwog, ben 5. Mai 1920. 
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Züri, 28. März 1920. 

Die Schweizer Kunftmwelt = 
‚einen jhweren Verluft. Jm Alter von 
lerft 27 Jahren hat der od den Ma: 
ler Eebaftian Defih abberufen; im 
Kantonshojpital &t. Gallen ift er 
einem Anfell von Grippe und Lun- 
aenentzünduny erlegen, Wa2 wir mit 
ihm baden bahingeben müffen, laßt 
fich heute noch nicht in vollem Um= 
fange erfennen, aber der VBerluft mirb 
allen deutlicher zum Bemwußtfein fom= 
men, wenn in St. Gallen die Ge: 
dadhtnisausftelung für den Frühvol⸗ 
Iendeten ber Deffenilichkeit zugänglich 
gemacht wird. Sie ift für den No» 
vember d. J. geplant. 

Noch vor drei, vier Jahren hätten 
wir ſeinen Heimgang nicht halb ſo 





einen feiner begabteſten, hoffnungs⸗ 
und zutunftsreichſten Maler verloren 
hat. Als Stickereizeichner fing er an. 
Dieſe Tätigkeit, die er als „Vergrö— 
bern“ empfand, um ſeinen eigenen 
Ausdruck zu gebrauchen, ſtellte er mit 
ſechzehn Jahren ein. Er hatte als 
junger Burſche den Mut, ſich auf 
eigene Füße zu ſtellen, und arbeitete 








— er Umſchau. 00000000000 0000000+ Toppelte ZA Stampa bis XEE 






Habt Ahr einen Barten? 


Feiner Gemüſeſa⸗ Keine semifdhte 
men, Broions, gro» | Dahlia Wurzeln — 


be Balete, große Klum⸗ 
J 5c ren, au 25C 


Feiner gemiſchter Rhubarb Wurzeln, 


Raſen, Grasſamen— großhe Klum— X 
10 Pfund, $2,495 5 | pen, zu P.... 2 


Pfd., $1.29; 
PHund..,.. > 28C \ Lila $Spliederiträu- 
1 | der, feine 0 
einer weißer Corte, zıt.. c 
Kleeſamen © i . 
Pfund... 7 C Sviren oder Bridal 
Wreath, 2 Jabhre 
Concord MWeinre- alt, 5 im 


ben, 3 Sabre 35€ Palet, au.... 29c 


alt, für.. 

| _ Ganvad Grasanf- 
—— Kohan- | fänger, don 12 bi3 
— — — 3 bis 18 Boll zu beritels 


Fuß Sor⸗ Ien — fü 
: für.. 45c 2 rn 


2 m Hettüher, zu 81.75 


Gebleichte Bettlaken, Größte 72 bei 
30 md 81 bei 90 Boll, aus feinem 
Muslin gemacht, frei bon Dreſſing; 


wert 32.50 (nur 6 an 

einen Kunden), das Stück $1 75 
Neines Dreßleinen, 36 Zoll breit, 

nur in ecru, vaſſend für Kleider, 


Skirts, Gardinen, Kunſtarbeit ete. — 
aus den beſten Geweben gemacht — 


vert 31.98 — ſpeziell, 
— 980 


Waſchftoffe 


= 3009 Nards newobenes Mabras 
Shirting, 36 Boll breit, Schöne Au: 
wahl von fanch Chirtingitreifen — 


























:WA.WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE AVE. LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST 2 ST ORES AND ASHLAND 
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Die neuen Ac— 
cordion gefäl- 
telten Gapes 
find fehr beliebt 
— mehrere 
M o delle offe- 
tiert in feiner 
d reintvoll. Serge 
J — mit großen 
Kragen; Sei— 
dencord und 
Quaſten, zu 


BE 
N 
Sa 


tel aus Wollen 
Velour m. An-| 
gora Plaid Be- 
fat, fcy Gür- 
tel u. Tafchen, 
© Sowie aus Ca- 
€ Bu 

9 mel Hair in 
% hell lohfarbig; 
: ganz unge 
3 wöhnliche Wer⸗ 
te, zu 1 
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I, u 


Neue Genbungen: von en Lange Mäntel ans fancy fchottifchen 


























v merʒlich empfunden, wie wir es 
\ beute tun. Damal3 hätten wir um 
, jein tüchtiges Talent getrauert; heute 
aber miffen wir, daß unfer Volt 
q 
” 
4 zunächſt in Zürich als Lithograph. 2 en ae 
} m 2 - ) . . . u . . . - 5 Eu 
2 Diejes prachtvolle ‚„Barlor Set‘, jehr majjiv, | ee —— reinwollener manniſh Serge, Tricotine; | Tiveeds, mehrere beliebte Miihungen; findfeinen Aunden — Yard... IC 
v 2 . ” . ® . 2 3 Er J 
in Eiche Walnuß oder Maha oni (4 \de3 Meltringens meilte er in Ulge | fire Donnerstag offeriert in einer intereffan- | unerläglih für Straken- oder Auto-Ge- Weißes Mabras Shirting, 36 Soll 
s ie Au g + v rien, 1915/16 finden mir ibn in Pa= % ten Gruppe von Werten, brauch. Speziell offeriert zu — —— a we ee 
a E3 ift unmöglich, in Wort oder Bild das elegante Ausfehen biefes — ris. Alle Nöte des Künſtlerlebens — tpirflicher Wert 89e — ſpeziell 
, feinen „Sets“ zu beichreiben. "Wir wollen nur betonen, da dies eines 0 , hat er zur Genüge erfahren, ſich abet (20 Yards an einen Kun⸗— "49 
« der mafjiviten Mufter ijt, die wir je gejehen haben. Nach Belieben können mv $ tapfer, mutig und erfolgreich durch | ® den) — die Nard zur.... C 
" Sie Walnuf, Eiche oder Mahagoni Holzivert wählen, mit echtem Leber /s ‚gelegt und nicht nur behauptet. ALS 8 0 0 
überzogen, in brauner oder blauer Farbe. Regulärer Preis 8245. 00 — er wieder nach der Schweizer Heimat | M ti 
⸗ ee a 7 ! blieb i it I in &t. Gal- € arqu we ete. 
lam, blieb er nicht lange in St. Ga 
dillen, ſondern verlegte ſeinen Wohnſih 0 Sch were Segel— 
„Was Deinen: —“⸗ das halt er.“ 4 |nad) Appenzell; ort wohnte er bie ! m ie DIEN f D al zu re uzierenß — 
v ate i m Marquiſen, loh— 
— — —e— d Iehten Monate im Schloß, u geben 9 KRofitiv Feine Grocery» oder Fleifhheitellungen angenommen; alle Groceries und Fl farbig und weiß 
ð ——— fejieren O nur am Ladentiſch. Keine C. O. D.'s oder Anſchreiben. Freie Ablieferung. N geſter eift, voll— 
| 4 Möbeln, fhönem Zinngefehirr und 9 „Deindurn Col | MWihellen seinen we. | Enniifh Breaklai, | Mompeian reines | Seinfte _ Impurlierte Itändig fertig 3. 
* 6 — Wappenſchildern. 3 Medal Neil, — % a — zen u Dlivenöl, — 3c trodene Mufds Aufhängen, Gr. 
7 g ir — vimnbs a 2 
. | 21 Se Ehipfungen find reis ub|® Biu.... SL90|"T.. 8139, Meinen sig, Mine. 7Be eier Bee Kin.3hur 
Senstnaneennne 2 — Feine S >, * 
8 | J—— und geben ein Bild 9 _Galumer Patpulver— | Dundee, Bet oder Da- | Dead Molafjes— 10 Round Eieat, 18 Bolt und 4 Juß 
& | ee Umgebung. .. bat . an 2° un —R Ne Biken 8145 | * era or —— c | Pfund TE Ciüreit: Werte bis 
s —— — = von De eine reife Talifornt- itt @ir.|$3, jede 
> N COMPANY | Geſi ſtern aus dem Variétéleben —— J — —* Zarter Schnitt Sir.88,1 $ 
| Varis Marke Zud ⸗ che Oliven, ho 1 ten zröße 
FÜR ITU RE s — Pe © 2. Kaffeehäu⸗ ton -— 77 c | Wieboldts Royal Mar · Club Houſe reine Vüchſe zu... 73 c | —— —R 22C BR: 1.38 845 Rohrgeflecht 
⸗ ſern und aus dem Apachenquartier Vüchſe.......... te frifch geröfteler Kaf- Apfel Vutter, Sniders teine To | Gier, auserleien und Hondola Kinder- 
° * — = —— feſtgehalten. Sein volles, reifes Kön— adumterd 3 zanes = 3 Pfund $1.05 | ’* Jo c Bühfe Suppe. 100 | große, feifh „vom Sen wagen, beritellba= 
r / ' , . osphate Padpulder— | !Hlernersune. . * e, das Du * res V t, 
. 1046—1056 BE LMONT AVE. $ — — — Bund Linie IN „den „Gertum ee | r Me im — * Pr 45€ Siffen, fer 
. 2 2 MR u — rü uni Erbfen, — | — per arte T Mit 9% Be wift Leaf Aus 
"4139-41 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. + |fahrungen früherer Xabre ftanden Hamch Yaban Ropf- | ver Wiüchfe sägen, A AR u Auswahl u, braun, 
i v) reis, daB Pfund d 130 T5c FE 123c | Pfund J——— 24c 4 weißem Schellack, 
.zerarera ro r rs u rien rende ⸗ Mr Monar Marke von 2 emahfener | Jerſey Pfannkuchen | Belect No. 1 Sugar AL grau oder blau — 
ER Feine — aebleichte reiner Grape Miarma- | fdmarsıer Mfeffer, — | mebI und erfey Corn | cured Pienie Chinten—| \ 532 65 
ferniofe Rofinen 240 lade, ber da3 Pfund 250 * ſortiert, 15c |: |das Pfund v 213€ ® 
ferbft die Freunde, die ihm willig — Pfund... A gu............ J 4 


A, Schlesinger 


| ii 644 North Avs., Chloago, Il. 
K___1i-.. Zelephon Lincoln 889. 


Offen jeben abenb Bis 9 Uhr, 
Sonntags bis mittag. 


Vietrolas 


und 


Grafonolas 


Bar uber anf 
Abzahlung. Alte 


J 
| 
I > Dalhinen ier« 
Bun * Adben in Tauſch 
J BEIM genommen. Mia- 
Me NEN iminen von $35 
Wi Re Dis 8275 fiets 
— IR anf Lager, Das 
BL, BE Victor und Co 



















J 
J 
’ 
J 
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Mäarößte Lager von 
a Iumbia Cihnlle 


4 platten in deut» 
Pen fer, fühtwelzcris 
I Iher, unaarifher 
AU und Terbiläer 
” Cprade — tie 
auch in Böhmis 
ſchen Kapellen 
und talteniihen Opern. 
Verlangen Eie unieren freien Statalon. 
Poitbeftellungen werden pünkilih aus. 
geführt, 
Mafchinen werden in ber Etabt noch 
am felben Tage abacliciert, Auherhalb 
ber Stadt per Cıvich Go, zunefandt, 





Reparaturen von nlicen Madharien von 
Maihinen Werden angenommen, | 

Neue EingerHähmaichinen ftet? anf f 

Lager, Genen Bar oder Adzahlungen. | 














14apl*Z 


" Werieum, welde wüniden war 


Deutſchland 


zu gehen⸗ offerleren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente beſorgen, 
die ſie inſtand ſetzen, mit einem Mindeſtmaß 
von — und Beitverluft au reis 
fen. Bu Velprechungen eingeladen, bei denen 
vollftändige Auztunft erteilt wird, 

Wir ofefriren beutfhe Mark au fehr nie 
drigen zetien, was fie u einer wünfdends 
merten Geldanlage mad, Mir überweilenGeld 
nad PDentid.Deiterreich, Ungarn, Czecho · Slo· 
walin,IJngo-Siawien, Rumänien u. derſSchweiz. 


Notariatöfanzlei 





acten, Naufverträge, Erbiäaften m. f. w. 
Chiffsfarten aller Linien. 
Dffizielle Verfaufgitelle 
e von „Food Drafts“ 


beſte u aue Linderung der Not Ihrer 
gehörigen in der alten Heimat. 


entiche Bonds von größeren 
Städten 


Weis an Hand zum billigiten Vreile. 


Transatlantie Transportation (o., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
ke Tel.: Diveriey 2567. 





a Niedrigite nr kei 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halstod Str. 


M port gepadt, find bei ın3 borras 
(5 tta. Wir verichiffen aber aud 


ind, Speialofferte: Bacon, 12. 
4 Pfund, 8 


beigepadt werten. 


u fanıt als zuverläffig. 
ME Nuft und -ufl Tel: Franklin 4094, 


4 Transallantic 


Fachgemãße ——— bon Urkunden, Voll⸗ 





Zahnärzte 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


4 liebig ſchwer ſein. 
Abeſorgt. 


| Mund unentgeltlich einpaden. 


'R deutſche Fachleute. 


B 152 N. 2a Sale Eiraße 


Geld 





I hr einen Pak Brandt 
| oder einen Öffentlichen No: 


Fekete & son 


on W, Dieger, Bräf. Hof. 9. zus | 


Huiere Meioben find abfolnt ſchmerslos 


Lebensmittel, fpeziell für Er« 
Maren, die nicht bei und gelauft 


2 —— uſw. können 
Sie gevackten Kiſten können be⸗ 
Verſicherung wird durch uns 
Wir laſſen vom Haus abholen 


Verſchiffungen jede Woche. 
Sachgemäſze Beratung durch 


Unſere Ablieferungen find bes 


Packet Co. 


nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 


| 
| 
| 
faufen wollt, oder wenn || 
| 


| 

| 

| 

tar für Dofnmente, | 
wendet End an die » | 
|| 


BANK 


| 
1957 Grand Ave, 
| Telephon, Seeley 3968, 









| 


jaıTfamomi* 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


d.· W. ei... alle u. Walfingten Sfr. | 


Chec· Komos NE. 
3% Zinfen bezahlt 
Spareinlagen 


Brundeigentumßhariehen 


auf verbeilertes Chicago Orunbeigen- 


tum au ben niebrigften Maten geliehen. | 


Algemeined 5 Bantgeidäft 
spieta. 83.000,000 


Yaldtefonmte | 9 


ar 





| Siebenbürgen, Bukominn £ 
| 





Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer- 
hants Loan and Truft Company 
Bank werden diefe Bank fehr be- 
auem finden filr ihre Erfparniffe. 
Bei Erledigung ihrer GSpar- 
Angelegenheit werden fie fomwohl 
Zeit, wie Fahrgeld fparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Gehdiitang von irgend einem Teile 
de „Downtown“ Dijtrift3, und 
unfere Sparabteilung bleibt 
Samötag abend Hi3 8 Uhr offen. 


Alle in diefer Bank am oder vor 
Donnerstag, den 6. Mai, gemad). 
ten Einlagen ziehen 3% HYinfen 
vom 1. Mai an. 


— — 





Rapifaſn. Aeherſchnß 315, 000. 900 
112 West Adams Str. 





fadimi 


Schiffskarten -Agentur & 
Geldjendungen 


— nd — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Zelesraphiſcha Geldſendungen. 


Notariats⸗Kanzlei. 


Voſtauftrãge — Adaneniq ausse⸗ J 





A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


| 
| 
! 
| GHICAG 

3 dest. gute Zar, 
| zei, Lincoln 359. : 
| Offen jeden Aden > "ss 9 upr und 
| Eonntags Bid mittag, 
1 
| 


Geldf en dungen 


ie Dentinlend, Deutich- u B z 


flovatei, Innoflavien, Ungarn 
Rumänien und Jtal 


Schiffskarten 


Ageutur uud Notariatb· Kauzlel. 
Wir daufen und verlaufen: 


| Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(dm SGeſchan felt 1908.) 


519 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 


5107 &. Albland &ve. Tel. Bob. 6870. 
Offen 9-8. Eontiass 9-12. 


7 “ner, Iwan 7 Dre 
— — — — — — — 









folgten, die von ſeinem Können über- 
zeugt waren, ſahen's mit Staunen 
und Verwunderung. Natur⸗ und 
Kopfſtudien entſtanden, und dann 
wagie er ſich entſchloſſen an die orga⸗ 
niſche Verbindung von Menſch und 
Landſchaft, an die Geſtaltung ſchwie⸗ 
riger Bewegungsmotive. Der Aufbau 
architeltonifcher Gruppengefüge ge- 
lang auf3 munberbollfte, Ind mit dem 
Yünftlerifchen Erfolge muchd ber 
| finanzielle; er war der Nöte enthoben, 
‚ohne daß ihn dennoch; die Mittel, die 
|iöm nun zur Verfügung ftanden, hät- 
ten vermirren, hätten von feiner 
felbftgeftellten Aufgabe ablenken füns 
nen. Mit feinen Landfehaften much? 
er über die Heimat hinaus; feine 
Sehnfudht verlangte nah “ndien. 
Dorihin f olfte ihn ber Frühling tras 
gen, zivei Jahre mollte er fern bleis 
ben. Das Schidfal hat e3 anders. ges 
wollt, e& hat ihn nad) ferneren Ge» 
itaben entführt, unb er bleibt und 
eig fern. Nur da3, mas tir Thon 
von ihm beiten, das bleibt uns; es 
ift viel und reich und töftlich. Aber 
eben darum empfinden ‚mir den Ver» 
luſt doppelt ſchwer; eben darum 
trauern wir um Sebaſtian Oeſch nur 
tiefer und ſchmerzvoller. 

Hin und wieder hat an dieſer 
Stelle unſer Dichter Ernſt Zahn zu 
Ihnen geſprochen, und ſo wird es Sie 
intereſſieren, daß er ſich unlängſt der 
Offentlichkeit als reiner Lyriker vor—⸗ 
geſtellt hat. Er ſelber hätte Ihnen das 
ja doch nie verraten. Im Literariſchen 
Alub des Leſezirkels Hottingen las 
er am 20. März zum erſten Male 
Inrifche Dichtungen vor. Won feiner 
friebfamen Befitung „Stilles Ufer“ 
am Bierwalbftätter See mar er ge 
Ffommen, und den Namen biefes Be- 
ſihtums trug das letzte Gedicht, das 
er vorlas, als Titel. Das Mort iſt 
bezeichnend für den Menſchen wie für 
den Dichter Ernſt Zahn, und es wür⸗ 
de als Geſamititel für alle dieſe Ge— 
dichte paſſend ſein. Man könnte ſa⸗ 
gen, daß eine gewiſſe Reſignation in 
ihnen lebt; Ergebung in das Schick— 
ſal, friedfame Einordnung in nicht 
3u ändernde, in unabmwenbbare Zu= 
ſammenhänge des Dafeind find ba3 
Sruntmotiv aller feiner Poefien, die 
munderboll burchgebildet und tief 
empfunden find. Und das menfchliche 


— —— 


jetzt vor ihm auf, ſtanden ihm 
reichſtem Umfange zur Verfügung. 
Sein Aufſtieg war Überraſchend, 


Für Knaben 


Knaben-Rompers. — 
2 bi3 6 Jahre, — aus 
— Chambray ges 
nacht, hübſch beſetzt — 


auft zu werden, 
ipeziell zu. 39e 


Krabenhofen, 6 biß 16 
Sabre, beliebte mittlere 
und dunkle Farben, aus 
guten ſchweren Caſſi⸗ 
meres, einige Cordu⸗ 


ei gemadit, $1. 59 


Auaben Overall-Anzüge, 5—8 Jah» 
re, bübjch bejeßt, dunfle Farben, bie 
nicht fchmmgig aussehen, gute Oualis 


füt Denim, für Sinaben 

und Mädchen, zu...... $1. 29 
Knabenanzüge, 3 bi8 9 Jahre, Tom- 
mt Quder und Xr. Norfolt, Tleine 


Part., etwa 100 im Gans 
zen, bis zu 7.95 berfauft, 54.79 


Männer-Hojen 

Hübfhe Miidhun- >; 
gen und belichte ' 
Streifen, gut gem., 
Größen 30 bis 40 — 
Hoſen, die richtig paſ⸗ 
ſen u. richtig gemacht 
ſind; aus gut. Stoff; 
für Donnerstag her⸗ 










Leichtes Unterzeug 


Unvollſtändige Partien Balbrig- 
zan Hemden für Männer, Sommers 
gewwicht. Die reguläre Armee Clips 
over Faſſon, mit kurzen Aermeln 
oder Knöchellänge Bein⸗ 55 
kleidern, herabgeſ. auf.. c 

Imperial oder Stay-fhut Klapp⸗ 
ſitz Union Suits für Männer, Som⸗ 
rg aus feinem mercerizeb 
oder combed Baumtoll- 
zarn, fait alle Größen. . $1.98 

Eine fpezielle Partie feine gne- 
tippte Frühjahrgemicht Union Euit3 
Kr —— Klappſitz oder ges 
chloſſene Crotch, weiß 
od. ecru, faſt alle Größ., $1.69 

Feine baummoll. gerippte Anion 
Eu fir Damen, Umbrella oder 
Euff Ainie, Größen 5 und 
a 65C 

Moderne Unterfleider für Damen, 
gen? Faſſon, sh Hohlfaum, — 
in rofafarbig, Größen 
54 bis 44, a1. ....... $1.59 

Gerade Leibchen’für Damen, Band-Oberteil, Swiß 
elaftifch gerippt, — Größen 40 39 
Bean c 

Lisle Leibchen für Damen, Swiß gerippt, mit 69 
gehäkeltem Rand, Größen 836 bis 44, zu C 


Nainfoot Waift Union Enits für Kinder, 1 
mit Etrumpfbandhbaltern, zu $ 


Sommer:Hüte 


Hübfche nene Hüte, ideal für den Sommer, 
fommen jett in großen Mengen an. 

Wir haben foeben eine Sendung ans New 
Nork erhalten; eine in- 





















Ber, wallender Effekte, 
KRompb inationen von 
Leghorn und ſchwar— 
zen Strohkrempen 
mit farbigen Seiden— 
cronen. Sailors und 
„Muſhrooms in einer 
ſo farbenfreudigen und 
Jhübſchen Gruppe wie 
* Ihr ſie in der ganzen 
* Saiſon nicht beſſer fin- 

den — i 








o0 — — — j nenne 


Drug |Ceid, Scarjs 
Clive (werten 


Hüte foftenfrei garniert, 
Napthaline, mit Zeber aber Auf Hit und in einer Auswahl 
bender, 4 Pfund Matlecte, 25e von bübfen Figuren, — alle 


— —— —— — — — — — — —— 
di * abgejett auf 
ie mo l en \ eiden 0 £ 2 fÜleoeoosonosenenonnen Farben zur Auswahl, bis au 
— [$1.98 tert, fo I Bor: 
Kleider-Charmenie, 36 Zolf breit, weiche, matte Ap- ae ee u“ * — F ——— 


82.35 
pretur; ein ſehr beliebter Stoff für Kleider, 39 W 
Skirts, alle Schattierungen, wert 84. 50, Yd. 83. — — ⏑— aue 480 890 Tabak 
Grepe de Meteor, 40| Radium Taffeta, — 40 — — — Bur. ; 
Boll breit, da8 richtige Ges | Zoll. breit, fehr dauerhaft, dot mit Zodine of Rotafh, 59 Tuzebo, Velvet ober — — 
wicht für Straßen⸗ und weich und drapierbar —ſfür... . , c Band Raugtabat. 8 Ungen Bücjien, 65 
Abendkleider, feine Qua⸗ Andere verlangen $4.98;| mir Mannefi, — volle — Te Dt, 2 an 1Kd., Stück.. c 
—— gute Auswahl von die Hard für morgen of: — febe. feaiell, DE 0. HRS - SER 
feet band, in einer Auswahl der .. 
: Schrat, orientaliihes 
— HI. 3 | „Ecrar zrenatiae  2gelsisiäcten Taſchentücher 


Neinfeibenes Foulard, 8 —* Auswahl von hüb-| Mavis Cold Cream, —dubſch um unter Sbeer Aiuen 











ge nr Weite hohlgefüanmte Männer-Tas 

Pa Preis au tragen, $1.75 Wert, d. e ! 2 

—* — — ganz ausgezeichnete uns| nier Preis. deune 360 — ——— — * mit a ausge⸗ 
Eliviio @eife, Tutend 1 25 I mete Sorte, ſehr hübſch, 

N RR .. 5 —⏑ T3c 8 wert 256 — 8... 15c 




















9999999444444 H1 Ti. obigen Berfünfe für Donnerstag in beiden Läden. 94H HH HH HHHHHHS 
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ungemein billig in den und umgeben= |dak unfer Land e3 gelernt hat, Ge- wuuwuuuuuneueueueueseus 


‚den Ländern einfaufen fünnen, Ang- 


ihäfte zu machen. Bemerkenswert ie 
t d € 
Wer Ben a a ei Deutſche Mark, Vefterreidiihe Aronen 


Prozent der Einfuhrfumme erzielt.|al8 im lebten Jahre. Eine Verſchie⸗ Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche Mark 


Erbarmen kam auch in der künſtle- Die Einfuhr ſtellte ſich nämlich auf bung hat das Bild überhaupt erſt ð oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. 

tifch auf berjelben hohen Stufe fte | 3533 Millionen Franken gegenüber! ganz zuleht erfahren; im Xahre 1918 | 4 Und atvar infolge der günftigen Mechielraten. Viele unferer Kurden 
benden Novellette zum Außdrud, bie einer Ausfuhr in Höhe 00n3298 Mil- uͤberwog die Einfuhr die Ausfuhr |) faufen jegt Wechfel und überfchreiben Fonds jebt. 

jet. „Der Abend“ betitelt, und die im |lionen. Inägefamt wurben mithin ıganz mefentlih, und auch im erften | Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterftüten, 


4 | ameiten Zeile ber Veranftaltung bon 


Iihm gelefen wurbe. Die Freude, ben und das ift das Doppelte unferez 
192 | Dichter unter fich zu haben, 


ihm jpenbete, chrlich und mohl ver- 
dient. 
ber der Menſch lebt nicht von der 


‚6831 Millionen Franken umgefeßt, |Semejter 1919 herrichte fie vor. | 


Dann, mit einem Male, zeigt fich ber ' sur Geldanlagen 





mat | Sandel3 vor dem Kriege; die Aus: 3fuhrzahle iedri 
groß, der Beifall, den das Publikum fuhr ſiellt fich auch fait mal ee I —* — 4 Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 
Hod) wie vor dem Weltringen! genüber ber. Einfuhr ein Blus von Id Wir verfhiden direft per Kabel ober Voſt durch unſere Korreſpondenten: 
Wenn man genau erkennen kill, 173,3 Millionen, um dann im vierten | ® Die Dentiche Bank von Berlin, Dentjchland 
toa3 diefe Zahlen bebeuten, fo muß | Quartal wieder auf 17,6 Millionen | — Wiener Bank-Verein, Wien, Oeſterreich 


Kunſt allein, und in unſerer Zeit we⸗ 
niger noch ais ſonſt. Darum noch et⸗ 
was Nüchternes, Zahlenmäßiges zum 
Schluß. Unſer Handelsamt gibt jetzt 

einen vorläufigen Jahresabſchluß 

fir da3 nerfloffene Kahr befannt, und 
\e3 ift wohl erfreulich, zu fehen, mie 
günftig ſich dieſes Bild darftellt. Ge- 
wiß müſſen wir zugeben, daß dieſes 

|Refultat in erfter Linie dem hohen 
Stande ber Schweizer Baluta zu 
banten ift, bazu gefellt fi dann noch 
eine außerordentlich ftarfe und teure 
Ausfuhr. Wir aber, die wir fo viel 


bejler getelt van — 





man ſie mit denen des Sahres 1918 abzuflanen. Immerhin. ift doch noch 
vergleichen. Damals betrug die Ein ein Veberfchuß über die Einfuhr zu |. 
fuhr 2401 Millionen und die Aus— beobachten, Man wird geipannt fein ; 


fuhr 1963 — 52 — de bie | dürfen, mie fich die Dinge im u Southwest Trust and Savings Bank ? 


Einfuhr zeiate alfo einen Ueberfchuß | den Jahre weiter entwideln. Eine Stantöhant. 


— Beratungs-Romite: 
— 338 Milionen gegenüber der — — Zoom 03 ©, Wilfon, Bräfident von — Ralph von Vechten, 
Ausfuhr. Die Zahlen laſſen alſo ein Dilfon c Es. Pagers. taepräf, der ont, & Comm. Sat, Tank, 


ganz bedeutende3 Anwachfen erfen- Fatal. IR Hausfrau (zur ſtel⸗ | Udeg Davis, Bigepräfibent der —— Title & Truft Companb. 
nen, und man könnte daraus folgern, — Köchin): „sch habe Ihr ee — 
* Offertichreiben graphologisch umnter-| 4 Erw. m. Litfinger, Biseveäflbent “ Andrew O. Wolsti, Kalſierer. 
g 


4 

ſuchen laffen—babei aber gar nicht3 |» y) Beitände.... .$3,000,000.00. Siäerheitsfäfen. 3% auf Spareinlagen, 
* 
) 





Kinder Schreien, |®ut, erfahren!” — Kögin: „OD 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


— gnä' Frau, wenn S' erſt wüßten, 
NACH FLETCHER’S was d er Gr —8 2 ürer Sant. Dffen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Nie. 


So AST.O. RLA | iisift 
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